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tz

des geplanten Abkommens Anwendung finden sollen Es be¬
steht guter Grund zu der Annahme , daß Frankreich bereit
ist , einem genauen Plan ab gestufter „ Sanktionen "

vorzulegen . Wenn z. B . die internationale Körperschaft eine
Verletzung des Abkommens festgeftellt hat , würden die an¬
deren Signatarmächte zunächst die betreffende Regierung da¬
rauf aufmerksam machen und um baldige Regelung ersuchen .
Wenn eine darauffolgende Untersuchung ergeben sollte , daß
die Sache nicht in Ordnung gebracht ist , würden die Mächte

;en . 3m

> S :

l Ein französischer Plan abgesiufter Sanktionen
Englische Kabinettsberatungen über die Abrüstungsfrage .

Irreführendes Dementi .

I Kowno , 22 . März . Die „ Elta " meldet : „ Am 16 . März
£ hatte der Gouverneur des Memelgebietes den Präsidenten

bes Direktoriums , Dr . Schreiber , auf die Tatsache hinge -
wiesen , daß 21 Beamte der Landespolizei poli -
^

' ichen Organisationen angehört haben , über
deren Mitglieder , wie aus den Beschlüssen der Eerichts -
arganisationen hervorgeht , Strafverfahren verhängt worden
Iwd , dafür , daß sie Vorbereitungen getroffen haben , um mit
« 5assengewalt einen Gebietsteil Litauens zu entreißen .

E . Als das Direktorium des Memelgebietes darauf nicht
Agierte , hat der Gouverneur des Memelgebietes am
- J - Marz verlangt , daß der Präsident des Direktoriums bis
SUm 23 . März die Beamten der autonomen Behörden von

Dienst zu suspendieren hat , gegen die Straf -
« rfahren eingaleitet worden sind , ebenso die 21 Landespoli -

-Ja

a

Hüiier litaliWr Vorstoß gegen Die HlemelQiitonomie
.

29 Beamte sollen suspendiert werden .

Wir treten an zur Arbeitsschlacht
Das Programm des 21 . März . — Bewährte Methoden .

I Die Rede , mit der der Führer gestern

;
“ m Jahrestag von Potsdam das Zeichen zum Beginn

|
" Ar .

" En Arbeitsschlacht gab , eine Rede , die ganz
- ” ] tt anhörte , die auch im Ausland aller -

p starrste Beachtung fand , war Rückblick und A u s -
s "

y
l ~. 3 u gl e ich . Rückblick auf die ungeheure Not ,? die die nationalsozialistische Regierung bei der Amts .

■ Übernahme vorfand , Rückblick aus die bereits geleistete
| ungeheure Arbeit und Ausblick auf die Zukunft Wir
M kstlben die große Rot mit verbissener Zähigkeit anqe -
I Srrfsen so hat gestern Reichsminister Dr . Goebbels
V urtö m

.
an rvird hinzufügen müssen ,

| ” a8 ^ re Methoden , die bei diesem Angriff angewandt
■ mtir ? en ’ ü

.
Is erfolgreich erwiesen haben , daß es

r - ascht notwendig ist , sie irgendwie abzuändern . Auf
t stA auch der Plan für die neue Arbeits -
- schlacht auf . Auch jetzt laufen verschiedene Maßnahmen
V sinnreich verbunden nebeneinander her , um den bischer

errungenen Erfolg weiter auszubauen . Es ist wie
I Sestern schon gesagt wurde , noch ein erheblicher
| Vorrat an öffentlichen Arbeiten vor -
V Händen . Diese Arbeiten werden Hunderttausenden
MBrot geben . Daneben bleiben die Steuererleichterun -
i gen bestehen , die in starkem Maße belebend aus die
- Wirtschaft gewirkt haben . Man denke nur an die Be -
| lebung durch den Wegfall der Kraftfahrzeugsteuer , die
x , es den Autofabriken möglich machte , zahlreiche Arbeiter

^ ^
. . elnzustellen , an die Steuerfreiheit für Ersatzbe -

schasfungen und an die Senkung der landwirtschaftlichen
| Umsatzsteuer , Grundsteuer usw . Diese Steuer -
$ erleichterungen erfahren eine Krweite -
l rung durch Ne Senkung der Arbeitslosen¬

hilfe um rund 230 Millionen RM . Fortgeführt
* werden auch die Maßnahmen , die den Arbeitsmarkt in

| anderer Weise entlasten und produktive Werte schaffen ,
wie der Freiwillige Arbeitsdienst , der etwa 250 000

i Arbeitslose umsaßt . Es bleiben die Ehestandsdarlehen ,

Zelegrämm -Mresse : ZagMett Wiesbaden .
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Europäische Umgruppierung .

. . . Roten , die zwischen den europäischen Haupt¬
städten hin und hergehen , die diplomatischen Kanzleien
aller großen Staaten , die Weltpresse , das ganze offi¬
zielle politische Leben zwischen den Völkern werden
immer wieder und immer noch von dem einen Wort
„ Abrüstung "

, von diesem seit Jahr und Tag hin
und her behandelten und verhandelten Begriff , be¬
herrscht . Diplomatische Unterhandlungen und poli¬
tische Wirklichkeit stehen ost genug in grellem Gegensatz
zueinander . Auch diesmal ist es ja jo , daß , während
in den Noten noch um die Anerkennung neuer Begriffe
gerungen wird , das deutsche Recht auch aus mili¬
tärischem Gebiet eigentlich im Bewußtsein der Völker
bereits durchgedrungen ist . Was darüber verhandelt
wird , gilt eigentlich nur der ossiziellen schriftlichen Be¬
stätigung und Abstempelung von Dingen , die das
Volksbewußtsein und nicht nur das Bewußtsein des
deutschen Volkes längst als eine Selbstverständlichkeit
betrachtet . Es geht mit diesen internationalen Ver¬
handlungen wie mit manchen Abschnitten der Gesetz¬
gebung , die

, ebenfalls oft dem wirklichen Leben nach¬
hinkt . So ist die Abrüstung eigentlich auch nur noch
die amtliche Firmierung der diplomatischen Vevhand -
lungen , während es in Wirklichkeit gar nicht mehr
darum geht abzurüsten , sondern einen Rüstungs -
a u s g l e i ch zu finden . Und auch dieser Rüstungsaus¬
gleich wird nur noch in seinen Einzelheiten reguliert .
Aber neben ihm tauchen , weniger hervorgehoben

"
in den

offiziellen Erklärungen der Roten und in der Presse ,
bereits neue Entwicklungslinien auf , die für
die nächste Zukunft Europas mindestens ebenso wichtig ,
wahrscheinlich aber wichtiger werden können , als diese
formalen Auseinandersetzungen über Deutschlands
Recht auf militärische Verteidigungs -
mittel .

Der Südosten Europas ist ein altes
Osten K rif .e ng eb i e t gewesen , und wenn es
und

_ durch die römischen Verhandlungen Musso -
Südosten . linis mit Dollfuß,und Eömbös stark in den

Mittelpunkt der Aufmerksamkeit gerückt
wurde , so war es in Wirklichkeit doch niemals ganz
aus diesem Mittelpunkt verschwunden . Zu stark stoßen
sich in Südosteuropa die Interessen und die Gegensätze ,
als daß irgend eine Macht dem diplomatischen Spiel
in Südosteuropa fern bleiben könnte . Der Vertrag ,
den Mussolini mit seinen Partnern abgeschlossen hat ,
mag ein sehr elastisches Instrument sein . Er bindet
nicht einmal die drei beteiligten Regierungen , er bindet
nur

, die drei beteiligten Staatsmänner persönlich und
er ist so vorsichtig gefaßt , daß -niemand etwa Einspruch
erheben und behaupten könnte , mit diesem Vertrag
habe sich Österreich stärker gebunden , als seine nach
Kriegsende festgesetzte Unabhängigkeit zuläßt . Aber
trotz dieser vorsichtigen Formulierung geht der Vertrag
doch viel weiter , als man im ersten Augenblick vielleicht
meint . Die drei Vertragsunterzeichner von Rom ver¬
pflichten sich , nicht nur von Zeit zu Zeit Besprechungen
abzu -halten , sie verpflichten sich auch dazu , ihre Außen¬
politik in Übereinstimmung mit einander , zu bringen .
Hier liegt eine Bindung vor , die für Südosteuropa
von entscheidender Bedeutung werden kann .
Italiens Bestreben war es ja immer , im Donauraum
festen Fuß zu fassen . Ist ihm das mit dem jetzigen
Vertrag gelungen ? Zweifellos betrachtet der öster¬
reichisch ^ Bundeskanzler es als eine Stärkung auch
seiner Innenpolitik , wenn er diesen Vertrag abschließen
konnte , denn er wird sich seinen innenpolitischen Geg¬
nern gegenüber nun daraus berufen , daß er in Über¬
einstimmung mit dem Faschismus handelt und er glaubt
dadurch offenbar ein Mittel gegen jene österreichischen
Volkskreise gesunden zu haben , die ihm eine volks¬
fremde Politik vorwerfen , die die politische Überein¬
stimmung zwischen dem nationalsozialistischen Deutsch¬
land und dem österreichischen Staat verlangen . Aber
selbst , wenn diese innenpolitische Stärkung Dollfuß '

mehr als ein Wunsch sein sollte , kann Italien auf die
Dauer mit der österreichischen Karte rechnen , da doch
der sprachliche , geistige , seelische Zusammenhang zwi¬
schen dem deutschen Volk und dem österreichischen Stamm
dortdauert ? Mit einem anderen Wort : Kann man durch
einen solchen Vertrag , wie Italien es offenbar will ,
aus die Dauer das Problem des Anschlusses
aus der Welt schassen ? Das erscheint unmöglich , weil
in der ganzen Frage Österreich doch der Zwang , sei es
vertragsmäßiger , sei es wirtschastlicher oder morali¬
scher Zwang , eine sehr große Rolle spielt . Die deutsche
A u ß e n p o l i t i k hat ja gezeigt , daß sie andere , bis¬
her ebenfalls unlösbar geltende Probleme mit anderen ,
natürlicheren Mitteln lösen will . Der Fall der
deutsch - polnischen Beziehungen zeitzt das
ganz deutlich . Hier schienen bisher unüberwindliche
Hindernisse vorzuliegen , während jetzt , nach den ersten
Freundschaftsverträgen , bereits ganz von selbst eine

® n MMmeter Höhe der 12 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -preis 6 Rpst , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif —
ufnaf ”^ » on anseigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr64Iu6 der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen mästenIpatcjtens einen Tag vor dem Erfcheinungstage aufgegeben werden .

k men . Eine Äußerung , die Baldwin am Mittwoch im
? Unterhaus tat , verdient Beachtung . Er erklärte in Beant -

; Wortung einer Äußerung eines Vorredners , über die Frage
j wirtschaftlicher Sanktionen könne er nur sagen , daß sie

von der Regierung gründlich geprüft worden sei und gründ -
r " ch geprüft werde . Der diplomatische Korrespondent des

„ Daily Telegraph "
schreibt : Um die Prüfung der Ab -

rustungslag « zu erleichtern , hat die britische Regierung den
Quar d '

Orsay um gewisse Aufklärungen
über seine Ansichten ersucht . Diese Ausklärungen

t | beziehen sich hauptsächlich aus die französische Forderung nach
r vetteren Eicherheitsgarantien , auf die Methoden , die fürdie internationale Überwachung der Rüstungen vorgeschlagen

werden , und auf die „ Sanktionen "
, die bei einer Verletzung

zeibeamten , die den Organisationen der christlich - sozialen
Arbeitsgemeinschaft und der sozialistischen Volksgemeinschaft
angehörten : mithin müssen 29 Beamte von dem Dienst
suspendiert werden ,

Das gestrige Dementi der litauischen Regierung ,
in dem sie Bestrebungen , das memelländische Direktorium
aus dem Amt zu entfernen , ableugnet , erscheint irre¬
führend .

Die vorstehende „ Elta " - Meldung , die , wie aus Memel
gemeldet wird , völlig unbegründete und unsubstantierte Vor¬
würfe gegen eine - Reihe unbescholtener angesehener Beamten
enthält , zeigt klar , - aß der Gouverneur jetzt auf direk -
tem Wege v- e r s u ch t , je i n Z ie l zu erreichen , nach
dem seine Absicht , den Präsidenten des Memeldirektoriums
wegen seiner bekannten Landtagsrede zur Abdankung zu
zwingen , mißlungen ist .
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London , 22 . März . Das Kabinett hielt am Mittwoch
t Zum zweiten Male in dieser Woche eine Sitzung ab und wird
t - auch am heutigen Donnerstag wieder zusammentreten . Uber
l die Kabinettsberatungen werden bekanntlich keine amtlichen

Mitteilungen veröffentlicht . Aber es verlautet daß die' “ • * ----- * — ■*'
Zeit wid -

< s bleibt hie Einrichtung der Landhelfer . Diese kurze
' ? ! keineswegs umfassende Aufzählung zeigt einmal ,

daß die altbewahrten Methoden nicht aufgegeben wer¬
ben . Sie zeigt aber auch , daß ein sehr erheblicher Vor¬
rat an Arbeitsvorhaben vorhanden ist . Aber die
Initiative des Staates kann , das ist auch
gestern erneut betont worden , immer nur den
Z w e ck haben , die Privatinitiative zu
wecken und damit das wirtschaftliche Leben
langsam wieder auf e i g e n e F ü ß e zu stellen . Reichs -
mlmster Dr . Goebbels -hat gestern ausdrücklich an -
erkannt , daß die Unternehmerschaft die großzügige
Initiative des Staates durch eine ebenso großzügige
Privatinitiative ergänzt hat . Auch hier wird weiter
gebaut werden müssen und gebaut werden . Wenn jo
“ lnles Zujammenwirkt , wie der Kanzler ausführte ,40 Millionen erwachsener Menschen sich einem einzigen
Willen unterordnen und einen Entschluß zur Tat wer¬
den lassen , dann kann aus dieser unermeßlichen Kraft
nichts anderes als der Erfolg kommen .

Schließlich wird man nicht eine sehr wichtige Stelle
der Kanzlerrede übersehen können , nämlich die Stelle ,
an der der Kanzler betont , daß die Mittel für diese
gewaltigen Arbeitsbeschaffungspläne nicht aus der
Noten presse kommen werden . „ Eine I n -
Nation nach Art der November - Regierung ist für
uns undenkba r .

"
Worte , die ergänzt werden durch

den Satz , das Vertrauen der deutschen
Sparer werde auch in Zukunft von der Regierung
durch keinerlei willkürliche Eingriffe und durch keinerlei
leichtsinnige FinanzgebNung enttäuscht werden . Das
sind klare und deutlich, ? Worte , an denen nicht zu
rütteln ist .

So hat der Führer '
noch einmal das große Problem

der Arbeitsbeschaffung Umrissen . Uns allen bleibt die
Aufgabe , alles zu tun , um , jeder , an seiner Stelle und
nach seinen Kräften , das Programm der Regierung
verwirklichen zu helfen . Auf den Appell des Kanzlers :
„ Fangt an ! "

antwortet ganz Deutschland : Wir treten
ack zur Arbeitsschlacht !

dem betreffenden Staat eine Zeitgrenze dafür setzl
Falle - einer ablehnenden Haltung des Vertragsbrüchigen
Staates würden dann weitergehende Schritte unternommen
werden , die von einer einfachen Weigerung finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Verkehrs bis
zum Abbruch der diplomatischen Beziehun¬
gen , der Erklärung eines Boykotts und vielleicht einer
Blockade zur See und als allerletztes Mittel bis zu einem
gemeinsamen Polizeivorgehen gegen iicwider¬
spenstige Macht , mit anderen Worten zum Kriege führen
würde . Der Korresondent fügt hinzu : Dieses System ent¬
spricht den Vorschlägen , die Frankreich schon früher hinsicht¬
lich des Artikels 16 ( Sanktionen ) der Völkerbundssatzung ge¬
macht hat .

82 . Jahrgang .
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Auswirkung auf das wirtschaftliche Gebiet entstanden
ist , und auch Zwangsmaßnahmen , wie die gegenseitigen
Zeitungsverbote , fortfielen . Man kann , wenn man den
Osten und den Südosten Europas vergleicht , wohl
sagen , Latz im Süd ost en trotz vertraglicher Ab¬
machungen ein U n s i ch e r h e i t s m o m e n t bestehen ,
bleibt , während im Osten , allerdings nur auf den
guten Willen der Beteiligten gestützt , eine Lösung
versucht wird , die allen Interessen gerecht werden soll .

Dabei darf freilich nicht über -
Voraussetzungen sehen werden , daß auch im Osten noch
der manche Voraussetzungen erfüllt wer -
Umaruppierung . den müssen , ehe

'
sich aus den ersten

schwachen Anzeichen einer Neuorien¬
tierung wirklich eine innere U m st e l l u n g ergeben
kann . Zu lange hat der deutsch - polnische Gegensatz be¬
standen , zu tief ist er , besonders in den Grenzgebieten ,
in das Denken aller Bevölkerungsschichten eingedrun -

gen , als daß man ihn von heute auf morgen aus der
Welt schaffen könnte . Der gute Wille zu einer Ver¬
ständigung , der bei den führenden Persönlichkeiten
Deutschlands und Polens vorhanden ist , wird dadurch
ergänzt werden müssen , datz man bei den Bevölkerun¬

gen,die innere Bereitschaft zu einer solchen
Verständigung herstellt . Dabei wird die schwerere Auf¬
gabe vorläufig bei Deutschland liegen . Deutschland ist
es ja gewesen , das durch die Bestimmungen der Frie¬
densverträge gerade im Osten schwer geschädigt wurde .
Zurückhaltung und Beherrschung ist in solchen Fällen
nicht ganz einfach , auch wenn staatsmännische Über¬
legung sie als notwendig erkennt . Denkt man daran ,
datz in früheren Jahren von unverantwortlichen poli¬
tischen Kreisen eine sehr kräftige , aggressive Propa¬
ganda in Polen gegen Deutschland getrieben wurde , so
erklärt es sich , datz auch jetzt noch auf polnischer Seite
oft sehr kräftige Töne angeschlagen werden . Deutsch¬
land ist aber durch die Veränderung seiner Regierungs¬
verhältnisse in der Lage , stärker als Polen solche neuen
Momente des Anstotzes zu vermeiden und so einen
Schritt entgegenzukommen . Die Wirkung auf die
Gegenseite wird man dann abwarten müssen .

Auch die Lösung der immer noch aktuellen diplo¬
matischen Probleme , wie des europäischen Rüstungs¬
ausgleiches , hängt davon ab , wie sich die Umgruppie¬
rung in Europa vollzieht Aber wichtiger ist doch Liefe
Umgruppierung selbst . Wer in dem stets unruhigen
Südostraum matzgebenden Einfluß haben wird , ob es
gelingt , die Gegensätze im deutschen Osten auszu¬
gleichen , das ist entscheidend für den Wirtschaftsaus¬
tausch , für die Entfaltung der deutschen wirtschaftlichen
und politischen Kräfte , das ist auch entscheidend für die

Machtstellung , die man vielleicht einmal bei

künftigen diplomatischen Verhandlungen dringend not¬

wendig hat . Wenn über das Abrüstungsproblem auch
weiterhin Noten zwischen den Hauptstädten hin und her
gehen , wird man doch schon jetzt die viel weniger auf¬
fälligen diplomatischen Fäden beachten muffen ,
die zur Zeit angeknüpft werden und von deren Halt¬
barkeit die europäische Umgruppierung abhängt .

Lord Rothermere für Rückgabe der

Kolonien an Deutschland .

London , 21 . März . In seiner „ Daily Mail " tritt Lord
Rothermere für die Rückgabe einiger afrikanischer
Kolonien an Deutschland ein . Er erinnert daran , wie bei

Beginn des Weltkrieges Premierminister Asquith als
Kriegsziel die Gleichberechtigung aller zivilisierten Nationen
verkündet habe , während nach Kriegsende Erotzbritannien
und die Alliierten alle deutschen Kolonialbesitzungen als

„ Mandatsgebiete
" unter sich verteilt und Deutschland das

Recht auf Kolonien verweigert hätten . Rothermere sagt :
Wir fügen Deutschland somit ein dreifaches Unrecht
zu , erstens raubten wir ihm die Rohstoffquellen , aus denen
es vor bem Kriege 50 Prozent seiner Einfuhrrohstosse bezog ,
zweitens machten wir jede Einwanderung unter deutscher
Flagge unmöglich und drittens beschuldigten wir Deutsch¬
land , ungeeignet zu sein , über Eingeborene zu herrschen .
Das Erste war ungerecht , das Zweite war unklug , das Dritte
war unwahr . Wir haben Deutschland wiederholt versichert ,
datz wir seinen Anspruch auf Gleichberechtigung anerkennen ,
welchen Wert haben solche Zusicherungen / wenn wir die
Kolonien behalten , die Deutschland in Tanganjika , die es
in dem heute als Vritifch -Togoland und Britisch - Kamerun
bezeichneten Gebieten geschaffen hat ?

Ich schlage vor , datz die britische Regierung ihre Man¬

datsgebiete Tanganjika , Kamerun uud Togo dem Biil -

kerbund zurückgebe , damit sie an Deutschland übertrage »

werden .

Wenn auch dieser Vorschlag der Rückgabe der Kolonien
an Deutschland nicht volkstümlich sein mag , so ist er be¬
stimmt weise . Man kann nicht erwarten , datz eine Nation
von Männern wie die Deutschen alle Zeit mit gefalteten
Händen unter den Herausforderungen und Dummheiten des
Versailler Vertrages ruhig sitzen bleibt . Deutschland
braucht Atemraum . Es ist lächerlich , dieser mächtigen
Nation , die durch ihre organisatorischen Fähigkeiten und
ihre wissenschaftlichen Leistungen hervorraat , den Anteil an
der Arbeit zu verweigern , rückständige Gebiete der Welt zu
entwickeln .

Neuer schweizerischer Bundesrat gewählt .

Bern , 22 . März . Die vereinigten schweizer Bundes¬
versammlungen wählten am Donnerstagoormittag den
Nachfolger für den zurückgetretenen Bundesrat H ä b e r l i n .
2m dritten Wahlgang wurde mit 141 von 214 gültigen
Stimmen Ständerat ^ oh . Baumann von Herisau ( von
den Freiwilligen und den Bauern - und Bürgerparteien aus¬
gestellt ) zum neuen Mitglied des Bundesrates gewählt . Re¬
gierungsrat Ludwig wurde mit 73 Stimmen stark in die
Minderheit versetzt . Den Ausschlag gaben die Sozialdemo¬
kraten , denen Regierungsrat Ludwig wegen seiner Strenge
und Unerbittlichkeit gegenüber den marxistischen Umtrieben
« n Dorn im Auge ist .

Rede des Führers
zum Auftakt der neuen Arbeitsoffensive .

„ Erst müssen wir die Werte schaffen , die wir dann zu verzehren gedenken .
"

Die Disziplin der nationalsozialistischen
Revolution war die Voraussetzung

für den Aufbau .

München , 21 . März . In seiner Rede an der Baustelle
Unterhaching sagte der F ü h r e r u . a . :

Als ^ >tr am 30 . Januar des vergangenen Jahres nach
14iahr : gem opferreichen Kamps gegen die Zerstörer unseres
Reiches , und Volkes endlich die Macht erhielten , stand das
schlimmste bevor . Heute , am Beginn des zweiten Jahres¬
angriffs gegen die deutsche Wirtschaftsnot können wir trotz
allen Kritikern und Besserwissern auf Leistungen Hinweisen ,
die diese selbst vor einem Jahre noch als unmöglich erklärten .
Wie aber wurde das möglich ? Wenn in der Zeit eines so

sinnige Experimente haben wir diese Maßnahmen ermöglicht ,
im Gegenteil : in derselben Zeit ist es uns gelungen , die
finanzielle Lage des Reiches , der Länder und der Kommu¬
nen entscheidend zu bessern und in Ordnung zu bringen .

Erst Produktion , dann Lohn und Dividende .

Am 21 . März möchte ich an die Spitze wieder stellen die
Forderung des vergangenen Jahres : Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit ! Wir müssen in diesem vor uns
liegenden Jahr den Feldzug gegen die Arbeitslosigkeit m i t
noch größerem Fanatismus und mit noch größerer
Entschlossenheit führen als im vergangenen . Möge sich jeder
über seinen Egoismus erheben und seine Ichsucht überwinden .
Lohn und Dividende , sie müssen , so schmerzlich es in diesem
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Oben : Der Kanzler begibt sich mit seinem Gefolge zu der Arbeitsstelle Unterhaching . In der
Mitte : Dr . Dorpmüller , der Generaldirektor der Reichsbahn , zweiter von links : Vizekanzler

von Papen . Unten : Adolf Hitler gibt die Parole zur zweiten Arbeitsschlacht .

grauenhaften allgemeinen und besonders wirtschaftlichen Zu -
lammenbruchs eine staatliche Umwälzung oorgenommen wird ,
darf sie unter keinen Umständen zu einem Chaos führen .
Die Disziplin der nationalsozialistischenRe -
volution war die Voraussetzung für das Ge¬
lingen der politischen und wirtschaftlichen Rettungsaktion
unserer Bewegung . Große Entschlüsse können nur auf weite
Sicht gefaßt werden . Es war daher notwendig , dem
neuen Regiment eine unerhörte Stabilität
z u geben , denn nur stabile Regierungen vermögen sich zu
wirklich tiefgreifenden und weitreichenden Entschlüssen aufzu¬
raffen . Die innere Stabilität eines Regiments wird stets
zur Quelle des Vertrauens und der Zuversicht eines Volkes .
Zutrauen und Vertrauen aber sind grundsätz¬
liche Bedingungen für das Gelingen jeder wirt¬
schaftlichen Wiedergeburt . Man mußte dabei entschlossen sein ,
nicht nur einsichtsvoll , sondern wenn notwendig , auch hart
handeln . Wir sind daher auch nicht gewillt , jeden Schädling
seine Tätigkeit der Zerstörung weiter ausüben zu lassen . Wir
geben Kritikern keine Gelegenheit , heute noch lange zu
schwätzen .

Die Mitarbeit des ganzen Volkes ist nötig .

Es ist ein Irrtum , zu meinen , daß eine Regierung allein
das Wunder einer Erneuerung vollbringen könne ! Es muß
ihr gelingen , das Volk in den Dienst ihrer Mission zu stellen .
Wir waren überzeugt , daß die Rettung i « s deutschen Volkes
ihren Ausgang nehmen muß von der Rettung des
Bauernstandes . Wir haben weiter die Produktion
Schritt für Schritt von jenen Belastungen zu be¬
frei e n versucht , die als unvernünftigste Steuerverord¬
nungen das wirtschaftliche Leben abwürgten .

Wir waren weiter entschlossen , grundsätzlich an die Wirt¬
schaft keine Geschenke wehr auszuteilen , sondern alle ver¬
fügbaren Mittel nur für die praktische und produktive
Arbeitsbeschaffung zu verwenden . Der intelligente ,
tüchtige und ordentliche Wirtschaftler wird sich dabei
betätigen können ; der faule , unintelligente oder gar un¬

ordentliche und unehrenhafte soll zu Grunde gehe « .

Die Initiative , die dabei der Staat ergriff , hatte immer nur
den Zweck und die Absicht , die wirtschaftliche ,
private Initiative zu erwecken und damit das
wirtschaftliche Leben wieder langsam auf eigene Füße zu
stellen . Alles das war aber nur möglich , durch die
Sicherung unserer Währung ; nicht durch leicht¬

ersten Falle auch sein mag , zurücktreten gegenüber der über - '

legenden Erkenntnis , datz wir erst die Werte schaffen
müssen , die wir dann zu verzehren gedenken .
Möge besonders jeder Unternehmer begreifen , daß die Er - :
füllung der uns wirtschaftlich gestellten Aufgabe nur möglich
ist , wenn sich alle in den Dienst dieser Aufgabe stellen .

Keine Inflation .

Das Riesenprogramm der nationalen Arbeitsbeschaffung , j
das wir im vergangenen Jahre niederlegten , benötigt zum
Teil viele Monate , um vom Projekt zur Verwirklichung zu
reifen . Wir haben ein Beispiel in den Reichsautostraßen .
In immer schnellerer Folge wird nun eine Strecke nach der
anderen in Bau genommen werden . Parallel damit werden
gewaltige Summen aufgewendet für die Ermäßigung produk -
tionstötender Steuern . Um weiteren 200 000 Mädchen
den (Eintritt in dieEhezuermöglichen , werden
rund 150 Millionen Mark für Ehestandsdarlehen
bereitgestellt . Umgekehrt soll die Zahl der Hausgehil¬
finnen eine Steigerung erfahren durch nicht minder große
staatliche Maßnahmen . Das im einzelnen bereits festliegende
Programm der Reichsregierung wird das größte Arbeitsbe - ,
schaffungsprogramm sein , das Deutschland bisher kannte . E -
wird weiter sein das Programm einer gewaltigen Ent¬

lastung unserer Wirtschaft . Es wird aber dabe :

zugleich | ein ein Programm der Ordnung des gesamte » ?
finanzielle .' ! Lebens . Denn so gewaltig die nötigen Mittels
sind , so können und werden sie nicht aus der Noten - :

presse kommen . Eine Inflation nach der Art der

Novemberregierung ist für uns undenkbar . Alle laufende »

Ausgaben werden aus dem laufenden Etat bestritten .

Dauernde Anlagen werden zu gegebener Zeit aus dem An¬

leiheetat bestritten . Um diese Mittel zu beschaffen , ist da -

Vertrauen des Volkes und die Hilfe der

Sparer die allererste Voraussetzung . Wir werden au «

in der Zukunft fortfahren , die Schuldenlasten zu erleichtern ,

die Kapitalbrldung zu fördern , und wir werden uns dabei
keiner Mittel bedienen , die irgendwie die Achtung vor Eigene
tum oder Vertragsrechten hintansetzen .

Nach der Arbeitsbeschaffung Erhöhung
des Lebensstandards .

Und wenn wir uns heute sorgen , um Millionen Menschs
wieder Arbett und Verdienst zu verschaffen , dann wird unfS »

Sorge morgen sein , ihre Konsumkraft zu erhöhen und wS ®
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Unter Anwesenheit des Stellvertreters

des Führers .

Niederfinow , 21 . März . Das Schiffshebewerk
Niederfinow das größte der Welt , ist heute mittag in
Gegenwart des Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß ,
Ministerpräsidenten Reichsminister General Göring , des
Reichsjustizministers , Les Reichsfinanzministers , mehreren
Angehörigen des Diplomatischen Korps , der Gruppenführer
Staatsrat Ernst und Prinz August Wilhelm , des
Oberpräsidenten Staatsrat K u b e , von Oberst Wecke und

14 000 Tonnen Stahl . Es koste einschließlich der Vorhäfen
etwa 27,5 Millionen RM .

2m Anschluß an die Übertragung der Führerrede nahm
am Schiffshebewerk Niederfinow der gerade aus Finowfurt
eingetroffene preußische

Ministerpräsident Göring
das Wort zu einer Ansprache , in der er u . a . ausführte :

Soeben hat der Führer die Frühjahrsschlacht der Arbeit

eröffnet und dem deutschen Arbeiter die Parole zugerufen :

„ Fanget an !" Ein gewaltiges Werk liegt jetzt vor euch . 2n

»

Das gigantische Kraftwerk in Niederfinow .
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zahlreicher anderer Persönlichkeiten , vom Reichsverkehrs¬
minister von Eltz - Rübenach feierlich seiner Bestim¬
mung übergeben worden .

Die feierliche Handlung vollzog sich im Nahmen der

Übertragung der Rede des Führers aus Unterhaching in An¬
wesenheit einer nach vielen Zehntausenden zählenden Men -
gchenmenge , starker Abteilungen SA . , NSBO ., Hitlerjugend
nnb des Arbeitsdienstes . Etwa 100 Hakenkreuzfahnen leuch¬
teten bei der Feier weit hinein in das märkische Land .

Reichsverkehrsminister Frh . Eltz v . Rübenach

hielt eine Rede , in der er darauf hinwies , daß das Bau¬
werk als Ganzes wie in seinen Einzelheiten eine Qualitäts¬
arbeit allerersten Ranges darstelle , die Zeugnis davon ab¬
lege , daß auch in Zeiten schlimmster Rot der Arbeits¬
wille des deutschen Volkes nicht gebrochen
worden sei . Das mächtige Stahlgerüst recke sich bis zu einer
Höhe von mehr als 50 Metern aus dem märkischen Sande .
Auf diesem Boden vereinigten sich historische Werke alt¬
preußischer Wasserbaukunst mit neuzeitlichen Wasserbauten .
(Sine Durchfahrt durch das Hebewerk erfordere 20 Minuten ,
wobei der eigentliche Hub nur 5 Minuten in Anspruch
nShme . Das Werk könne einen Jahresverkehr von bis zu
6 . Millionen Eütertonnen bewältigen . Das Bauwerk ein¬
schließlich der Brücke enthalte 72 000 Kubikmeter Beton und

allen deutschen Gauen müssen sich aufs neue fleißig die
Hände regen , um neue Werte zu schaffen . Es soll
dem deutschen Menschen , die immer noch abseits stehen und
von Almosen leben müssen , wieder ihr Recht auf Arbeit und
Brot gegeben werden . Die Regierung hat große Ziele er¬
öffnet . Sie hat Mittel bereitgestellt , um gewaltige Werke

zu vollenden . Ihr selbst steht hier im Angesicht eines solchen
einzigartigen technischen Wunderwerks , das ein lebendiges
Zeichen dafür ist , wie Arbeiter der Stirn und der Faust sich
zusammengefunden haben .

Aber so sehr die Reichsregierung bestrebt ist , die Ar¬

beitslosigkeit zu mildern , so kann es sich doch letzten Endes
dabei immer nur um gewisse Richtlinien und gewisse Werke

handeln . Das allein vermöchte niemals die grauenhafte
Not der Arbeitslosigkeit zu beseitigen . Das muß das
Volk selber tun ! Der einzelne Volksgenosse hat die

Pflicht , sich zu überlegen , was er dazu beitragen kann . Das
w i ch t i g st e , um die Arbeitsschlacht zu gewinnen , ist das
Vertrauen . Jeder einzelne muß solches Vertrauen in
die Zukunft setzen . Adolf Hitler hat den Beweis ge¬
liefert , daß dieses Vertrauen auf ihn berechtigt ist . Und er
hat das Recht , Vertrauen zu fordern .

Dann begaben sich die Gäste zu den Schiffen im Unter¬
hafen , um den feierlichen Weg durch das Hebewerk anzu¬
treten , das in den Strahlen der Frühlingssonne silbergrau
erglcknzte .
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Lebensstandard zu verbessern . LLichts aber wer¬
den wir erreichen , wenn wir nicht mit zusiLmmengebiffenen
Zähnen unsere ganze Kraft immer auf eine » konzentrieren
mit dem Entschluß , die nächste Aufgabe dann genau so anzu¬
packen . So wollen wir denn mit dieser großen . Eemeinschasts -
leistung die neue Arbeitsschlacht des Jahres 11934 Beginnen .

Großes Interesse in England .

London , 21 . März . Wer die Eröffnung der deutschen
Arbeitsschlacht und die Rundfunkrede Hitlers berichtet die
englische Abendpresie in großer Aufmachung ^ „ Hitler er¬
öffnet einen großen Angriff auf die Arbeitslosigkeit " und
„ Deutschlands Frühjahrsoffensive " lauten die Überschriften
in den Zeitungen . Über das von Hitler angekünd igle Arbeits¬
beschaffungsprogramm werden genaue Einzelheiten gegeben .
Ganz besonders wird auch die Erklärung des Kanzlers her¬
vorgehoben , daß die Stabilität der deutschen
Mark aufrecht erhalten und jeder Versuch ei * er Preis¬
steigerung für Dividendenzwecke niedergeschlagen
werden wird . „ Evening Standard " meldet : Hurrderttausende
von Arbeitslosen werden durch die neue Arbeit ^ die heute in
ganz Deutschland begonnen wird , BeschäftiguM erhalten .
„ Daily Mail "

spricht von der eindrucksvollen
Rede , mit der Hitler die großzügigen Unternehmungen zur
Arbeitsbeschaffung eröffnet habe .

'
Wie groß inte Interesse

allgemein ist , ersieht man auch daraus , daß mehrere Blätter
sich eingehend überjiie Einweihung des großen «Schiffshebe¬
werkes in Nieder - Finow durch General Göring berichten
lasten und Abbildungen des Hebewerkes veröffentlichen .

Anerkennung Italiens .

Mailand , 22 . März . Die Blätter geben Ausführliche
Beschreibungen der Veranstaltung in Unterhastftng . Sie

bringen lange Schilderungen des vom Führer tuirgelegten
Arbeitsprogramms mit Ziffern und Daten unter teilweise
wörtlicher Wiedergabe langer Stellen der Rede des Führers .

„ Popolo d ' Jtalia "
schreibt : Es muß anerkannt wsvden , daß

der 21 . März eine wirkliche Idee von der energischen Arbeit

Deutschlands auf dem Felde der Arbeit gegeben Hai . (Straßen ,
Brücken , große Depots , Schulen sind heute eingeweuht wor¬
den . Sie erinnern andas Beispiel des Faschis¬
mus . Besonders unterstrichen werden auch die Ausführungen
des Führers , in denen er sich gegen jedes Jnflatiomsexperi -
ment wendet .

Was die polnische Presse schreibt ».

Warschau , 22 . März . Die polnische Presse schemkt der
Rede des Reichskanzlers Hitler große Beachtung urtb hebt
in den recht ausführlichen Berichten über den Beginn der
neuen Arbeitsschlacht hervor , daß ganz Deutschland gestern
im Zeichen dieser gewaltigen Kundgebung gestanden habe ,
deren Höhepunkt die Ansprache Adolf Hitlers bildete . Die
PTA . weist in ihrer Meldung besonders darauf hin , daß die
Reichsregierung vor allen Dingen bestrebt sei , alle verfüg¬
baren Mittel in erster Linie zur Überwindung der Wirt -
schaftskrise und zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit einheit¬
lich anzuwenden . In diesem Sinne lauten die überschrnften
und Schlagzeilen der Blätter wie „ Frühjahrskampvgne
Hitlers gegen die Arbeitslosigkeit " oder „ Wie kämpft der
Nationalsozialismus mit der Arbeitslosigkeit ? " oder „ HStler
über den großen Schlachtplan gegen die Arbeitslosigkeit

"
.

Einige Blätter unterstreichen schließlich noch besonders .die
Stelle in der Rede des Kanzlers , wo er sich gegen die Inßla -
tionsexperimente ausspricht .

Die Rede Adolf Hitlers in China und

Japan gut empfangen .

Nanking , 21 . März . Die Rede des Reichskanzlers Adittf
Hitler zum Beginn der Arbeitsschlacht wurde in China
und Japan durch die dortigen Funkstationen sehr gitt
empfangen . Nach den bisherigen Mitteilungen hatt .
man besonders in Yokohama , Nanking und Schanghai guten
Empfang . Die Rede hat in japanischen politischen Kreise »
großes Intereste gefunden .

Der Minister Gerlach Adolf
von Münchhausen .

Von Borries von Münchhausen .

Der große deutsche Balladendichter Börries
Freiherr von Münchhausen hat uns die Geschichte
(eines Geschlechts , das über 1000 Jahre deutschen
Werdens miterlebt hat , geschenkt . ( „ Geschichte
aus der Geschichte

" einer alten Geschlechts -
Historie nacherzählt . Verlag Philipp Reclam jun . ,
Leipzig .) Wir entnehmen dem bedeutsamen Werk
einen Abschnitt aus dem Kapitel über den hervor¬
ragendsten Mann der Familie Münchhausen , den
Gründer der Göttinger Universität , Minister
Gerlach Adolf von Münchhausen ( 1688 — 1770 ) .

Die Hauptsorge Gerlach Adolf von Münchhausens galt
dem Ausbau der berühmten Göttinger Bibliot ^ k. Eine der
lustigsten Geschichten , die dabei vorfielen , ist die des Frank¬
furter Baumeisters Armand Uffenbach . Der nämlich war
ein leidenschaftlicher Bücherfreund und hatte wahre Schätze
zusammengebracht , deren Wert schon 1763 mit 18 000 RM .
angegeben wurde . In diesem Jahre teilte er der Universität
Göttingen mit , dich er sie zum Erben seiner Bibliothek ein¬
gesetzt habe , und Münchhausen schrieb in seinem Dankbriefe ,
daß er nur noch bäte , über dieses „ zu dero unsterblichem
Nachruhm gereichende Werk " eine juristisch unanfechtbare
Urkunde aufzusetzen . Das geschah , und alles war in Ordnung
— wenigstens alles , was die Bibliothek zu Göttingen und
die Öffentlichkeit anging .

Wie war aber nun der Frankfurter , der Göttingen nie
gesehen hatte , auf diese freigebige Schenkung verfallen ?

„ Glücklich , wer der Dinge geheimste Ursachen erkannt hat
"

,
singt Virgilius .

Uffenbach war in seiner Vaterstadt als allzu lau in
den öffentlichen Angelegenheiten verschrien , und insbesondere
hatte er sich geweigert , vom Reichshofrat in Wien einen
militärischen Grad zu erbitten , der ihm als städtischen Bau¬
aufseher zustand . Schließlich hatte ihm der Rat der Stadt
das Enweder -Oder gestellt , die Reichsstadt zu verlosten , oder
sich der Sitte zu beugen . Den Tod im Herzen , schrieb der
friedfertige Baumeister nach Wien um einen soldatischen
Titel , aber er fühlte sich dann doch aufs tiefste gekränkt , als
ihm von dort die kaiserliche Gnade nur in der Form der
recht mickrigen Charge eines Stückhauptmanns erflog .
Keinem Menschen getraute er sich das Patent zu zeigen ! Ja ,
und nun bat er Gerlach Adolf Münchhausen um „ eine Er¬
höhung meines Charakters

"
, worunter aber offenbar aus «

schließlich der Charakter als Stückhauptmann verstanden
war . Damit die Königliche Majestät von Großbritannien
wird Hannover aber nicht etwa auf den furchtbaren Verdacht
getriete , er wünsche sich in seiner militärischen Charge exer¬
zierend oder mit dem Soldbuch in der Hand , oder kriegerisch
jiC betätigen , fügt er hinzu : „ Sollte aber dabey einige Ve -
largnis entstehen , so bin ich erbötig , durch einen geheimen

'.Rvvers mich zu verbinden , dem König ! . Ärar niemalen und
Vnjf keine Weise lästig zu fallen

"
.

Aber der Herr Staatsminister waren offenbar in diesem
qSuntte nicht so bange , wie der Frankfurter Stückhauptmann
iürchtete , und so ließ ihm der König von England und
siannover den Titel eines Kriegskommissars anbieten , was
d och eigentlich ein wunderhübscher Titel war und von
nieitem an die Herren Kommissionsräte späterer Zeiten er¬
innerte . Aber Herr Uffenbach lehnte dankend ab — es gäbe
itn Frankfurt ohnehin genug „ Juden , die dergleichen Titel
erhalten "

hätten . Immer wieder erbat er den Rang eines

„
' Kriegsoffizier

“
( worunter er offenbar etwas besonders Ehr¬

st rrcht gebietendes verstand )., immer wieder gehen Eingaben
h in und her zwischen ihm und Münchhausen , zwischen diesem
■mb dem König . In einer steht , daß Uffenbach „ sich soweit
4 erausgelassen

" habe , daß er den Titel eines Obristleutnanis
a rsehne , daß er sich aber — dies offenbar wiederum , um
8 riegerische Verwicklungen durch den tollkühnen Mann zu
v ernteiben — „ verpflichten wolle , keine würkliche Funktion
jemals auszuüben

"
. Und wahrhaftig , Münchhausen setzt

st iner Göttinger Bibliothek zuliebe die Sache durch , und am
22 . März 1737 wird das Frankfurter Männlein durch ein
feierliches Patent zum „ Königlich Großbritannischen , Kur¬
fi irstlich Braunschweigisch -Lüneburgischen Artillerie -Oberst¬
leutnant " ernannt . Der Bibliothekar , Max Arnim , der in
den Göttinger Beiträgen einen ausgezeichneten Aufsatz über
Wie ganze Geschichte veröffentlicht hat , sagt : „ Diese Gelegen «

3eit ließ sich die Universität nicht entgehen , ohne ihm ein
stentatives Glückwunschschreiben zu übermitteln "

, und als
begeisterter Bücherfreund fährt er fort : „ Konnte sie doch
nur so über seine weiterhin neu hinzugekausten Bücher auf
hem Lausenden bleiben , und von vornherein einem etwaigen
D oublettentauf vorbeugen

"
.

Man sieht , wie prachtvoll sich die gelehrten Herren zu
aillen Zeiten verstehen , und wie sie es verstanden , die
ZI lästerlein eines reichen Mannes subtil gemeßen , ausge -
ni ' Lhtt und ohne Doubletten auf ih ' « Mühle tröpfeln zu
lychen !

Aus Aunft und Leben .

* Die Gesellschaft für Volksbildung in der NS . - Eemeiu -
schaft „ Kraft durch Freude " . Die Gesellschaft für Volks¬
bildung ist der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " bei¬
getreten und hat mit ihr ein Abkommen getroffen , auf Grund

besten sie ihre gesamten Einrichtungen für die kulturelle Ar¬
beit innerhalb der Deutschen Arbeitsfront zur Verfügung
stellt . Durch dieses Abkommen ist ihr das Necht zuerkannt
worden , künftig die Bezeichnung „ Gesellschaft für Volksbil¬
dung in der NS .-Gemeinschaft Kraft durch Freude "

zu führen .
Anweisungen für die Vereinsleiter über die Durchführung
der praktischen Arbeit in der Provinz werden auf Grund
weiterer Verhandlungen mit der Reichsleitung der NS . -
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" in nächster Zeit folgen .
Um eine einheitliche Linie für die künftige Arbeit zu wahren ,
werden die Vereine ersucht , ohne Einverständnis der Gesell¬
schaft für Volksbildung keinerlei Bindungen anderen Ver¬
bänden gegenüber einzugehen .

Theater und Literatur . Dietrich Eckarts im neuen
Deutschland noch nicht aufgeführte Historie in vier Vor¬
gängen „ Heinrich der H o h e n st a u f e "

errang als Fest -
auffiihrung zum Gedächtnis feines 66 . Geburtstages in dem
durch eine neuaufgestellte Bronzebüste ( nach dem Original im
Münchener Braunen Hause ) geschmückten Nürnberger
Städtischen Schauspielhaus einen ganz großen Erfolg . — Ein
bedeutsames völkisches Drama „ Ein deutscher Pro -
pH et " von Bruno Tanzmann wurde in Dresden zu
rezitatorischer Aufführung gebracht . Das von hohem ethischen
Wollen getragene Werk , ein neues deutsches Seitenstück zum
„ Peer Gynt

"
, verdient es , an die Öffentlichkeit gestellt zu

werden .
Bildende Kunst und Musik . Im Märzheft der „ Musik "

( Verlag Max Hesse , Berlin ) würdigt F . W . Herzog die Be¬
deutung Wilhelm Backhaus , des „ Pianisten der Totalität "

.
Obergebietsführer W . Körber äußert sich im Namen der
Hitlerjugend über „ Kulturarbeit der jungen Generation “

.
Auf feinen „ Wegen des Volksliedes "

folgt I . M . Müller -
Blattau diesmal den Spuren der „ Lore “

, die ihm nicht als
echtes Volkslied gilt . Cellisten dürften die lesenswerten „ Be¬
trachtungen über das Gambenfpiel “ von W . Schulz
interessieren . — Generalmusikdirektor Hans W e i s b a ch ,
von dessen erfolgreichem Wirken in London wir seinerzeit
berichtet haben , hat nun weitere große Erfolge äv verzeich¬
nen . Und zwar dirigierte er Mitte Februar in Kopenhagen
Bachs „ Kunst der Fuge

“ vor einer dreitausendköpfigen Zu¬
hörerschaft und Ende Februar in Budapest Bruckners Achte
Sinfonie . Zn beiden ctäbten war der Künstler Gegenstand
von nicht endenwollenden Ovationen . Publikum und Prem
bereiteten ihm einen begeisterten Empfang .
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bis zum 1 . 31 mi 1934 weitere 500 Mann neu in Arbeit
bringen zu Sännen . Auch die Rheinisch -Westfälische Elek -
trizitäts -ÄE ., Essen , hat weiter 100 Neueinstellungen bis
zum Juli 19 ! vorgesehen , dazu für außergewöhnliche Ar¬
beiten in Kro stwerken und Netzen 7,3 Millionen RM . , sowie
für kleinere tErweiterungsarbeiten 6 Millionen RM .

D « s Saargebiet feierte mit .

Saarbrii cken , 21 . März . Obwohl es dem Saargebiet noch
nicht beschielten ist , den 21 . März in ähnlich festlicher Weise
wie die Heirnat zu begehen , prangten heute doch Saarbrücken
und die übrigen Orte des Saargebietes in reichem
Flaggenischmuck . Keinerlei Aufforderung war hierzu
durch die hi esige Presse erfolgt . Das Saaroolk sah es , auch
ohne besond ers darauf aufmerksam gemacht zu werden , als
selbstverständlich an , seinem VerbundenheitsaefÄhl mit
Deutschland gerade am heutigen Tage durch Beflaggen der
Häuser Aue .druck zu geben .

Taufen !de von Saarländern lauschten der Rnndfunküber -
tragung mit der Rede des Führers . Überall waren Vor¬
kehrungen getroffen , um eine gute Übertragung zu sichern ,
und es vielen Volksgenossen an der Saar zu ermöglichen ,
diese Feierstunde mit zu erleben .

Hitterrede im Straßenbahnwagen .

Dort « mnd , 21 . März . Ein alter Kämpfer der natio¬
nalsozialistischen Bewegung und Ortsgruppenleiter der
NSBO . LLickede , Pa . Koch , der als Schaffner bei der Dort¬
munder s - traßenbahn Dienst tut , kam auf di « originelle
Idee , die Rede des Führers im Straßenbahnwagen zu über¬
tragen . >Lr hatte ein Empfangsgerät in seinem Wagen an¬
gebracht und nicht zum geringen Erstaunen der Fahrgäste
erklangerr in dem fahrenden Straßenbahnwagen -des Führers
Worte was Unterhaching .
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Der 21 . März im Reich .

Berlin , 21 . März , überall im Reiche wurde der Jahres¬
tag des Staatsaktes von Potsdam und der Beginn der zwei¬
ten Etappe der Arbeitsschlacht festlich begangen , in deren
Mittelpunkt die Führerrede bei dem Staatsakt an der Bau¬
stelle Unterhaching stand . In der Reichshauptstadt
fanden Feiern im Reichspropagandaministerium , in der
Reichskanzlei , im Rathaus , in den vielen Büros und in den
Fabrikbetrieben statt . Eine besonders eindrucks¬
volle Feier wurde in den Siemens - Werken ver¬
anstaltet , aus derem Dynamowerk heraus am 10 . Nov .
1933 der Führer den Appell an die werktätige Bevölkerung
zu den Reichstagswahlen richtete . Im Danziger Ge¬
biet wurden zahlreiche neue Arbeiten in Angriff genom¬
men , die insgesamt 10 000 Arbeitslosen Brot und Arbeit
bringen sollen . Bei der Feierlichkeit an der Baustelle der
Reichsautobahn Elb ing — Königsberg bei Wolfs -
dorfhöhe ( Elbing ) betonte Oberpräsident Erich Koch , er
hoffe , in wenigen Tagen dem Führer melden zu können , daß
Ostpreußen wieder frei von Arbeitslosen sei . Bei i )er Feier
auf dem Rügendamm vor den Toren Stralsunds sprach
Staatsrat Karpenstein . An der Reichsautobahnbaustelle
Wandsbek wurde eine Feierstunde abgehalten , in deren
Mittelpunkt eine Ansprache des Oberpräsidenten Lohse stand .
In Schwerin wurden zwei Bauvorhaben feierlich eröff¬
net , die 96 Neubauwohnungen für kinderreiche Familien
Dringen sollen . Vor einer nach Tausenden zählenden Menge
eröffnete Minister Klagges bei Z w e i d o r f im Landkreis
Braunschweig den Bau des Abschnittes Braunschweig der
Reichsautobahn Hannover — Magdeburg . Bei Hannover
wurde in einem Festakt der erste Spatenstich zur Leineregulie¬
rung getan Vor etwa 10 000 Versammelten wurde der erste
Spatenstich zum Bau eines Streckenabschnittes der Reichs¬
autobahn zwischen Reideburg und Kockwitz bei Halle
getan . Außerdem wurden die Bauarbeiten auf verschiedenen
Thingplätzen des Gaues eröffnet . Auf den Elbewiesen am
Bahnhof Dresden - Chemnitz wurde in Gegenwart der
sächsischen Regierung und des Reichsstatthalters Mutschmann
der Bau der ersten Reichsautobahnstrecke durch sächsisches Ge¬
biet begonnen . In der Chemnitzer V o r st a d t Borna
wurde am Dahrebachoiadukt der erste Spatenstich für die
Autobahn Chemnitz — Merane getan . Bei verschiedenen Ar¬
beitsvorhaben in Oberschlesien , die am heutigen Fest¬
tage verkündet wurden , wird es im Lause der nächsten Mo¬
nate gelingen über 4000 Arbeiter neu einzustellen . In
Pahlowitz bei Liegnitz , wo der Bau einer Teilstrecke der
schlesischen Reichsautobahn beginnt , teilte Oberpräsident
Brückner mit , daß ihm der Eeneralinspekteur des Straßen¬
bauwesens Dr . Todt mitgeteilt habe , daß nicht nur die schle¬
sische Autobahn bis zur Landesgrenze , sondern auch die Zu¬
bringerstrecken durch dieses Gebiet bis nach Beuthen durchge¬
führt würden . In feierlicher Weife wurde das größte Bau¬
vorhaben im Gebiet Koblenz — Trier , der Brückenbau
über den Rhein , zwischen Neuwied und Weißenturm durch
die Grundsteinlegung eingeweiht . An der im Bau befind¬
lichen Überführung der Autostraße Köln — Düsseldorf in
Leverkusen - Manfort fand eine Feierstunde statt ,
in der Staatsrat Florian eine Ansprache hielt . Wenige Kilo¬
meter von der Stelle , wo der Führer int Vorjahre den ersten
Spatenstich zum Bau der deutschen Reichsautobahnen tat ,
sand im Bauabschnitt Mitteldick der Autostraße Frank¬
furt — Heidelberg eine Feierstunde statt , in deren
Verlauf mitgeieilt wurde , daß die Zahl der Arbeiter in
diesem Bauabschnitt von 700 auf 6000 gestiegen ist . Auf der
Baustelle der Reichsautobahn bei Heidelberg — Wieb¬
lingen konnten bei der Feier 500 neueingestellte Arbeiter
begrüßt werden . In Gegenwart des badischen Innen¬
ministers fand in Karlsruhe - Rheinhafen , wo ein
fünftes Rheinbecken gebaut wird , ein Festakt statt . Der Groß¬
kampftag der Arbeitsschlacht 1934 wurde in Württemberg
mit der Eröffnung der Reichsautobahn Stuttgar t — U l m
zwischen Klieningen und Vernhausen feierlich eingeleitet .

Auf dem großen Werftgelände der Deutschen
Schiffs - und Maschinenbau - AE . Werk Weser
in Bremen fand im Beisein der Behörden die Kiellegung
des Ostasiendampfers des Norddeutschen Lloyd statt . Aus der
Baustelle der Reichsautobahn am Riespot hielt Minister¬
präsident Joel ( Oldenburg ) die Festansprache . Im Gebäude
des Stationskommandos in K i e l , sowie in anderen Ge¬
bäuden der Reichsmarine fanden Feierlichkeiten statt . In
München wurden überall in den Büros und in den Be¬
trieben Feierstunden veranstaltet . Die Preffe , die Lichtspiel¬
theater , namentlich auch der Rundfunk stellten sich in den

Dienst des Tages der Arbeitsschlacht . Von 50 vom Landes¬
arbeitsamt Bayern bereitgestellten Trupps wurde der
Mobilmachungsbefehl für die Arbeitsschlacht in ähnlicher
Form verkündet , wie der Zustand der drohenden Kriegs¬
gefahr bekannt gegeben wird . In dem Mobilmachungsbefehl
heißt es , das deutsche Volk mobilisiert mit dem heutigen
Tage zur Arbeitsschlacht . Auf Befehl des Führers beginnt
die Frühjahrsoffensive sofort . Der Angriff auf die Arbeits¬
losigkeit hat auf dem gesamten Frontabschnitt der Wirtschaft
einzusetzen .

Die Schwerindustrie reiht sich in die

Angrifssfront ein .

Effen , 21 . März . Die Betriebsgesellschaften der Ver¬
einigten Stahlwerke hoffen , auf ihren Hütten und
Zechen während des nächsten Pierteljahres etwa 4000 Ar¬
beitsplätze neubesetzen zu können . Auch die Hütt « Ruhrort -
Meiderich wird mit einer Belegschaft von über 1200 Mann
teilweise wieder in Betrieb genommen werden . Für Neu -
anlagen und Betriebsverbesserungen haben die Vereinigten
Stahlwerke zwölf bis fünfzehn Millionen RM . vorgesehen .

Die Firma Krupp hat im laufenden Geschäftsjahr
einen Betrag von über 24 Millionen RM . bewilligt , um die
Werkseinrichtungen zu vervollkommnen . Diese Summe ist
ausreichend , um etwa 7000 Volksgenoffen ein Jahr lang
Arbeit zu geben . Die Eute -Hoffnuna -Hütte - AG . in Ober¬
hausen hat für Umbauten und Neuanlagen der nächsten Zeit
4 bis 5 Millionen RM . ausgeworfen . Bis zum 1 . Juli 1934
werden voraussichtlich 500 Arbeitskräfte neueingestellt . Die
Hoesch -Köln -Neuessen -AG . für Bergbau und Hüttenbetrieb
in Dortmund hat für Neubauten , Ergänzungs - und Wieder¬
herstellungsarbeiten 9 Millionen RM . ausgesetzt und hofft ,

MG über WM unb hie WWW .

Meine Lösung gegen Deutschland .

Zurückhaltendes Urteil über die römischen
Abmachungen .

Prag , 21 . März . In seinem am Mittwoch im AußSn -

ausschuß des Abgeordnetenhauses und des Senats gehaltenen
Expos « beschäftigte sich der tschechoslowakische Minister Äes
Äußern , Dr . V e n e s ch, ausschließlich mit dem P r o b I e- m
Mitteleuropas upd der Lösung der österreichti -
scheu Frage . Der Minister hob in einer historischen Be¬
trachtung zunächst die drei Versuche einer Lösung des öftzer -
reichischen Problems hervor , die deutsche , die italienische umd
die mitteleuropäische Lösung . Die inneren Verhältnisse in
Österreich , die nationalsozialistische Bewegung in Deutsch¬
land und der Einfluß der aus Italien kommenden Bege¬
bungen hätten die österreichische Frage neuerdings ausjge -
rollt . Während die heutige österreichische Regierung offizirell
hinter das Programm der Unabhängigkeit praktisch d»as
Genfer Protokoll gestellt habe , verfolgten die öster - .
reich ischen Nationalsozialisten den Am -
schluß , die Heimwehren die sogenannte italie¬
nisch - ungarisch - österreichische Lösung und
der Rest der Arbeiterbewegung die politische Selbständilg -
keit mit wirtschaftlicher Zusammenarbeit mit den kleiner en
mitteleuropäischen Staaten . Man müsse die endgültuge
Linie der österreichischen Regierung abwarten . Als inter¬
essante Einzelheit erwähnte der Redner , daß Präsident
M a s a r y k und er die Berechtigung hätten , über dvese
Frage objektiv und offen zu sprechen ; denn während des

Krieges hätten di « beiden ganz voreingenommen die Ver¬

einigung Österreichs mit dem Deutschen Reich empfohlen ,
da sie der Annahme waren , daß dies vielleicht auch für <bie
Verbündeten die annehmbarste Lösung sein werde . Diese
Ansicht sei jedoch bereits 1917 aufgegeben worden , da sich all -

seitiger Widerstand dagegen gezeigt habe . Die TschechcHlo -
wakei habe die Lösung der Friedenskonferenz angenommen
und werde ihr auch treu bleiben .

Wenn der damalige Standpunkt aus der Kriegszeit
jemand überraschen sollte , möchte er betonen , daß die

Tschechoslowakei es zwar auch heute als sicherer für dem

Frieden betrachte , wenn es nicht zum Anschluß komme ,

MM will bin MM des WMbes retten.

Rüstungen allein bieten keine Sicherheit .

London , 21 . März . Im Laufe der Unterhausdebatte am
Mittwoch erläuterte Macdonald in etwa einstündigen
Ausführungen die technische Seite der Reichsverteidigung .
Erst zum Schluß feiner Rede begab sich der Premierminister
auf politisches Gebiet . Er unterstrich , daß die britische
Wehrpolitik die Einheit des britischen
Reiches berücksichtigen müsse . Großbritannien
erwäg « keine Rüstungen gegen irgendeine ander « Macht ,
sondern nur mit Bezug auf seine eigene Verteidigungs - und

Schutzbedürftigkeit . Vorsichtsmaßregeln gegen Luftüberfälle
seien ein wesentlicher Bestandteil des britischen Heimat¬
schutzes . Man müsse erkennen , fuhr Macdonald fort , daß es
bis zum gegenwärtigen Augenblick noch nicht gelungen
fei , d ie Welt zu einem Hort sicheren Friedens
zu machen . Großbritanniens Ziel sei der Fried « , und
Friede könne sich nur auf internationale Zusammenarbeit
gründen . Rü st ungen allein könnten keine

Sicherheit Herstellen . 2n Zeiten wie diesen , wo die
Nationen vielleicht am Scheideweg stehen , müßten alle An¬
strengungen unternommen werden , um sämtliche Ursachen
eines Krieges durch Versöhnung zu beseitigen . Der
Völkerbund fei , wenn er richtig angewendet werde , di «
einzig « Organisation für diesen Zweck . Die britische Regie¬
rung werde daher alles tun , umbie Autoritätdes
Völkerbundes aufrechtzuerhalten . Außerdem
müsse die britische Regierung weiterhin danach streben , eine
Rüstungsvereinbarung durch Vertrag zu erzielen , indem sie
die Angriffsmöglichkeiten schwächt und die Derteidigungs -
möglichkeiten stärkt . Sicherheit könne gefunden werden in
internationalen Vereinbarungen einschließlich Abmachungen
über die Stärke der Rüstungen . Dies sei die Politik , die
Großbritannien verfolge . Zum Schluß hob er hervor , daß
Großbritanniens Reichsverteidigungsmaßnahmen diesem
Geist « seiner Regierung nicht widersprechen .

Eden : Rüstungswettlauf ein trauriger Erse tz
für ein kollektives Friedenssystem .

London , 21 . März . Der Lordsiegelbewahrer Eden sei sie
sich heute in einer Rede nachdrücklich für di « Fort¬
setzung der Bemühungen zur Erzielung einer 3ib «
rüstunaskonvention ein . Er oemerrte unter anderem : as
wir schaffen wollen , ist größeres international es
Vertrauen . Ich bedauere nicht die Bemühungen , loie
die Regierung unternommen hat und weiter unternimmt ,
um den Erfolg der Abrüstungskonferenz zustande zu bring , en .
Für England steht in der Frage des Weltfriedens mehr < tuf
dem Spiel als für irgend ein anderes Land , weil wir ei ne
handeltreibende Nation sind und friedliche Bedingung en
brauchen , damit unser « Industrien ausführen können u nd
unser Handel gedeihen kann . Wenn die Abrüstungskonfen : nz
fehlschlägt , so bedeutet dies einen Schlag für das gefar ite
Konsultativsystem und den Völkerbund selbst . Der V ö 1 k e r -
bund ist ein lebenswichtiger Teil der Wel t -
s i ch e r h e i t , und Weltsicherheit bedeutet unsere Sicherft eit .
Wenn die Konferenz scheitert , so werden alle Nationen Iren
Stand ihrer eigenen Rüstung einer Nachprüfung unterziel jen
muffen . Wir werden dies sicher tun rnützen . vielleicht um so
ernstlicher wegen der drastischen Verminderungen , die i vir
bereits vorgenommen haben . Aber selbst wenn dies der I all
ist , so dürfen wir uns über die Lage keinen Täuschungen h in -
geben . Kein Maß des Wiederausrüstens an sich kann v , »ll «
Sicherheit für irgend eine Nation schaffen . Ein Rüstung s -
wettlauf würde ein trauriger Ersatz für e in

gutgefügtes kollektives F r ie den ssyste m i tnb
für einen repräsentativen und geachteten Völkerbund sein .
Aus diesem Grunde versucht die Regierung , selbst in düeser
letzten Stunde , der Abrüstungskonferenz wenigstens ein •

ge¬
wisses Maß von Erfolg zu verschaffen und , wenn sie 3 >tes
durch irgend welche Mittel erreichen kann , den Mitgl ie -
derkreis des Völkerbundes wieder herzzu -
stellen .

aber auch heute diese Möglichkeit nicht fürchten würde ,
wenn sie die westeuropäischen Großmächte zulaffen

würden .

D ' er Minister befaßte sich sodann weiterhin mit dem
Problem des Anschlusses und erwähnt « dabei di « FAruar -

KunÄgebung Englands , Frankreichs und Italiens . Würden
sich dre Dinge so entwickeln , wie die deutschen und öster¬
reichischen Nationalsozialisten es sich vorstellen , dann wür¬
den schwere und langandauernde Streitigkeiten in Europa ent¬
stehe » . Soweit er die Lage kenne , würde sich der Standpunkt
Italiens , Frankreichs und der übrigen interessierten
Staaten auf keinen Fall ändern , auch wenn Öster¬
reich nationalsozialistisch werden sollte .

$ !ci den am 17 . März in Rom unterzeichneten politischen
und wirtschaftlichen Protokollen habe cs sich um eine
Vertiefung der Beziehungen zwischen Italien , Österreich
nud Ungarn ohne politische Blockbildung gehandelt . Die
Tschechoslowakei und die Kleine Entente betrachteten
diese Versuche nicht als ungünstig , müßten aber mit dem

endgültigen Urteil noch zurückhalten .
Es bestehe leider kein Zweifel darüber , daß gewisse Teile
der Rede Mussolinis die Möglichkeiten dieses Abkommens
verkleinern könnten . Di « Kleine Entente stelle sich gegen
di « Pläne einer Zollunion , weil sie nur eine Vorbereitung
für die Rückkehr der Habsburger fein würden , und in diesem
Punkte kenne die Kleine Entente keine Kompromisse .

Der Plan einer mitteleuropäischen Bündnispolitik stoße
auf den stärksten Widerstand , vor allem in Italien . Die
ernzig richtige Methode , so erklärte Benesch , sei seiner Mei¬
nung nach die von Europa garantierte vollkommene Selb¬

ständigkeit und Unversehrtheit Österreichs auf der Grundlage
des Genfer Protokolls . Dies « Lösung könne sehr gut die
italienisch « ergänzen .

Österreich müsse österreichisch bleiben , jedoch müsse
Deutschland die Garantie bekommen , daß Österreich in
kein politisches oder wirtschaftliches System eingegliedert
werde , das sich gegen Deutschland richte . Er wünsche
wärmstens , versicherte Benesch , daß die Lösung des öster¬
reichischen Problmes im Einvernehmen mit allen inter¬
essierten Staaten , — das bedeute ein Einvernehmen
mit Rom , Paris , Berlin und der Kleinen Entente —
erfolge , weil andernfalls ein Chaos entstände , das zur

Katastrophe führen würde .
Der Minister schloß seine Darlegungen mit der Erklä¬

rung , er halte die immer wrederkehrende Meinung , der An¬
schluß sei unabwendbar , nicht für richtig .

v

Kommunistische Umsturzpläne in der Schweiz .

Moskauer Arbeit .

Genf , 21 . März . Das der Frontenbewegung nahestehende
„ Berner Tageblatt

"
bringt heute Enthüllungen über

kommunistisch « Revolutionspläne . Der Schweiz
sei dabei wegen ihrer besonderen geographischen Lage eine
besondere Rolle zugedacht . Die Dokumente sollen von der
Moskauer Zentrale der kommunistischen Partei stammen .
Es heißt darin , daß die Schweiz durch die Eigenart ihrer
internationalen Zusammensetzung die imperialistischen Ge¬
lüste ihrer Nachbarn im Norden und Süden reize . Diese Be¬
setzung der Schweiz könne den Zusammenprall zwischen
Deutschland und den übrigen kapitalistischen Ländern be¬
schleunigen . Sie könne durch revolutionäre Aktionen leicht
hervorgerufen werden . Diese würden dann gleichzeitig der
Auftakt für eine revolutionäre Bewegung
in ganz Europa sein und die Schweiz müsse die Haupt¬
stelle für die Verbreitung kommunistischer Ideen werden .

Das „ Berner Tagblatt
"

faßt diese Befehle der kommu¬
nistischen Zentrale mit folgenden Worten zusammen : Kurz
gejagt : Die Schweiz ist zum Herd der bolsche¬
wistischen Verschwörung in Zentraleuropa
auserkoren , wodurch sie zum Spielball der Mächte
würde . Der Krieg wird — ine alte bolschewistische These —
in den Bürgerkrieg umgewandelt . Die bolschewistische Doku¬
mente befassen sich ferner mit der Revolutionierung
derSchweizerÄrme «.

Dann behandeln die kommunistischen Dokument « weiter
die Zusammenarbeit mit den Sozialdemo¬
krat e n in der Schweiz und die Finanzierung des schweizeri¬
schen Kommunismus . Der schweizerischen kommunistischen
Partei soll eine Unterstützung von jährlich zwei Millionen
Schweizer Franken zugebilligt werden . Die Gelder sollen
über Paris gehen , wobei der Kommunist Münzenberg
mitspielen soll . Als Aufenthalt des „ konspirativen Militär¬
büros "

ist — Genf vorgesehen .
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Die neue Verfassung Oesterreichs .

Nr . 88 . Seite 5 .

Die Bezeichnung Republik fällt weg .

Auf dem Grundsatz der autoritären

Regierung aufgebaut .
: Wien , 22 . März . Die amtliche „ Wiener Zeitung

"
macht

p ihrer Donnerstag -Ausgabe die aufsehenerregende Mittei -
ug , da « die Bezeichnung Republik in der neuen
Verfassung Österreichs nicht mehr vorkomme .
. Das amtliche Blatt der Bundesverwaltung erklärt , von
isgezeichnet unterrichteter Leite folgende Einzelheiten über
zesen und Inhalt der neuen Verfassung erfahren zu haben .
* der neuen Verfassung werde Österreich schlechthin a l s
;unü e s sta at b eze i ch net , der aus der bundesunmit -
Karen Stadt Wien und aus den Bundesländern bestehe ,
ie Bezeichnung Republik entfalle , sodaß künftig der Staat
ahrscheinlich im internationalen Verkehr als „ Österreich

"

«zeichnet werden dürste oder als „ Bundesstaat Östereich
"

.
Die besonderen Verfassungsgesetze der sech -

jg « r Jahre über die Grundrechte der Staats -
üiger feien nun in die Verfassung selbst hinein -
earbeitet . Dabei sei die Pressefreiheit gewissen Ein -
hrankungen unterworfen worden , ebenso das Theater , der
ilirdfunk usw . ( Bisher bestand bekanntlich nach der alten
Erfassung vollständige Zensurfreiheit . ) Diese Beschrän -
mgen , fährt das Blatt fort , bezwecken die Aufrechterhal -
bfi Ruhe und Ordniuig , Maßnahmen zur Bekämpfung
n llnsittlichkeit und zum Schutze der Jugend . Die Glau -
ms- und Gewissensfreiheit sei aufrecht erhalten . Die Be -
immungen über die Stellung der katholischen Kirche seien
it dem Konkordat in Übereinstimmung gebracht . Auch die
leihelt der Wissenschaft und der Kunst sei gewährleistet ,
«bei seien lediglich die Pslichten betont , die aus einem

somatischer Briefwechsel zwischen Tokio
und Washington .

Washington , 21 . März . In Washington und Tokio wurde
eichzeitig .ein Briefwechsel zwischen dem japanischen Außen -
mtzter Hirota und dem Staatssekretär für Auswärtiges
HI veröffentlicht , in dem beide Staatsmänner dringend
" sichten , daß die Beziehungen zwischen den beiden Län -
trn gefördert würden .

2n politischen Kreisen ist man der Ansicht , daß der Ge -
« kenaustaufch zwischen den beiden Staatsmännern , der mit

oesonderer Feierlichkeit der Öffentlichkeit übergeben
«rde , offenbar eine wichtige Etappe in den

'
Be -

ceb un gen darstellt , die Fragen im Pazifischen
zean zu bereinigen . Man erinnert daran , daß der
üpunkt immer mehr heranrllcke , in dem die delikate Frage

n relativen Flottenstärken Amerikas und Japans offiziell
geschnitten werden müsse , denn der Washingtoner Flotten -
m werde im nächsten Jahre für eine Revision reif . Es
eine das Bestreben zu bestehen , angesichts dieser Probleme
ie neue pazifische Konferenz vorzubereiten ,
enn auch dieze Vermutungen in dem Briefwechsel zwischen
i Staatsmännern selbst nicht wörtlich nachzuweisen seien ,
entsprechen sie doch der „ Politik des guten Nachbarn "

.
In dem,rein persönlichen Brief , der am 21 . Februar

aatsfekretär Hüll von Botschafter Saito übergeben worden
i sagte Hirota , er hoffe , daß die Freundschaft zwischen
t beiden Ländern fortdauere . Zwischen den Vereinigten
Katen und Japan bestehe im Welthandel keine
» nkurrenz , vielmehr sei jeder Staat ein guter Kunde
d anderen . Er sei der Ansicht , daß zwischen den beiden

öffentlichen Amt erwachen . Die Bestimmungen über die
Zuständigkeit des Bundes und der Länder in der Gesetz¬
gebung seien noch nicht zu Ende beraten . Es sollten auch die
Lander noch gehört werden , und zwar wahrscheinlich zu Be¬
ginn der kommenden Woche .

. Von Regierungsseite wird erklärt , daß die Arbeiten
Mit der größten Beschleunigung durchge -
fuhrt werden sollen , um die Verkündung der Ver¬
fassung möglichst noch vor Ostern vornehmen zu
wnnen . Nach den bisher bekannt gewordenen Plänen der
Regierung sieht die neue Verfassung Österreichs eine Ver -
sassungskörperschaft vor , die aus vier Kam¬
mern besteht :

1 . Kulturkanimer ,
2 . W i rtschaftskammer ,
3 . Länderrat , der sich aus den Landeshauptleuten

uud einem Vertreter der künftig autonomen Hauptstadt
Wien zuiammensetzt ,

4 - Der Staatsrat , dem nur vom Bundespräsidenten
auf Vorschlag der Regierung ernannte Personen angehören
lallen .

Diese vier Kammern sollen nur einen b e raten -
den Charakter erhalten . Die gesetzgebende Tätig¬
keit wird dagegen von dem Bundestag ausgeübt der
nach dem bisherigen Entwurf aus von der Regierung be¬
stellten Vertretern der vier Kammern zusammengesetzt sein
soll , ^ n der Verfassung ist eine außerordentliche Erwei¬
terung der Machtbefugnisse des Bundes¬
präsidenten und des Bundeskanzlers vorgesehen .
Der gesamte Verfassungsentwurf ist , soweit bekannt wird ,
uneingeschränkt auf dem Grundsatz der autoritären Regie¬
rung aufgebaut .

Staaten keine Frage bestehe , die prinzipiell unlösbar sei .
Vielmehr glaube er , daß bei gegenseitigem guten Willen und
der Verständnis für die Bedürfnisse des anderen in frei¬
mütiger Aussprache alle Probleme zwischen den beiden
Nationen in freundschaftlicher Form und in versöhnlichem
Geiste geregelt werden können . Japan , das wolle er be¬
sonders betonen , wolle mit allen Staaten in
Frieden und Harmonie leben , und beabsichtige
nicht , einen Streit mit irgend einer anderen Macht zu ent¬
fesseln . Mit den Vereinigten Staaten , dem großen Nachbarn
jenseits des Pazific, .wünsche Japan von Herzen friedliche und
freundschaftliche Beziehungen zu haben .

In dem Antwortschreiben Staatssekretär H u l l s vom
3 . März heißt es u . a ., er schätze die Äußerungen Hirotas , die
von freundschaftlichem Geiste zeugten , sehr hoch und sei zu
weitestgehender Zusammenarbeit zum Zwecke
einer Förderung der freundschaftlichen Beziehungen Japans
zu anderen Mächten durchaus bereit . Auch er sei der Ansicht ,
daß keine Frage so schwierig sei , als daß sie nicht auf fried¬
lichem Wege gelöst werden könne . Die Vereinigten Staaten
verfolgten fest und unbeirrbar den Weg einer friedlichen
Durchführung ihrer politischen Ziele . Amerika begrüße es ,
daß Japans Friedenswillen betont worden sei , und er hoffe ,
daß alle am Fernen Osten interessierten Länder alle dort be¬
stehenden oder auftauchenden Probleme in diesem Geiste be¬
trachteten und zu löien versuchten , damit niemand zu
Schaden komme und alle einen wirklichen und dauernden
Nutzen aus einer solchen Einigung zögen . Durch Vermitt¬
lung von Botschafter Saito werde er gern Vorschläge ent¬
gegennehmen , die darauf hinzielten , Maßnahmen zur Erhal¬
tung und Förderung von Freundschaft und Frieden zwischen
allen Nationen zu ergreifen .

Wiesbadener Nachrichten .

Verhütet Anfälle !

» Achtung , Achtung ! . . .

Die Arbeitsschlacht schafft weiteren Millionen
Volksgenossen Arbeit und Brot . Die seit langem
ungewohnte Arbeit kann Anlaß zu zahlreichen lln -
glückssällen werden ! "

Fast in jeder Stunde , Tag und Nacht kommen in
Deutschland 33 Menschen durch einen Unfall ums Leben .
Wieviel Trauer und Schmerz ist damit verbunden und wie
groß ist die Not , die manche Familien erlebe » müssen !
Darum verhütet solche Unfälle , seid vorsichtig ! Nehmt aus
der Straße und bei der Arbeit auf eure Gesundheit und die
eurer Mitmenschen Rücksicht und beachtet die Verkehrs - und
llnsallverhütungsvorschriste » .

„ Kraft durch Freude .
"

Frühlingsfest im Paulinenschlößchen .

. kalendermäßig nahm gestern der Frühling seinen An -
Die Natur hat sich an dieser feststehenden Tatsache nicht

gehalten und uns weiter Regenwetter geschickt . Dies ver -
ovog zedoch die Organisationsleitung der NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude "

keineswegs , sie feierte das be¬
ginnende Wledererwachen der Natur mit einem großen

9I i e ft , : » sämtlichen Sälen des Paulinen -
sthkotzchens . Es hat sich gestern abend wieder einmal gezeigt ,
datz die weiten Räume unserer Stadthalle für die Veran¬
staltungen „ Kraft durch Freude

"
stets viel zu klein sind .

Alter und neuer Saal waren auch gestern , schon lange vor
Beginn des großen bunten Programms , das den Besuchern
L" den beiden Sälen und in der Wandelhalle geboten wurde ,
überfüllt und in den letzteren war ebenfalls kein Platz mehr
zu bekommen .

Bei den „ Kraft - durch Freude
" -Beranstaltungen be¬

ginnt eine neue Art der Geselligkeit feste Formen
anzunehmen . Das Bild wahrer Volksgemeinschaft , die keinen
Unterschied zwischen deutschen Volksgenossen kennt , tritt
mehr und mehr in Erscheinung . Nach den Mühen und
Sorgen des Alltages mit gleichgestimmten Menschen zusam¬
men fein zu können , und gemeinsam die Darbietungen in
sich aufzuMhmen , reizt immer wieder zum Besucht Daß
künstlerisch wertvolle Arbeit geleistet wird , konnten wir an
dieser Stelle schon des öfteren bestätigen . Auch gestern
abend wurde wieder eine Fülle von , solistischen Darbietun¬
gen gegeben , die sich alle einer begeisterten Zustimmung bei
den Besuchern erfreuen konnten . Aber 30 Solisten wett¬
eiferten miteinander , das Veste vom Besten zu bieten . Um
eine glatte Abwicklung dieses Riesenprogramms waren mit
Erfolg bemüht die Vortragskünstler Alfred E l l e n b e ck
( alter Saal ) , Heinz Schnabel ( neuer Saal ) und Lud¬
wig K e p p e r ( Wandelhalle ) . Die Eesangsdarbietungen
begleiteten in bekannt meisterhafter Weise Frau Langs¬
dorf und Herr Dr . Meißner . Mit großem Beifall wur¬
den auch die jungen Damen der Tanzschule Bier ausge¬
zeichnet , die unter Leitung und Mitwirkung von Frau Ria
Vier „ Geschichten aus dem Wiener Wald " und einen
Marsch tanzten . Die SS .-Kapelle unter Leitung von Musik -
zugführer M a ch u i , die NSBO .-Kapelle unter

"
Leitung von

Konzertmeister Läng und ein NSOB .- Orchester unter Könzert -
meister Schillinger , umrahmten die solistischen Darbietungen
durch treffliche Weisen . Der gemeinsame Tanz in allen
Sälen hielt die Besucher bis nach Mitternach zusammen .
Dem , Charakter des Festes entsprechend hatte Kunstmaler
Adolf P r e s b e r für eine geschmackvolle Dekoration gesorgt .

Die Kurtare im Jahre 1934 .

Um die Befriedung des Stillen Ozeans .

Potsdam im Zeichen des 21 . März .

Reichswehrparade im Lustgarten .

Potsdam , 21 . März . Aus Anlaß der Wiederkehr des
WHes von Potsdam "

fand im Lustgarten als Auftakt aller
Wierlichkeiten eine großeParadeallerStandort -
Uu p p e n statt . Riesige Zuschauermengen , unter ihnen vor

die Schul - und Hitlerjugend , umsäumten den Luft -
: ten . Unter den Ehrengästen sah man neben der Generali -

j des alten Heeres Vertreter ber Behörden , der Kirche , der
: -DAP . undzahlreicher anderer Organisationen . General¬

er von itzleben , der Befehlshaber des Wehr -
klses III sprach über die Bedeutung des Tages . Er schloß
■e Ausführungen mit einem dreifachen Hurra auf das
verland , den Reichspräsidenten und Reichskanzler .

Die Schutzpolizei im Berliner Lustgarten .
Berlin , 21 . März . Im Lustgarten fand heute morgen"e Parade von Formationen der Schutzpolizei Berlin statt ,

st Präsentiermarsch kündete das Erscheinen der Polizei -
neräle Daluege , Valtzer und Zeppelin an , die
kn die Front aktzchritten . Daluege erinnerte in seiner An -
»ache daran , daß vor einem Jahr in Potsdam der Gründ¬

en gelegt worden sei zu der Vollendung eines Traumes des
stochen Volkes von Jahrhunderten . Seit diesem Tage sei
^ Polizei volksverbunden und geliebt vom
s>nzendeutschenVolke , während sie früher ein volks -
stxder Teil im deutschen Vaterland gewesen sei , immer nur

denen geachtet , die ihn zur Durchsetzung ihrer Macht ge¬
bucht hatten . Die Schutzpolizei werde immer wieder zum

? Wie zurückfinden und sich die Kraft ihrer großen Aufgaben
1 tebem deutschen Volke selbst holen .

Sprengstoffanschlag Anter den Linden .

Zwei Personen leicht verletzt . — 5000 RM . Belohnung

ausgesetzt .

Berlin , 21 . März . Der Polizeipräsident in

Berlin gibt bekannt : Heute nachmittag gegen 14 llhr wurde

an der Kreuzung Unter den Linden — Neue Wilhelmstraße

in unmittelbarer Nähe des preußischen

Ministeriums des Innern von unbekannter Hand

ein Sprengkörper geworfen , der an dem Bordstein

der Mittelpromenade landete und explodierte .

Der Chauffeur einer die Kreuzung in der Richtung
zum Brandenburger Tor pasiierenden Autodroschke unh ein
Passant wurden leicht verletzt , während der In¬
sasse der Autodroschke trotz zertrümmerter Wagenfenster un¬
verletzt blieb . Es besteht der Verdacht , daß der Svreng -
körper einer bisher u » Mannten , in der Nähe des Tatortes
befindlichen oder vermuteten Person galt .

Das Publikum wird gebeten , sich an der Aufklärung des
Falles zu beteiligen . Für Mitteilung , die zur Aufklärung des
Falles , führen , wird eine Belohnung von 5000 R M .
ausgesetzt , die » ach dem Anteil am Erfolg unter Ausschluß
des Rechtsweges verteilt wird . Entsprechende Angaben , die
auf Wunsch vertraulich behandelt werden , werden an das
Polizeipräsidium , Staatspolizeistelle ( E . 1 , Berolina 0023 ,
Apparat 552 ) oder an die nächste polizeiliche Dienststelle
erbeten .

Die Potsdamer Parade am Jahrestag des Reichstags - Zusammentritts .

h I
'
M

Gesetzliche Regelung zu erwarten .
Der Bund der Verkehrsverbände und

Bäder und der Deutsche Gemeindetag sind in gemeinsamer
Beratung zu der Erkenntnis gekommen , daß

"
eine grund¬

sätzliche Regelung der Kurtaxensrage durch reichgesetzliche
Bestimmungen erforderlich ist , und daher anzustreben

'
sei »

wird . Diese Regelung wird in engem Zusammenhang mit
etwa ergehenden Bestimmungen über die deutschen Bade -
und Kurorte zu treffen sein . Da aber eine solche gesetzliche
Regelung für die Badezeit des Jahres 1934 nicht mehr zu
erreichen ist , sollen vorläufige Vereinbarungen die gröbsten
Mängel des gegenwärtigen Zustandes beseitigen .

Es werden Bäder und Kurorte , die im Eigentum oder
in der Verwaltung von Gemeinden stehen , nach wie vor die
öffentlich - rechtliche Kurtaxe erheben . Im übrigen
bleiben die Unternehmer der Badebetriebe zur Erhebung
des Sonderentgelts berechtigt . In allen Fällen , in denen die
Gemeinden neben dem Sachwalter der Kureinrichtungen
zum Kurbetrieb gehörige Anlagen aus eigenen Mitteln
unterhält oder durch vertragliche Vereinbarung einen Teil
der von der Badeverwaltungen erhobenen Sonderabgabe
einzieht , soll diese Vereinbarung aufrecht erhalten bleiben .
Die Gemeinde wird für die von ihr zu bestreitenden Aus¬
gaben einen bestimmten Vomhundertsatz von den Bade¬
verwaltungen erhalten . Dieser Satz wird grundsätzlich 5 v .
H . nicht überschreiten . Wenn sich die Beteiligten über eine
derartige Regelung nicht einigen können , so bleibt ihnen
die Anrufung eines durch den Deutschen Gemeindetag und
den Bund deutscher Verkehrsverbände und Bäder besetzten
Schiedsgerichts überlassen .

Diese Regelung ermöglicht einen Ausgleich etwa vor¬
handener Härten und Mißstände für das Jahr 1934 . Sie
wird im übrigen aber nur als eine Überleitung zwi¬
schen der unerwünschten bisherigen Sachlage und der

'
neuen

vom Reich zu treffenden gesetzlichen Regelung anzusehen
sein .

— Wiesbadener Gäste . 2m Hotel „ Oranicn "
sind dieser

Tage abgestiegen : Frau Richard Hantel und Begleitung aus
Baden - Baden , und Herr Kammersänger Niels Hänfen nehst
Gattin aus Kopenhagen .

— Ausstellung der Handweberei Schloß Westerburg . Im
Kasino , Friedrichstraße , ist von den Gemeinnützigen Werk¬
betrieben der Westerwälder Jugendburg eine kunsthand -
werkliche Wanderausstellung eröffnet , die das
Interesse weitester Kreise beanspruchen darf , denn sie trägt
neben dem lebendigen Ausdruck pon Kunst und Kultur deut¬
scher Prägung den Beweis deutichen Gedanken - und Wesen¬
gutes , deutschen Fleißes und deutscher Tüchtigkeit in kunst¬
handwerklichem Gebier . Vor Jahren bereits haben sich junge
Kunsthandwerker und Handweberinnen zu einer Werkge¬
meinschaft auf Schloß Westerburg züsammengefunden . die
durch ihre Leistung allein die Existenzberechtigung des
Kunsthandwerkes , besonders der Handweberei ,

'
aufweisen
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Ereine , Bergrat Otto Müller , seinen 75 . Geburtstag ,
entstammt einer alten angesehenen saarländischen B

Der NSV . - Mann ist der rvai

Sozialist ! Werdet Mitgliei
der NS . - Volkswohlfah

Die fünf Wiesbadener Blumenmädchen ,
die am vergangenen Dienstag «beim Empfang der „ Banda Fafcista

"
zum erstenmal in ihrer schmucken Tracht in

scheinung getreten sind . Sie werden die ersten diesjährigen Wiesbadener Frühlingsblumen nach Berlin bringen
ste dort am Samstag , 24 . März , auf dem „ Fest der Reife

"
zur Werbung für Wiesbaden verteilen .

. . . , _________________ .. erg -
mannsfamilie , die schon vor der Vereinigung des früheren
nassau - saarbrücker Landes mit Preußen im Jahre 1815 dem

wollten , heute erst finden sie vielleicht , — über einen kleinen
Kreis alter Anhänger hinaus — die Anerkennung und
Würdigung , die sie verdienen , denn unsere heutige Zeit erst
ist auf den Wegen , Heimzufinden zur eigenen Art , zur deut¬
schen Art . Die „Deutsche Mode " wird propagiert und muß
in den persönlichsten Dingen unserer Lebenshaltung natür¬
lich einsetzen , wird zunächst Heim und Kleidung in großen
Linien neu und bestimmter gestalten , ohne sich in Unifor -
mierung zu verlieren , und wird dabei auch das Kunst -
Handwerk des Webens wieder in Ehren bringen . Die Aus¬
stellung im Kasino zeigt Handgewebe mannigfaltigster Art
nach künstlerischen Entwürfen : Tisch - und Diwandecken ,
Wandbehänge und Vorhänge , Kiffenplatten , Schals und vie¬
les andere ; ferner abgepaßte Gewebe und das „ handgewebte
Kleid in der deutschen Mode "

. Man muß die Vorurteile
fallen lassen , daß es nur ein einheitliches sogenanntes
„ Dirndelkleid " aus diesen handgewebten Stoffen gäbe , kurze
Taille , gekräuselter Rock , — man wird überrascht sein , einen
Reichtum an aparten Formen und Farbstellungen zu finden ,
unter denen man das jeder Eigenart und persönlichen Rote
der Tänzerin Entsprechende wählen kann . Wundervolle Ge¬
webe in Seide und Wolle sind zu einer Farbensinfonie ge¬
staltet , überhaupt feffelt die sich zu Mustern verdichtende
Wahl der Farben immer wieder und offenbart den feinen
künstlerischen Sinn und das Stilgefühl dieser schaffenden
jungen Kunsthandwerker , die nicht nach einem Schema , einer
Vorlage arbeiten , sondern bei der Handarbeit des Webens ,
während des Arbeitsvorganges sozusagen , in Farben „ kom¬
ponieren

"
. Sehr interessant wird an kleinen Handwebe¬

apparaten und Webebrettchen das Handweben in einfacher
Form gezeigt , wie es in Schule und Haus Verwendung fin¬
den kann . Zweck und Ziel dieser anregenden und vielseitigen
Ausstellung , die bis 29 . März täglich von 11 — 19 Uhr ,
Sonntags von 14 — 18 Uhr geöffnet ist , mit den Schöpfun¬
gen der heutigen Handwebekunst bekannt zu machen , und
vor allem den Sinn für deutsche Wertarbeit zu
fördern .

— Bergrat Otto Müller 75 Jahre alt . Am 23 . d . M .
begeht der verdienstvolle Führer und Mitbegründer der
Ortsgruppe Wiesbaden des Bundes der Saarver¬ Hitler schafft Arbeit !

Weitere bewilligte Maßnahmen des Arbeitsbeschaffungs -
Programms im Rhein - Main - Gebiet :

Ergänzungsarbeiten , Baumaßnahmen an Polizei¬
gebäuden durch das Preußische Staatshochbauamt I
Kassel : 1800 Tagewerke .

_ Umbau des Rathauses und Erweiterung sowie Neu¬
aufbau der Friedhofshalle durch die Gemeinde Kelster¬
bach ^

: 1200 Tagewerke .
Jnstandsetzungsarbeiten an Kirchen und kirchlichen Ge¬

bäuden in den Gemeinden Eberstadt , Biblis und Bürstadt
durch den katholischen Kirchenvorstand in Eberstadt ,
Biblis u n d B ü r st a d t : 3160 Tagewerke .

gewesen . 1,65 Meter groß , vollschlank , hellblond , volles
sicht , blaue Augen , vollständige Zähne . Braune 6
müße , blauer Mantel mit schwarzem Pelzkragen , bl
Kleid , weiß abgesetzt , weißes Hemd , braune

'
Strü

schwarze Spangenschuhe . Sachdienliche Mitteilungen
den Verbleib der Vermißten werden auf Zimmer 39
Kriminalpolizei erbeten .

— Vom Auto angefahren . In der Friedrichstraße, ,
Neugasse , wurde am Mittwoch die Ehefrau Rosa K . 1
Überqueren der Straße von einem Personenauto erfaßt !
heftig zur Seite geschleudert . Durch den Sturz auf j
Pflaster erlitt die Frau stark blutende Wunden im
besonders am Kinn und der Nase . Das Sanität «
brachte die Verletzte ins Städtische Krankenhaus .

— 25jähriges Jubiläum . Heute Donnerstag sind
25 Jahre , daß der Trichinenschauer und Hallenmeisteri
Städtischen Schlacht - und Viehhos , Herr Wilh . Nickel, !
25jähriges Jubiläum feiern kann . Durch seine stets n
Pflichterfüllung Metzger und Händler gegenüber , sowie
Verkehr mit dem Publikum hat er es verstanden , die AH >
und Wertschätzung aller Besucher des Schlachthofes zu :
werben .

— Justizpersonalicn . Zum Oberstaatsanwalt |
Münster wurde Amtsgerichtsrat Quambusch von |
berufen . Der im 48 . Lebensjahr stehende Oberstaatsaim
ist aus Düffeldors gebürtig und war 11 Jahre StaatsaiSj
am Landgericht Esten . Im Jahre 1930 kam Amtsgerichts
Quambusch von dort nach dem hiesigen Amtsgericht t
führte Hierselbst die Geschäfte und Die Sitzungen des 3
fengerichts . Allgemein wird das Scheiden des vorzügltz
Strafrichters bedauert , der sich großer Beliebtheit I
Achtung bei seinen Kollegen und Vorgesetzten erfreute . $ 1
seine lange Tätigkeit als Staatsanwalt hattet
für die vor dem Strafgericht Erscheinenden immer das 1

tige Verständnis . Ungern steht man den schlichten , einsais
Richter mit seinem reichen Wissen , nach kaum vierjährij
Tätigkeit , am 1 . Mai von hier scheiden .

— Kampsbund für deutsche Kultur , E . B ., Ortsg ^
Wiesbaden . Im Rahmen der Veranstaltungen „ Kraft M
Freude

"
findet am 28 . März im Paulinenschlößchen fl

Wiederholung des im Herbst v . I . erstmalig aufgesW
Bühnenspiels „ Stirb und Werde, , von Pg . Walter Md
statt . Wie aus dem Textbuch ersichtlich , hat der Ver «
der großen volkoerbindenden Liebeskraft , die im Winters
werk aufbrach , durch sinnvolle Erweiterung der friihfl
Fassung Ausdruck verliehen . Auch der Ausblick auf bitj
vorstehende Leistung der NS .-Volkswohlfahrt , die den NE

„ Mutter und Kind "
trägt , fehlt nicht . Leider läßt stchZ

technischen Gründen auch diesesmal der Szenenablaus R
in der Reihenfolge durchführen , daß sich jedesmal an »

Bild der ersten Reihe ein Bild der zweiten Reihe ansW
doch wird auch bei der geschloffenen Darbietung der W
Reihen nacheinander deutlich , daß Natur - und MeüW
schicksal zusammengehören und in beiden das „ Stirb I
Werde "

zum hohen Lied des Lebens wird .
— Evang . Vereinshaus , Platter Straße 2 . FiA

abend , 8 .15 Uhr , hält auf Veranlassung des Deutschen
gelifchen Volksbundes Herr Pfarrer Bass einen VoS
mit dem Thema : „ Aus welchen Gründen haben di « B
inanen das Christentum angenommen .

"

— 25er Pioniere . Die Angehörigen des chemM
2 . Raff . Pionier -Batls . Nr . 25 und seiner KriegsformaÄR
begehen am 30 . Juni , 1 . und 2 . Juli 1934 in der eheMM
Garnison Mainz die 25jährige Gründungsfeier des
lons , verbunden mit einer Wiederfehenszeier aller DnßR

rigen . Alle ehemaligen Kameraden werden gebet ^ V
dieser Feier teilzunehmen und sofort ihre Anschrift uiwl

schriften anderer Kameraden unter Angabe von KmnpW
oder Depot Herrn Karl N a p i e r a l a , Wiesbaden , WG
straße 47 , II , bekannt zu geben .

— Wiedersehensseier . Die Kameradschaft des
Reserve - Infanterie -Regiments Nr . 441 veranstaltet
und 6 . Mai d . 2 . in Gelnhausen eine Wiedersehens ^
Anmeldungen unter Angabe ob Freiquartier , Hotel >

Gasthaus gewünscht wird , werden von der KameradschallZ
ehern . Reserve - Jnfanterie - Regiments Nr . 441 , GelnhaW
Vor dem Holztor 17 , entgegengenommen .

— Nassauisches Laudestheater . Vielfachen
entsprechend gelangt am Freitag am Kleinen Haus dl « I
liebte und erfolgreiche Operette „ Meine Schwester un » *!

zu volkstümlichen Preisen zur Aufführung . Es wird M

besonders darauf hingewiesen , daß dies die letzte Ausfluß
der Operette ist .

alten Bergwerk und der Gemeinde zu Gersweiler Beamte
gestellt hatte . Sein ältester Bruder war der verstorbene
Generalleutnant Georg Müller . Nach Studien au den
Universitäten Tübingen , Straßburg und Berlin führte ihn
sein von Arbeit und Erfolgen reich gesegnetes Bergmanns -
leben über Staßfurt , Ibbenbüren und Gelsenkirchen zur
heimatlichen Saar . Seit Jahren erblickt Herr Bergrat
Müller feine Hauptaufgabe darin , seiwe geliebte Saar -
Heimat wieder dem Mutterland « zuführen zu helfen .

— Vom Kochbrunnen . Wiesbadens größter Reichtum ,
sein Lebensnerv ist der Kochbrunnen mit der unübertreff¬
lichen Heilkraft gegen Rheuma und Eicht und die verschiede¬
nen Katarrhe . Es ist daher eine Selbstverständlichkeit , daß
Wiesbadens Bevölkerung aller Generationen dieses Kleinod
immer besonders gehütet und gepflegt hat . Am 23 . März
findet wieder eine gründliche Reinigung des Quellen -Aus¬
flusses , des großen granitenen Baffis statt , in welchem aus
15 Einzeladern Mammengeleitet , die mächtige Quelle
emporsprudelt ; gleichzeitig werden an der Quelle Messungen
vorgenommen , die aber , wie durch Jahrhunderte das Ergeb¬
nis haben werden , daß die Heilwirkungen des Kochbrunnen -
wasters immer noch die gleichen sind , wie zu Römerzeiten .
Dom 30 . März ab wird der Kochbrunnengarten für den
freien Durchgang abgesperrt und das übliche Eintrittsgeld
erhoben werden .

— Der Blumengarten vor dem Kurhaus hat jetzt durch
das Fallen der veralteten Umzäunung ein großzügiges ,
modernes Aussehen bekommen und gibt gleichzeitig den Blick
auf das schöne Kurhausportal frei . Zur Zeit ist man nun
damit beschäftigt die beiden Seitenwege auf 4 % Meter zu
verbreitern . Der ganze Garten erhält außerdem eine Basalt -

steineinfaffung . Die Bepflanzung der Schmalseiten des
Gartens bleibt bestehen , während die Längsseiten eine An¬
pflanzung von Rainweiden ( Ligustrum ) erhalten , die sich
gut in den Rahmen einfügt .

— Schlechter Empfang der Führerrede . Vom Kreis -

sunkwart wird uns mitgeteilt : Die gestrige Übertragung der

Feier von der Autobahn hatte aus technischen Gründen
unter U n d e u t l i ch k e i t zu leiden , die sich besonders bei
der Rede des Führers geltend machten . Aus zurzeit nicht be¬
kannten Gründen fehlten bei der Sendung die hohen Töne
und es waren daher die Konsonanten verschwommen , auf
di « es bei Sprachverständlichkeit am meisten ankommt ; die
Sprache klang daher dumpf , was sich besonders in größeren
Räumen störend bemerkbar machte und stellenweise bis zur
Unverständlichkeit führte . Ein sofort von hier mit der tech¬
nischen Leitung des Rundfunks in Frankfurt geführtes
Telephongespräch bestätigte , daß die gleichen Verhältniffe
auch in Frankfurt a . M . vorlagen .

— Beurlaubung von Staatsbediensteten für Partei¬
zwecke . Der preußische Finanzminister bat im Benehmen mit
dem Innenminister in einem Runderlaß vorläufig « Richt¬
linien für die Behandlung von Urlaubsanträgen von Be¬
amten , Angestellten und Arbeitern zur Teilnahme an Ver¬

anstaltungen der NSDAP , herausgegeben . Danach ist zur
Teilnahme an Sportlehrgängen den Beamten , Angestellten
und Arbeitern Urlaub zu gewähren , soweit die dienstlichen
Verhältniffe es zulassen . Der Urlaub wird auf den Erho¬
lungsurlaub in der Weise angerechnet , daß dieser um ein
Drittel , jedoch um nicht mehr als zehn Tage gekürzt wird .
Ebenso ist der erforderliche Urlaub , wenn irgend angängig ,
zu erteilen , wenn Beamte , Angestellte und Arbeiter von der

zuständigen SA .-Führung zu Kundgebungen , Aufmärschen ,
Appellen und sonstigen lokalen Veranstaltungen von kurzer
Dauer herangezogen werden . Für die Teilnahme an den

Kursen der Gauamtswalterschulen , der Landessiihrerschulen
und der Reichsführerschule ist Urlaub für drei , höchstens vier

Wochen zu erteilen , soweit es die dienstlichen Verhältniffe
gestatten . 2n diesem Falle erfolgt ebenfalls eine Anrechnung
auf den Erholungsurlaub . Den Anträgen der Parteiorgane
um Beurlaubung oder Dienstbefreiung zur Teilnahme an

Veranstaltungen der PO . von kurzer Dauer ist zu entsprechen ,
wenn ' die Dienst - und Personalverhältniffe es gestatten .. Für

sonstige Zwecke der NSDAP , können Beamte , Angestellte
und Arbeiter nur zur Verfügung gestellt werden , wenn sie
auf Bezüge oder bei vorübergehender Wahrnehmung von
Ämtern aus Erholungsurlaub verzichten , und dienstliche
Gründe einer Beurlaubung nicht entgegenstehen . Zur Fest¬
stellung der finanziellen Auswirkungen der Beurlaubungen
soll für die Zeit vom 1. bis 31 . März dieses Jahres eine

Nachweisung der Kosten ausgestellt werden . Diese Richt¬
linien gelten auch für die Gemeinden und Gemeindeverbände .

— Die erbliche Untersuchung für Ehestandsdarlehen . Der
preußische Innenminister hat den Nachgeordneten Behörden
int Anschluß an die vom Reich herausgegebenen neuen
Personalbogen für die Bewerber um Ehestandsdarlehen

Richtlinien für die ärztliche Untersuchung der Bewerber zu -
geleitet . Er weist darauf hin . daß der neue Personalbogen
die Möglichkeiten vermehrt , Ehestandsdarlehen wegen euge¬
nischer Bedenken abzulehnen . Um die erfahrungsgemäß
immer wiederkehrenden wissentlich falschen Angaben über
eigen « oder in der Familie bestehenden Erkrankungen nach
Möglichkeit einzuschränken , empfiehlt der Minister Erkundi¬
gungen bei der zuständigen Fürsorgestelle oder beim Ee -
meindeoorsteher . Zwecks Nachprüfung der über den Schul¬
erfolg eingetragenen Angaben sei es ferner ratsam , die Vor¬
lage des Schulentlassungszeugnisfes zu verlangen . Wenn
bei der Behandlung von Gesuchen um Gewährung von Ehe¬
standsdarlehen noch nicht die gleichen Forderungen erhoben
werden dürften , wie sie dem Gesetz zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses zur Grundlage dienten , so fei das in der Tat¬
sache begründet , daß bei der Gewährung von Ehestandsdar¬
lehen der Gesichtspunkt der Arbeitsbeschaffung überwiegen
müsse . Die Frage einer Erweiterung der Vorschriften im
Sinne einer stärkeren Betonung eugenischer Interessen werde
noch geprüft . Vorerst müßten sich jedoch die Ablehnungs -

S
"

de in erster Linie auf solche vererblichen Krankheiten
ranken , bei denen eine Verheiratung nicht im Interesse

der Volksgemeinschaft liegen könne . Die neuen Personal¬
bogen würden aber immerhin eine Grundlage dafür bilden ,
bei ernsteren Erbanlagen des Bewerbers einen strengeren
Maßstab als bisher anzulegen . Zeugungs - und Gebär¬
unfähigkeit allein sowie höheres Lebensalter könnten noch
nicht als Grund für eine Ablehnung angesehen werden .

— Was kostet eine Fahrt nach dem Fernen Osten ? Die
Reichsstelle für das Auswanderungswesen veröffentlicht
einige Angaben aus der Ostasiatischen Rundschau über die
Fahrpreise für Reisen nach dem Fernen Osten . Danach gelten
seit dem 1 . Februar ermäßigte Sätze . Die Fahrt von Ber¬
lin bis Tokio über Manchuria ( Dauer 14 Tage ) kostet in der
1 . Klasse 845 RM ., in der 2a -Klasse 628 , 2b -Klasse 575 ,
3 . Klasse 341 RM . ; von Berlin bis Tokio über Wladiwostok
( Dauer 15 Tage ) 857 , 680 , 611 und 376 RM . ; von Berlin
nach Schanghai über Manchuria — Dairen ( Dauer 13 Tage )
824 , 617 , 565 und 368 RM . Die Bezeichnungen bedeuten :
1 . Klaffe — Internationaler Schlafwagen 1 . Art ; 2a - Klaffe
— Internationaler Schlafwagen 2 . Art ; 2b - Klaffe — Liege¬
wagen der Polsterklasse ; 3 . Klasse — Holzklasse , ab Rußlands
Grenze Liegewagen .

— Schutz den Zieren ! Der Tierschutzverein teilt uns
mit : Seit Inkrafttreten des neuen verschärften Tierschutz¬
gesetzes häufen sich die Anzeigen derart , daß es nicht möglich
ist , allen Anzeigen nachzugehen , wenn sie keine Unterschrift
tragen , da wir keine Rückfragen zur näheren Aufklärung
bei dem Anzeiger halten können . Auch werden Tierquäle¬
reien zur Anzeige gebracht , die schon lange Zeit zurückliegen ,
und offensichtlich aus persönlicher Feindschaft erstattet wer¬
den . Diesen Anzeigen kann nicht nachgegangen werden . Jeder

Volksgenosse , wenn er von dem neuen Zeitgeist beseelt ist ,
muß sich verpflichtet suhlen , bei einer Tierquälerei in erster
Linie selbst einzugreifen und zu helfen ; er wird versuchen ,
den Betreffenden zu belehren und sofort Abhilfe schaffen .
Wenn dies keinen Erfolg hat , bitten wir . sich an den Tier¬
schutzverein zu wenden , entweder persönlich , telephonisch oder
schriftlich mit genauer Angabe des Täters , wann und wo
die Tierquälerei stattgefunden hat und wenn möglich unter
Nennung von 1 oder 2 Zeugen , vor allem aber mit genauer
Angabe des Namens und der Anschrift des Anzeigenden .
Selbstverständlich behandelt der Tierschutzoerein alle An¬
zeigen streng vertraulich , so daß für den Anzeiger keine Ge¬
fahr besteht , Unannehmlichkeiten von feiten des Täters aus -
gefetzt zu sein . Wer den Tieren helfen will , werde Mitglied
des Tierschutzvereins ( Mindestbeitrag 3 RM . jährlich ) , oder
gebe eine kleine Spende , dadurch wird es dem Verein mög¬
lich , in erhöhtem Maße bet hilflosen stummen Kreatur bei -
zustehen . Mitgliedsbeiträge und Spenden bitten wir , außer
an die Geschäftsstelle : Michelsberg 15 , nur an mit Ausweis
versehene Kassierer oder Vorstandsmitglieder zu geben .

— Vermißt wird seit dem 19 . d . M . das Dienstmädchen
Heneriette R ü h l , am 14 . August 1908 zu Wörsdorf geboren ,
zuletzt in Wiesbaden - Biebrich , Römerwall 35 , in Stellung
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Wiesbaden - Biebrich .

I ■ Durch den günstigen Wasserstand des Rheins ist zurzeit
^ Schiffahrt . recht rege . Besonders werden Kohlen
s >n den niederrheinischen Häfen zu Berg gebracht .

Am 22 . März begeht der Straßenbahnschaffner Jakob
Schönbach , Eräselberg 3 , sein Wjahriaes Dienstjubiläum I

Mi der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft .

Wiesbaden - Dotzheim .

„ Wiuterhilssabend " der NSDAP .

Im Turnerheim fand gestern ein „ W i n t e r h i l f s -

zbe n d "
statt . Es sei Dorweggesagt : Dieser Abend war ein ।

toller Erfolg für die hiesige Ortsgruppe der
xSDAP ., welche für diese Veranstaltung verantwortlich
uichnete . Die über 40 Mann starke SA .-Kapelle und der
tzpielmannszug , unter Leitung des Kapellmeister Lademann ,
Mfnete den Abend mit dem „ Badenweiler Marsch

"
. Es

htzte
der Einmarsch der Fahne der hiesigen Ortsgruppe ,

Die des Jungvolks mit ihren Flaggen und Wimpeln . Unter

Leitung von Fräulein Finz trug eine Gruppe Schülerinnen
ein Frühlingslied vor . Nach einleitenden Worten des Orts -

nuppenleiters , Pg . L . Kersting , sprach der Propaganda -
feiter , Pg . SchönhLrr , über Leistungen des Winterhilss -
iverks in Dotzheim . Er betonte besonders , daß der Führer
Oes Dotzheimer Winterhilfswerks , Pg . Rektor D e h m e l ,
welcher infolge eines Halsleidens leider nicht sprechen
Sonnte , es verstanden habe trotz der wirtschaftlichen Not des
Borortes in uneigennütziger und vorbildlicher Weife dieses
Wnterhilfswerk durchzüfuhren . An Hand einer Anzahl
Kichtbilder konnte man sich erst ein Bild darüber machen ,
aas am hiesigen Platz geleistet wurde . Diese Leistungen sind
emso höher zu werten , als hier 55 Prozent der Bevölkerung
mterstützt wurden und zwar waren es am 1. Dezember 1933
WO , am 1 . März 1934 noch 2980 Personen die auf Unter «

liitzung angewiesen waren . 177 Personen , welche in Haus -
ü> Stratzensammlungen ehrenamtlich tätig waren leisteten

diesem Winterhalbjahr rund 10 000 Arbeitsstunden . 1800
tote , 1200 Pfund Fleisch , darüber hinaus 6000 RM . Bar -
Id , welches lediglich im hiesigen Bezirk gesammelt wurde ,
die weitere 9000 RM . an Sachwerten konnten zur Ber -

ilung gelangen . Die kürzlich durchgeführte Ostereiersamm -

g der RS .-Frauenschaft , unter tatkräftiger Leitung von
tu Roßmüller , ergab die stattliche Summe von 2250

ück. Pg . Schönherr dankte besonders auch dem Geschästs -
rer des Winterhilfswerkes , Herrn E . Rütiger , sowie

n Mitarbeitern für ihre aufopferungsvolle Tätigkeit ,
rner hob der Redner auch die Leistungen der hiesigen
tsgruppe des VDA . hervor , welche die Deutschen im Aus -
kde ebenfalls einen Betrag von mehreren hundert RM .
mein konnte . Der Kreisführer des Winterhilfswerkes ,

Thorn , sprach Herrn Pg . Rektor Dehmel seinen be¬
reu Dank für seine hervorragenden Leistungen aus ,

8 > ehrte auch die übrigen Mitarbeiter durch liberreichen
er Erinnerungsgabe . Die gezeigten Lichtbilder sollen , wie
. Thorn mitteilie , demnächst in den Wiesbadener Licht -

lhäusern vorgeführt werden . Drei ehemalige Angehörige
1 . Nassauischen Infanterie -Regiments Nr . 87 zeigten

nn ein vaterländisches Weihespiel , in welchem ein Vor -

zssoldat , ein Feldgrauer und ein SA .-Mann den Front -
eradschafisgeist versinnbildlichen .
Einem begeistert aufgenommenen Marschlied und

echchor des Jungvolkes folgte der Fahnenausmarsch . An -

ietzend nahm Pg . Schönherr in humoristischer Weise die
losung einer großen Anzahl wertvoller Bilder unseres
rers vor , welche zum großen Teil den Mitgliedern der
uen 'schaft zufielen . Den Schluß der Darbietungen bildete
von den Turnerinnen des Turnvereins 1848 in anmutiger
je vorgeführter „ Bändertanz

"
. Der Reinertrag dieser

anstaltung dient zur Beschaffung von Berufskleidung
die Ostern zur Entlassung kommenden Kindern .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Schulhof der Burgschule wird in Ordnung ge -

cht . Damit ist auch hier einem dringenden Bedürfnis nach

hrelangem Bemühen endlich Rechnung getragen . Vorläufig'
d nur eine Planierung vorgenommen , die die gefähr -

n Rinnen und Unebenheiten beseitigt . Es ist aber

riterhin im Sommer die Asphaltierung und damit eine

letzten Wünsche befriedigende Instandsetzung geplant .
Die Generalversammlung des Mandolinenklubs „ Lohen -

in “ wurde durch den Vereinsführer Born eröffnet , der

schließend den Geschäftsbericht erstattete . Der Verein hatte
abgelaufenen Geschäftsjahr in zwei eigenen und fünf

Lanstaltungen anderer Vereine gespielt . Die geschäftlichen
rgelegenheiien waren in 7 Vorstandssitzungen und 3 Mit -

rsammlungen erledigt worden . 2m ganzen haben
Proben stattgefunden . Der alte Vorstand wurde erneut
« fen . Die Kassenverhältnisse waren in Ordnung befunden ,

b dem Kassierer Entlastung erteilt worden .

Wiesbaden - Rambach .

f . Wiesbaden - Hetzloch .
09 *

Als das Reichsmilchgesetz in Kraft trat , mußten die

» dö : ^
'
dtzgen Landwirte infolge Fehlens einer Milchsammelstelle

'* i der erforderlichen Tiefkühlanlage die Milch in der

nk » Appenheimer Sammelstelle tiefkühlen lassen . Der Irans «
“

rpte und das Kühlen der Milch in Kloppenheim waren für

1 < ani > versammelte anläßlich der Eröffnung der Arbeits -

i < Macht 1934 ihre Mitglieder im Saalbau „ Zum Engel
" .

fcfJa Wermeister Weiß wies in seiner Begrüßungsansprache auf

■ Bedeutung des Tages hm und betonte, ^ daß feder an
•n " ’

ikinem Teil daran mitwirken müsse , dies « Schlacht zu ge -
I ? !nnen . Nach der Bekanntgabe der Richtlinien des Reichs -

Pnnff chandwerksführers wurde die große Rede des Führers an «
; die . betört .
und ' | Der Lastwagen einer hiesigen Firma erlitt gestern einen

nts ” schweren UnfaIl . Er fuhr in der Nähe von Niederolm wohl
Sfolge der schlüpfrigen Straße 'beim Ausweiechen in den

Sausseegraben und überschlug sich . Der Führer erlitt einen

Armbruch und Kopfverletzungen . Der Wagen wurde stark

FkZ r Am Dienstagnachmittag wurde die so unerwartet aus
" ^

^ ent Leben geschiedene Gertrud Meurer zur letzten Ruhe
» leitet . Nach der Einsegnung der Toten durch Pfarrer
Wäscher, Sonnenberg , am Elternhaus der Verstorbenen , be -

— vegte sich ein langer Trauerzug zum Friedhof . Voran mar -

ittnffl * Hierte die SA .-Kapelle , es folgten geschloffen die Kameradin -
maÄ > Mn der Toten aus dem BdM ., Hitler - Jugend , Jungvolk ,
temaM W ., die Vertreter der Parteiorganisationen von Rambach
5 Ms '

Sonnenberg , eine Kolonne von Beamten der Städtischen
Anzs Kerkehrsbetriebe , und eine große Trauergemeinde aus

etea, . Dambach und Sonnenberg . Die Grabrede hielt Pfarrer
un $

‘
Mscher , Sonnenberg . Es folgten sodann zahlreiche Kranz -

Y7NP6Ä Medeüegungen .

1 Donnerstmg , 22 . März 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 88 .
'
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knüpft . Aus diesem Grunde wurde vor einiger Zeit hier
eine Milchsammelstelle erstellt . Eine günstige Kauf -
gelegenheit zur Anschaffung einer Tiefkühlänlage wurde
gleichfalls wahrgenommen und dieselbe sofort montiert . Die
eoammelftelle wurde vor einigen Tagen ihrer Bestimmung
übergeben .

Schon vor längerer Zeit brach an der Umfassungsmauer
des hiesigen Friedhofes ein Stück Mauerwerk heraus , ohne
daß bis jetzt der Schaden behoben worden wäre . Auch an
dem auf dem Friedhof errichteten Ehrenmal ist die Inschrift
durch Witterungseinflüsse fast völlig ausgewaschen . Die
Einwohner Heßlochs wären der Stadt Wiesbaden sehr dank¬
bar , wenn sie hier einmal nach dem Rechten sehen würde .

Wiesbaden - Igstadt .

Die kürzlich im Gasthaus „ Zur schönen Aussicht
"

stattge¬
fundene Jahreshauptversammlung der Fre i w i l Iige n
Feuerwehr hätte angesichts ihrer Wichtigkeit einen
besseren Besuch verdient gehabt . Der 1 . Wehrrührer Karl
Vorn sprach kurze Eröffnungsworte . Die Geschäfte der Wehr
fanden in 2 Versammlungen und 8 Vorstandssitzungen ihre
Erledigung . Der 2 . Wehrführer Walter Kurz berichtete über
die im abgelaufenen Jahr geleisteten Arbeiten . Unter
anderem ist es der Wehr gelungen , das Projekt einer Alarm¬
anlage zu verwirklichen . Dem Kassierer wurde Entlastung
erteilt Da in Zukunft Inhaber und Vertreter von Feuer -
wehrgerätefabriken und sonstigen damit im Zusammenhang
stehenden Betrieben weder aktiv noch inaktiv der Feuerwehr
angehören dürfen , mußte der 2 . Wshrführer , Walter Kurz ,
seinen Posten nieberlegen . Der 1 . Wehrführer , Karl Born ,
stellte in längeren Ausführungen die Verdienste des 2 . Wehr¬
führers um die hiesige Freiwillige Feuerwehr heraus .
Walter Kurz wurde einstimmig zum Ehrenwehrführer er¬
nannt . Der in Kloppenheim stattfindende Kreisverbandstag
soll besucht werden . Der Bezirkstag soll event . nach Igstadt
übernommen werden .

Musik - und Vortragsabende .
* Abendmusik in der Marktkirche . Für die achte Abend -

musik in der Marktkirche am Mittwoch hatte Kirchenmusik¬
direktor Kurt Utz den hiesigen bekannten Gesangsmeister
Eugen Schmidt - Carlen zur solistischen Mitwirkung
herangezogen . In geistlichen Gesängen von 2 . S . Bach
( .Komm

'
süßer Tod "

, „ Liebster Herr Jesu , wo bleibst du
so lange ? "

, „ Nicht so traurig , nicht so sehr
"

) und in den
beiden stimmungstiefen Liedern „ Gebet " und „ Wo find

'
ich

Trost ? " von H . Wolf gab Herr Schmidt - Carlen inbezug auf
Ton - und Vokalbildung , Atemführung und Phrasierung sehr
eindringliche Proben seiner vornehmen Gesangskunst . Auch
an tiefspürender , warmherziger Ausgestaltung der musika¬
lischen Werte ließ er es nicht fehlen . Kleine Unebenheiten ,
die sich im Klangwesen zeigten , waren wohl nur zufälliger
Art . 2n Herrn Utz hatte er einen sattelfesten , feinsinnigen
Begleiter an der

'
Orgel . Solistisch erfreute Herr Utz ein¬

gangs durch den in reizvollen Farben gehaltenen Vortrag
des Psalms „Da Jesus an dem Kreuze stund

" von Samuel
Scheidt ( 1587 — 1654 ) , dem ersten Orgelmeister , der kunstvolle
Bearbeitungen über protestantische Choräle schrieb . Von
Bach hörte man in mustergültiger Ausführung den durch
eigenwillige Führung der Einzelstimmen hesonders charakte¬
ristischen Orgelchoral „ Christe , du Lamm Gottes " und das
kleine , aber hochwertige „ Präludium und Fuge

" in E -Moll
Der Schluß des Konzertes brachte die Uraufführung einer
Orgel - Toccata von Lothar Windsperger , dem hier in
Wiesbaden wohnenden Direktor der Mainzer Musikhoch¬
schule . In dem weit gespannten Werk schwingt echtes , ur¬
sprüngliches Musikantentum und eine vorwärtsdrängende ,
in scharfen klanglichen Gegensätzen sich entladende Phantasie .
Die Tonsprache ist von moderner Faktur und scheut nicht vor
scharfen Reibungen zurück , die aber immer einem bewußt
gestaltenden künstlerischen Wissen entsprungen sind . Die
technische Struktur des Stückes paßt sich der Eigenart der

Königin der Instrumente aufs beste an und gibt einem tüch¬
tigen Organisten reichlich Gelegenheit , feine technische Be¬

reitschaft , seine Kunst der Registrierung und sein einfühl¬
sames musikalisches Ausdrucksvermögen zu erweisen . Kurt

Utz spielte das anspruchsvolle Werk mit virtuoser Manier
und künstlerischem 'Schwung . Die nur kleine Schar der Zu¬
hörer nahm die Neuheit mit sichtlichem Interesse auf . -----

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Mit dem neuen Ufa -Film „ D i e Freun¬

din eines großen Mannes "
, bei dem der berühmte

Schauspieler Paul Wegener zum erstenmal Tonfilmregie
führte , wurde ein Filmlustspiel geschaffen , das mit Recht als

künstlerisch wertvoll bezeichnet werden kann . 2m Theater¬
milieu spielend , und durch den Wechsel von Schein und
Wirklichkeit , von Scherz und Ernst immer feffelnd und

unterhaltsam , bringt es durch alle Phasen der Entwicklung
lebendiges Theater zur Darstellung mit den Sorgen und
Nöten einer Kleinstadtbühne und den mit ihr auf Gedeih
und Verderb verbundenen Künstlern . Die Handlung baut

sich auf das auch in Wiesbaden durch wiederholte Auffüh¬
rungen im „ Kleinen Haus

" bekannte Lustspiel von Möller
und Lorenz auf . Eine berühmte Schauspielerin , durch einen

Autounfall , in dem kleinen Nest sestgehalten , springt als an¬

gebliche Anfängerin ein , als der launenhafte Provinzstar
wieder einmal Schwierigkeiten der Premiere veranlaßt . Sie

spielt die Freundin eines großen Mannes auf der Bühne mit

Riesenerfolg und weiß mit den gleichen Worten , die ihr die
Rolle verschreibt , auch im Leben einen verhärteten Theater -

feind zu
° bekehren . Der Film wirbt hier einmal in schöner

Interessengemeinschaft für das Theater . Und auch für sich ,
durch die hervorragend gute Darstellung , für die erste Kräfte
der Bühne zur Verfügung standen . 2n prachtvoller Spiel -

gemeinschaft setzt sich das Star - Ensemble für den guten Zweck
ein . Jeder einzelne steht am richtigen Platz und hat , seinen
besonderen Fähigkeiten entsprechende Verwendung gefunden
Käte von Nagy gibt die große Diva liebenswürdig und

elegant . Karl Ludwig Diehl ist ein Liebhaber , dessen dis¬
kretes Spiel immer wieder fesselt . Ganz ausgezeichnet Jessie
V i h r o g . deren hervorragendes Lustspieltalent hier einmal

Gelegenheit hat , sich in den von der Regie sehr weise ge¬
zogenen Grenzen auszutoben . Famos der ständig falsch in¬

formierte und dadurch Verwirrung stiftende Hilfsreporter
Werner Finks . Von den übrigen Darstellern sind Hans
Brausewetter , Theodor Loos , Ernst Legal und Hans Leibels
rühmend zu nennen . Unaufdringlich wie die Handlung i -t

such die sparsame Begleitmusik Harald Böhmels . — 2m

Beiprogramm unterhalten bestens ein paar neue Trick¬
aufnahmen des Micky - Maus - Zeichners Disney , von denen

besonders ein prächtiger Farbenfilm „ Die Vöglein im
Walde " das Entzücken der Zuschauer bildet .

Mütter , kampst für Eure Kinder !

Werdet Mitglieder der NS . - Volts -

wohlsahrt !

Bekanntmachungen

Neuorganisation der SS .

SS . -Brigadefiihrer Redietz nach Hannover versetzt .

Die 2 . SS .-Standarte wird im Rahmen einer durch¬
greifenden Neuorganisation dir SS . dem neuerstellten SS . -
Oberabschnitt „ Rhein

" mit Sitz in Koblenz zugeteilt ,
unter Führung des aus Sachsen nach Koblenz versetzten SS .-
Brigadeführers Heitzmeyer .

Die Führung des SS .-Abschnitts XI mit Sitz in Wies¬
baden übernimmt an Stelle des nach Hannover versetzten
SS .-Vrigadeführers Redietz der SS .-Oberführer B i g -
l e r , der vom SS .-Oberavschnitt Nord ( Altona ) kommt .

Die Übergabe des SS .-Abschnitts Xi erfolgt in einer
Führertagung in Frankfurt a . M . am Donnerstag ,
den 22 . März 1934 . Zu Ehren des SS . - Eruppenführers
Weitzel und des SS .-Brigadeführers R e d i e ß tritt die
2 . SS .- Standarte mit sämtlichen Musikzügen und starken
Abordnungen aus Wiesbaden und Hanau , die 33 . SS .- Stan -
darte mit Abordnungen aus Darmstadt , Mainz , Offenbach ,
Isenburg , sowie die Staffel 1 der Motor - Standarte XI im

taus der Technik abends 8 Uhr zu einem Appell an , um im
nfchluß daran durch Frankfurt zu marschieren .

Zugzusammenstoh in Mannheim .

Personenzug fährt auf Güterzug . — 15 Leichtverletzte . —

Bedeutender Sachschaden .

Mannheim , 21 . März . Mittwochvormittag um 7 .30 Uhr

ereignete sich im Mannheimer Rangierbahnhof ein schwerer

Zugunfall . Der Personenzug Frankfurt a . M . —

Mannheim 2662 stieß mit einem Güterzuge

zusammen . Beide Zugmaschinen entgleisten , etwa vier

Güterwagen wurden ineinandergeschoben . Bis jetzt wurden

etwa 15 V e r l e tz t e in das Städtische Krankenhaus

Mannheim eingeliefert . Der Materialschaden ist be¬

deuten d . liber die Ursache des Zusammenstoßes , der in

dichtem Nebel erfolgte , ist bisher noch nichts bekannt

geworden . Die fragliche Strecke wird zurzeit infolge Umbau¬

arbeiten nur eingleisig betrieben . Der Verkehr an der Un¬

fallstelle wird durch Umsteigen aufrecht erhalten .

Wie zu dem Zugunfall bei der Blockstelle Rennplatz er¬
gänzend zu berichten ist , wurden insgesamt 14 Reisende in
das Städtische Krankenhaus eingeliefert . Es handelt sich
dabei um 12 Männer und zwei Frauen , die meisten stammen
aus dem nahen Lampertheim . Die Verletzten haben haupt¬
sächlich Knieprellungen und einige Kopfverletzungen davon¬

getragen , doch besteht in keinem Falle Anlaß zu
Besorgnis . Die erste Hilfe leisteten an der Unfallstelle
Flieger des nahen Flugplatzes . Mit den Aufräumungs¬
arbeiten wurde alsbald begonnen . Der Personenzug be¬

stand aus fünf Wagen , die ziemlich stark besetzt waren . Der

Zugführer des Güterzuges , der sich in dem durch die Wucht
des Anpralles der beiden Lokomotiven in die Höhe ge¬
schleuderten Packwagen befand , konnte sich gerade noch durch
Abspringen retten .

Wetterbericht .

liljo
35 * -
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warsch.

Mittwoch ,
tt . März w ,

2m Bereiche steigenden Luftdruckes über Mitteleuropa
wird es zu einer vorübergehenden Beruhigung des Wetters

mit zeitweiser Aufheiterung kommen , doch ist durchaus be¬

ständiges Wetter noch nicht zu erwarten , da bereits eine neue

Tiefdruckstörung bei Irland erkennbar ist , die wieder eine

Wetterverschlechterung bringen wird .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Wech¬

selnd bewölkt , etwas kühler , keine erheblichen Niederschläge ,

mäßige nordwestliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

l?aaptfd ?nftieiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Kun 3.

verantwortlich für Politik . Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kari Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Vurchschnitts -Luflage Februar 193$ : 17562, Sonntags allein : 18314 .

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasse ? !, . Tagblatt -Haus ".

Gesamtleitung :
Professor vr . Gustav Schellen berg und veriagrdirektor Heinrich Pabst .



Teile 8 . Nr . 80 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 22 . März 1934 .

Ist mein Mann

nicht fabelhaft ?

Georg Alexander Lien Deyers

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

WAIfA

Parcellis , Prok . A . i >.

Liter

Liter
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

WauWs Landestheater

Kurhaus - Konzerte

Lachen ! Lachen !

Badenheimer
Ingelheimer

Ein gutes Beiprogramm
Die neue Ufa - Woche

• Erstkl assiges Beiprogramm ®

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .

Nur noch heute u . morgen
tu * Ti£ u * ecU &uis ,

das vde , !

Siockcnl .

Pickert , Mauritiusstr .

Weit über Deutschland hinaus erregte
der Roman Werner Scheffs die Auf¬

merksamkeit der Oeffentlichkeit .

HOLZBALSAM
Conrad Schirmer , Rheingau -
Drogerie , Rheingauer Str . 10
L . D . Jung , Haus - u . Küchen
gerate , Kirchgasse ; Biebrich :
A . Oppenheimer , Flora - Drog .,
Rathausstraße 1 ; Schierstein :
Herm . Cramer,Adler - Drogerie

9 Gemälde gut . Meister : Werner Schuch ( Friedr .
der Erohe ^ mit Gefolge ) , A . Lutteroth . Jean“

liötter , Hobbema usw .

Freitag , den 23 . März 1934 .
14 .30 llbr :

Geiellschastsspaziergang nach dem Schützenba » »
Eoldfteintal .

19 .30 Uhr im groben Saale :

8 . Zyklus - Konzert .
Leitung : Carl Schuricht .

Solist : Helge Roswaenge . Tenor .
Orchester : Städtisches Kurorchester ,

Richard Strantz -AbenÄ

als Tonfilm .
Die Personen

Hanne Stahl . .
Ihre Großmutter
Steinherr sen .
Steinherr jr . . .
Seine Mutter . .

Ein Werk , das durch seine un¬
übertroffenen Qualitäten die
Anerkennung als „ künstlerisch

wertvoll " erhielt .

Kunst - u . Dekorat .-Gegenttände : Bronzen . Sevres -
Eruvoe . Elfenbein - Statuen . 12 Hirschgeweihe ,
70 Rebttangen usw .
Silber - Taselgeräte , Bestecke usw .. Bücher , Wäsche ,
Porzellan , Kristall . Gläser , zirka 100 Flaschen
Rheingauer Weine , ältere Jahrgänge , Eebrauchs -
gegenstände
bin . Mädchenzimmer - u . Küchenmöbel u . dergl . m .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Samstag , den 24 . März 1934 , nach¬

mittags von 2 bis 5 Uhr .
Der beauftragte beeidigte öffentlich angeftellte

Auktionator und beeidigte Taxator

Wilhelm Helfrich

Kleines Haus .
Außer Stammreihe :
Zum letzten Male :

Meine Schwester und ich
Operette in 4 Bildern r>. Benatzky .

Dreitkovs . Krauh . Schleim .
Mayer , Sedina , Schulze . Breitkovi
Bernböft . Lebrmann . Munich a . <5 .

Schorn .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Ühr .
Bolkspreise von 0 .50 RM . an .

Ab heute :

Rudolf Herzog
’
s vielgelesener Roman

Die vom

Niederrhein

Tagesfrische Eier
II und 13 Pfennig , frei Haus .
Postkarte an Geflügelfarm Ritters¬
haus , Wiesbaden (Glasberg ) .

Flaschentausch oder Pfand .

Neu ausgenommen :

Apfelwein Qß
vom Faß ..... Liter " V

Schwanke iw
Schwalbacher Str . 59 T . 27414 .

Heute

Erstaufführung
des neuen deutschen Tonfilms

mit

Herz und Humor

Ziehung : übermorgen 1

Los RM . O . 5O Doppeltes RM . 1. 00

v . Koester Bahnhofstr . 8

Heinrich v . Springe Fritz Kämpers
Bettina Wittelsbach Elisabeth Wendt
II Ein deutscher Tonfilm , der Ihnen
II Viel Freude bereiten wird !

Das Beiprogramm :

„ Äafa - Seifenblasen “

Hugo Fischer - Köppe als Ansager
1 . „ Das Lied der Arbeit “

2 . Japan . Tanz dertiesehwister Omori
3 . 4 Straßensänger singen das Lied

„ Im schönsten Wiesengrunde “

4 . Vortrag von Paul Beckers :
„ Ein Hühnchen tat des Abends “

5 . Henry Lorensen parodiert einen
Zauberkünstler

6 . Kapelle Bernhard Ette spielt den
Schlager : „ Schön ist jeder Tag ,
den Du mir schenkst Marie - Luise “
mit Solo - Gesang .

Fox tönende Wochenschau / Kulturfilm

Unsere volkstümlichen Preise :
- . 50 - . 60 - . 70 - . 90 usw .

Spielzeiten : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

Fritz Fegbeutel
der Pfälzer Rundfunk - Komiker

öltzwaM r Weine
sind fachgemäß gepflegt
mundend sowie bekömmlich

Weitzwein
aus Familienbesitz

Akheilim Liter 70 F -. 55

Weich . Algbg . 80 F -. 00

Rotwein

In jedem Programm die Filmauf¬
nahmen des Empfangs der

„
Banda Fascista

*

in Wiesbaden .

nach dem bekannten Roman

„ Ulla , die Tochter "

von Scheff

Leute , gepflegte Böden machen
schönere,gemütlichere Zimmer .
Für wenig Geld können Sie
den ältesten Holzboden wie
Parkett machen . KINESSA -
Holzbalsam gibt ihm herrlicher .
Glanz und schöne haltbare
Farbe ( eächengelb . mahagoni
oder nußbraun ) . 1
Auch Holzzement - ,
Stein - und Terrazzo -
böden werden Vj ®

'

schöner mit

T 11 M A - Ton - Theater
M M Schwalbacher Straße 57

Martha Eggert / Georg Alexander
Hans Söhnker

in der weltbekannnten Operette

Der Zarewitsch
Dazu ein erstklassiges
Ufa - Beiprogramm .

In den Hauptrollen :

Charles Laughfon
und sechs wundervolle Frauen .

WntlW MstHWW
non hmsAsts - Uilm

aus dem Nachlasse der Eheleute Geh . Kommerzienrat
Ed . Bartling stammend , in der Villa

14 LeethMnltW 14 zu Wiesbaden

am Montag, den 26 . Mz 1934,10 Uhr beginnend
Es kommt zum Ausgebot nachverzeichnetes

Herrschastsmobiliar :
Herrenzimmer , Eiche , got . Stil : Bibliothek , drei¬
teilig , Dipl . - Schreibtisch mit Sessel . Sosa mit Um¬
bau , Standuhr , 4 Stühle und Tisch
Schlafzimmer , hell Ruhb . mit Esche : 2 Betten ,
dreitür . Earderobcschrank mit Spiegel , Wasch¬
toilette , Frisiertoilette . 2 Nachttische , Tisch und
4 Stühle
Einzelmöbel : Eichen -Gewehrschrank , Kredenz ,
Sosa - und Bauerntische , Stühle . 1 Ledersessel ,
Divl . - Schreibtisch . Rohrmöbel , Ottomane usw .
5 Orientteviche ( 4,50X3,45 . 3,80X3,00 , 3,10X2,10 ,
3,15X1 .90 , 1,95X1,20 ) , 1 Leopardensell , Lauser .

. Ottomandecke

[ Kochbrunnen - Konzerte

Freitag , den 23 . März 1934 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der 5

Karl Bastian .
1 . Nigger - Puovenvarade von Wetzel .
2 . Sappho -Ouoertüre von Aletter .
3 . Fantasie aus der Over „ Oberon " von v . -
4 . Valse Andalusia von Povvv .
5 Eisblumen -Potpourri von Leuschner .
6 . Olympiade - Marsch von Löwenthal .

Luise Ullrich
OlgaTfchechowa
Erna Morena

Harry Liedtke
Paul Otto , Paul Henckels

Paul Heidemann

Freitag , den 23 . März 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreihe G . 26 . Vorstellung .

Martha
Over in 4 Akten von Flotow .

Tanner . Schleim .
Andrassy - Verchtenbreiter . Sack ,
Mechler , Moseler , Zeithammer .

Aniang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

singt der berühmte Tenor der Berl .

Staatsoper Marcel Wittrich in dem

Wenn Haste (twinen

rufen Sie 27114
an und Sie erhalten : I

Geschmackvoll für das Auge wie für den Gaumen
Braten - und Aufschnittplatten , Vorspeisen und
Schwedenplatten , Eiergerichte und Salate in
feinster und gutbürgerlicher Ausführung bei
niedrigen Preisen . ,’/« Pra .
O _ , Ital . Salat ( Spezialität ) . . . . - . 30
D -CHClVv . Fleisdisalat .......... - . 30

Gemüsesalat mit jg . kl . Erbsen
und Prinzeßböhnchen ..... - . 35
Salat Waldorf ......... - . 40
Frühlingsauce m . fr . Kräutern - . 35

Für die Küche : Gemüse - und Obstkonserven
aus den besten Anbaugebieten und Erntetagen .

2-Pfd .-Dose
Jg . Erbsen,mittelfein , bes . zart 1 . 00
Delikateßtafelböhnchen . . . . - . 75
Stangenspargel ..... v . 1 . 50 an
Brechspargelmit w .Köpf .,v . 1,4O an

' l C
Kirchgasse 68

V . ♦PVVWW ' VV Walhalla - Ecke

des Spiels :
. Lien Deyers
. Helene Fed Inner
. Heinz Seltner
. Albert Lieven
. Erna Morena

Walhalla - Vorprogramm

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Reichswinterhilfs - Lotterie
Gewinnliste gratis I

Zwangsversteigerung .
Am Freitag , den 23 . März 1934 ,

15 Uhr versteigere ich in Wiesb ., la
Rettelbeckstr . 24 , öfsentl . meistb . M
zwangsweise gegen Barzahlung :
2 Sveisezimmer . 1 Schlafzimmer .
1 Klubgarnitur , 1 Bücherschrank ,
1 Schreibmasch . , 1 Schreibsekretär . W »
1 Rollschrank , 1 Theke , 1 Spiegel ,
1 Nähmaschine , 1 Radio - Avvarat , StB
1 Lautsprecher , 1 Akkumulator , FM
veriw . Porzellan - Serviren u . a .

Bechtold , Gerichtsvollzieher , DM
Wiesbaden , Lindenstrake 29 . AM
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Elchtrisdie Gerate
repariert Radio - Werkstatt

Luisenstraße 14 - 16 , Ing . H . Keller .

■ ■

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochstättenstraBe 2
Altrenom Fachgeschäft

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 6 .30 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr Einsegnung eines
Knaben , nachm . 3 Uhr Jugend¬
gottesdienst , abends 7 .30 Uhr . —
Wochentags , morgens 7 . 15 Uhr ,
abends 6,30 Uhr .
Altisraelitische Kultusgemeinde .

Synagoge Friedrichstraße 33 .
Freitag , abds . 6 .30 Uhr . Samstag ,
morgens 8 Uhr , nachm . 4 Uhr .
abends 7 .30 llhr . — Wochentags ,
morgens 7 Uhr , abends 6 .30 Uhr .

Mim inlMMMlüagblatt
arbeiten für Sie !
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Heuser f Q
Mauergasse * "

io

1 \ A/or
.

2

MMWMM

Eigene

Sckokolaaenwerke

Backwarenfabrik

Dauerwellen

Pfennig

. Liter 0 . 80

. Liter 0 . 90

. Liter 0 . 95

. Liter 1 . 00

. Liter 1 . 10

. Liter 0 . 80

. Liter 0 . 80

. Liter 1 . 30

. Liter 1 . 20

. Liter 1 . 30

. Liter 0 . 35

Flasche 1 . 70

Flasche 2 . 10

Flasche 2 . 00

Flasche 2 . 00

Oppenheimer .
Niersteiner . . .
Steeger Riesling
Hattenheimer .
Rüdesheimer .
Wermut - Wein

Ingelheimer , rot

Malaga , gold . .
Tarragona . . .
Samos .....
Apfelwein . . .
Kornbranntwein

Weinbrannt -Verschn
Kümmel . . . .
Pfeffermünz . .

4 Tafel -
Brötchen .

Malzkaffee

Aparte Damenhtite
A . Bensdorff . Moritzstr . 40 . I .

Melle , die rundum kreist , raucht man Hafchies , die alle
Mobleme vergessen lägt . Und der Kaffee tut das seine zur.Belebung der Stunde . Kaffee — man vergisst , daß es Milch
gib . , bteient herrlichen Getränk den Geist auszutreiben , und
aus der Mokkarunde einen Kaffeeklatsch zu machen . Das
T_

a |t schwarze Nag wird mit großer Kunst über flammendem
yeuer bereitet und gezuckert gereicht . Und wahrhaftig man
rann dieses Getränk genießen , nicht einmal der Preis stört
den Genuß .

In der Dämmerung geht es hinaus vor die Mauern
» er Stadt . Seltsame Gegensätze auch dort . Aus der einen
Seite das Leben des arabischen Marktplatzes , auf der ande¬
rn Seite ein Totenacker über dessen niedrige weißgetünchte
-Nauer die Totenklage eines Menschen herüber klingt , der
einen Menschen verlor . Nur eine kurze Spanne ist es vom
Leben zum Tod .

Über Tetuan gehen die Sterne auf . Der Himmel ist ge¬
malt in den Farben Afrikas , gelb , braun und rot . Die
Schatze der Bazare werden eingeräumt , die Tore der Stadt
werden geschlossen . Als letztes Bild sieht man das Portal
einer Moschee , mit den Schuhen derer , die darin beten . Der
Wind trägt den monotonen Gesang von Kinderstimmen die
den Koran lernen , hinter den scheidenden her . Der An¬
trittsbesuch ist zu Ende , Afrikas Nacht wird groß .

Morgen werden wir ins Gebirge fahren , dorthin , wo
der Orient um seine Freiheit kämpft gegen die Allmacht
Europas .

Preiswerte
Lebensmittel
Volksbrot * ro

3 - Pfund .- Laib < > < » ^

Riesige Feuersbrunst in Hakodate .

Etwa 1000 Menschen umgekommen .

Tokio , 22 . März . In der Stadt Hakodate , die fast
200 000 Einwohner zählt , ist am Mittwoch eine riesige
Feuersbrunst ausgebrochen , die sich noch immer weiter aus¬
dehnt . Mau befürchtet , daß etwa 1000 Menschen¬
leben zu beklagen sein dürsten . Allem Anschein nach ist
das Feuer dadurch entstanden , daß mehrere Schornsteine
vom Sturme umgeworfen worden waren .

Etwa 80 vom Hundert der Häuser sind durch die furcht¬
bare Feuersbrunst zerstört worden . Die Zahl der Obdach¬
losen wird auf mehr als 10 0 0 0 0 geschätzt . Zahlreiche
Flüchtlinge haben Unterkunft auf den Fahrzeugen im Hafen
gesucht . Hakodate ist die zehntgrößte Stadt Japans und die
größte Stadt nördlich von Tokio .

KAI 5 ED
'

S GESCHÄFT

beste Qualität . Pfund 25 a

mit und ohne Apparat »
Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze .
Kürzeste Behandlungsdauer . Natürl . fallende Wellen

Salon Bette MichdsberoB

Prwalschule .
Für zehnjährige Deutsch - Schwedin
Mitschülerin — Sextapensum — ge¬
sucht . Ang . u . 8 . 515 an Tagbl . - Verl .

Hausmittel gegen
Kopfsdt merzen,Migräne

Nervenschmerzen , Unbe¬
hagen und Sdimerzzustände . Seit

Jahrzehnten behauptet sich Citrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulver - oder !2 Oblafen -Pdtq . RM 1.10.

Ich empfehle einen ganz vorzüglichen

Rheinwein

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Briet - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank -
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrute
und Grabreden , Ge-
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke e
L. Schellenberg

'« i|e
Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt •

*Vi ° (x TM

Liter nur 75

f Antrittsbesuch im Orient .

Von Paul A . Schmitz .

Man kommt aus Südspanien oder aus dem englischen
^ aest Gibraltar . Dann sind Tanaer oder Ceuta noch
Mi ch, und im Araberviertel noch ein unglückseliger
chmafch zweier Kontinente . Dann fliegt das Auto

'
40

gmet .-i Landeinwärts auf moderner Chaussee und in
Dm kann man seinen Antrittsbesuch im Orient machen ,
tu an ist eine arabische Stadt , trotz seiner europäischen
siel .
Und in dieser arabischen , vom europäischen Viertel
| Mauern wohlgetrennt , deren Tore allabendlich ge -
ipen wird , ist mit einem Male alles so , wie man es auf
Mstrschen Bildern gesehen , wie man es als Knabe ge¬
rader erträumt , — nur anders . Es ist nicht mehr
toctung , Papier und Druckerschwärze , es ist Fleisch und
£ es ist Seele — und lachen Sie nicht — ein Stück
pckeuer . Die Phantastik des Bildes , das sich einem bietet
Mt und verwirrt . Man sieht den weiten federnden
6 der großen braunen Gestalten , man sieht das geheim -
We Vorbeihuschen der verschleierten Frauen , man sieht
Appeln und Türme der Moscheen und Minaretts . Und
M dem liegt eine Überfülle von Sonne und Licht , das■ » unfel gedämpft ist in den überdeckten Straßen und-ren . Hier thronen über dem Gewirr ihrer Waren

b- und maurische Händler , und ihre Schätze sind wahr -
l ausgebreitet vor den Blicken des Beschauers . Diese
ki scheinen Könige des Handels , und haben einen
rat von Teppichen , Seiden und Kupfer . Gewiß , Europa
che und man findet auch Talmiware , aber sie ver -
rdet vor der farbigen prachtgewebter Tücher und ge -

ter Teppiche , die zum Kaufe reizen .
Dazwischen zeigen sich Bilder , die ans Biblische erinnern ,

bt es noch an weißgetllnchten Brunnen junge verhüllte
en , die in herrlich geformten Krügen Wasser holen ,

•
t es noch patriarchalisches Alter , dessen Gang königlich
ter dem Faltenwurf weiter Gewänder .
st Dunkel eines arabischen Cafes eröffnen sich weitere
er . . . Es ist heller Nachmittag , aber hier im abge -
ten Raum ist Feierstunde zu feder Tageszeit . Hier
man Dame oder irgend ein Brettspiel . . . Mögen
t arbeiten . Allah ist mächtig — er wird auch für seine
ir int Cafehaus sorgen . Schnell schließt man Freund -
hegrüßt mit feierlicher Geste , die da ausdrücken will :
Gedanken kommen von Herzen , ich lege sie auf die

t und euch zu Füßen . Dann beginnt der faszinierende
langer Nachmittagsgespräche , aus willig gereichter

Mischkaffee AA
bekannt gut . . Pfund
Bohnenkaffee ao
reinschmeck . , % Pfd . 60 ,

“ O ~i
Perlkaffee ff ff r
etwas Besonderes, % Pfd . ÖÖ

Kokosfett . Pfund 52
Volt - Reis « n
kein Bruch . Pfd . 16 ,
Tomatenmark 0E „

2 Dosen
Bohnerwachs ff < »

1 - Pfund - Dose OOÄ

Großmutter und Enkelkind vom Lastauto überfahren .
Als das Lastauto eines Speditionsgeschäftes aus Franken¬
stein durch Tarschwitz fuhr , lief aus einer Toreinfahrt
ein zweijähriges Kind kurz vor dem Wagen auf die Straße .
Die hinzustürzende Großmutter wurde ebenso wie ih "

Enkelkind von den Rädern des Lastautos erfaßt und auf
der Stelle getötet . Den Fahrer des Lastautos trifft an
dem Unglück keine Schuld . *

Germanischer Goldschatz ans der Völkerwanderung in
Ungarn gesunden . In der Nahe von Szeged in , bet
Nagyszekso , ist ein wertvoller Fund aus der Germanenzeit
gemacht worden . Ein Bauer förderte beim Pflügen Gefäße
und Schmuckstücke aus purem Eolde zu Tage . Den bisherigen
Feststellungen nach handelt es sich um Goldarbeiten aus dem
6 . Jahrhundert , aus der Zeit , in der die Gepiden in Ungarn
faßen . Besonders wertvoll ist ein 307 Gramm schwerer
Eoldbecher aus ungefähr 90 - bis 92 °

/oigem Gold . Die ge¬
fundenen Gegenstände wiegen insgesamt 400 Gramm . Da
man weitere Schätze vermutet , sind systematische Grabungen
eingeleitet worden . Die Gegenstände sind in das ungarische
Nationalmuseum nach Budapest gebracht worden , wo man
die Runen entziffern will .

24stündige Irrfahrt eines Knaben auf dem offenen
Meer . Im Hafen von Constanza riß sich ein Ruderboot ,
in dem ein 12jähriger Knabe spielte , vom Ufer los und wurde
auf das Meer hinausgetrieben . Der Unfall wurde erst einen
Tag später bemerkt , worauf sofort ein Wasserflugzeug auf
die Suche geschickt wurde , dem es gelang , den total er¬
schöpften Knaben in letzter Minute zu finden und an Bord
zu nehmen .

Sieben Tote beim Brande einer New Parker Miets¬
kaserne . In einem mehrstöckigen Mietshaus der dicht bevöl¬
kerten Zweiten Avenue in New Port brach am Mittwoch
aus bisher noch nicht geklärter Ursache Feuer aus , das mit
rasender Schnelligkeit um sich griff . Sieben Personen ,
darunter drei Kinder , sanden den Tod in den Flammen .
Mehrere Personen werden noch vermißt . Dank der auf¬
opfernden Tätigkeit der Feuerwehrmannschaften gelang es ,
trotz der Panik , die unter den eingeschlossenen Bewohnern
des Hauses ausgebrochen war , 16 Familien übet Feuerwehr¬
leitern und durch Sprungtücher aus den Flammen im
Treppenhause zu retten . Es ist dies der sechste Wohnhaus¬
brand in den letzten 1 % Monaten ; insgesamt 26 Tote unb
40 Verletzte sind bei diesen Bränden zu beklagen . Man for¬
dert jetzt mit Nachdruck , die feuergefährlichen überalterten
Häuser abzutragen .

errnmiihle & >

* Spezialgeschäft —

einsle Kuchenmehle M vonl
üg .maschinellet Anlage doppelt gesiebt ä I an

Sultaninen . Korinthen , Mandeln ,
Zitronat , Orangeat uito .
3U den niedrigsten Tagespreisen

Täglich , frische Hefe
Fst . Gemüsenndeln . . Psd . 55 , 36 -S,
Fst Makkaroni , Spaghetti 55 , 36 H
Mt . Frischei - Nudeln I . , ßK „
Frischei - Stifte . . Jba5 ^ b- Ud ^

Inunwn, Hrikosen, $ irnen , MgUsl
®- zu den niedrigsten Tagespreisen
la Qual . Mifchodft . . . . Pfd . 55 H
«ffte . Mayonnaisen - und Tafelöle
iotoie Kaltschlag - Backöl

Telephon 27184 — Lieferung frei Hans
3 Rabatt !

ZILLI
Spezialgeschäft für
Weine und Spirituosen

Verkaufsstellen nur : Schiersteiner Str . 11
Weliritzstr . 7 — Sehwalbacher Str . 9

Telephon 24942 .
Brr _

Wir empfehlen :

Wok Vkinmtforjchtt
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Doringer
4. Auflage e Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . - Wleubergsche
Votbuchörorkerei
Witshantotr gaghlalf

Ko
‘se,

’s
Der 9u ' e

,
K .af * e ®

„u - nkbeutellsdS6
2 .40 . 2 .80w 0 ° '
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?u! s <h =k °^ pon
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Mannequin
gesucht .

( 44 -42 ) . Vor¬
stellen Frei¬
tag v . 3 — 4
Hotel Grüner

Wald
( Portier ) .

Wtt -

Mill
$ fast neue

Fers/feppiche
2X8 u . 3X4
Mir . , preis -
wert au verk .
Adr . i . Tag -
blatt -Vl . Bk

weit . Umgegend F40

Vermietungen

MÖDCINMI

! ImMMien ^ rääicl

Pachtge!

Wellritzstraße 51

Freie Lieferung - Freie Aufbewahrung
Annahme von Ehestandsdarlehen .

Stellen -

Angebote

Stellen .

Gesuche

Möblierte
Wohnungen

MI ). Wer
zu verk . Wald -
stratze 70 . 1 lks .

Bahnhofstraße 6
Zahlungserleichterung .

Dauerheim und gute Fliege
findet Herr od . Dame (Rentner )
in schönem Haus im Taunus
billigst . Angeb , u . E . 516 T .-Verl .

Bestellungen nehmen die -

genannten jederzeit entgegA
Der

Pensionär
alleinsteh ., sucht
2 leere Zim . in

schöner Lage .
Ausf . Ang . u .
O . 516 an den
Tagbl .- Verl .

W . 3 L . . mit
komb . Lautsor .,
billig zu verk .
Ang . E .51S T .- V .

2 - u . 3 - Zim . - Wohn ,
m . komvl . Bad . Mans . u . Balkon .
50 RM . zu verm . Näh . Menner ,
Hasenstrage 14 .

Arbeits - oder Schreibtisch ;
Schrank für BriefordnerJ

Kl . Kleiderschrank , 2 Korbes !

Linoleum , ca . 4x 5,50 m
• zu kaufen gesucht . .M

Preisang . u . B . 518a .d . Tagbl .Ag

Kleiner Gar
nahe Mos «
Str . , zu vaw
ev . kauf , geh
Ang . Sck -
OianienitL ®

Einf .Schreibtisch
w . Zim .-Blum .-
Tisch bitt , zu vk .

Rüger .

sucht .
2 Zim . u . Küche
Ana . u . W . 514
an Tag bl . -Perl .

Penk . Stornier
Arzt . Eben , mit
Kind , sucht 2 - h .
3 - Z .- Wobn . mit
Bad . Näte Kur¬
viertel . Ang . m .
Preis u . A . 307
an Tagbl . -Verl ."

Seit Ehepaar
sucht zum 1 . 7 .,
eventl . früher

2— 3 - Z . - Wohn .
mit Zubeh .. in
sonn . ruh . Lage .
Ausf . Ang . unt .
E . 516 T .- Verl .

| hMien -IngÄnk
"
!

Suche mit
3— 500 Mark

Beteiligung od .
selbst . EMenz .
Eef . Ang . K . 516
an Tagbl .- Verl .

Bettvorl . . Büro -
sessel . Porzellan ,
Betten , Federz . .
Schr .. Gram . m .
56 Pl . zu verk .
Rüdesh .Str .17 .P

Gr . sonn . Zim .,
2 Bett ., kl . Küche
eign . Gas . Wass .
Licht z . v . Dotzh .
Stratze 105 , 3 r .

Ein Tenorborn
zu verk . Kraus, ,
Albrechtstr . 38 .

Modernes

Herrenzimmer
Nuhb .. komplett ,
zu verk . Ang . u .
W . 516 T .- Verl .

AM . Invalide
od . Kleinrentner

und Truthenne
zu vk . Albrecht -
strahe 18 , Part .

5 prima Lege¬
hühner . Ijähr .,
mit Hahn billig
zu verkaufen .

Schüttler .
Dotzh . Str . 114 ,

Laden .

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn .
aus Herrschafts -
Häusern gesucht .
Näb . T .- Vl . Bg

Elektrische Geräte und
repariert Ing . A . Web

Kais . - Fr . - Ring 5 , II TeL

Tüchtiges

giimM
für kl . Haus¬
halt ( 2 Pers .)
sof . od . spät ,
gesucht . Ang .
u . M . 517 an

Tagbl - Verl .

Die Wiesb . Kleider - Börse
Grabenstraße 2 •

vermittelt getragene
Herren - Garderobe zu

angemessenen Preisen .
Schneller Absatz , weil nur
eine geringe Provision von
10 % in Abzug kommt .
Auf Wunsch wird abgeholt
In dringlichen Fällen werd .j
Herren -Anzüge gegen so¬

fortige Kasse übernommen |
Hur Grabenstraße 2 .

- Hauspersoiial

Zuverlälliges

Alleinmädchen
f . kleine Familie
gesucht . Vorstell ,
zw . 7 u . 9 abds .

Sonnenberger
Stratze 40 .

Gebild . Frau
sucht Stell , als

MtWlerin .
Ang . u . T . 515
en Tagbl .- Verl .

Nähe Kurhaus ,
herrl . Lage ,

vreisw . zu verk .
Ang . u . G . 515
an Tagbl .- Berl .

Überlegen Sie nicht lange
und kaufen Sie Ihrer Frau
zum OSTERFEST noch

eine Küche von

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 .

Sie schaffen sich ein gemüt¬
liches Heim und anderen
neue Arbeits - Möglichkeit .

zu kaufen . Ana .
u , F , 515 T .- V .
Für bess . Zim .
zu möbl . suche ich
Möbel für 1 - 2

Schlafzim . .

Einricht ,
zu kaufen . Ang .
u . U . 517 T .- V .

Gegenstände j
zu kauf . ges . Am

'

W . 517 T .-Ä -f
6utet6äiC

~

Elektrola - 1
Grammophon
mit Platten I

btFlä ? u
«rfauie « i

gesucht . Ang . «
G . 517 T .-DeZ

Alte Feuer - Vers .
-

Gesellschaft
sucht für Wiesbaden und

Sauberes fleitz .

Alleinmädchen
sofort oder zum
1 . 4 , gesucht .
Näh . rm Tagbl .-
Verlag . Bi

Bismarckr . 26,11 .
2x2 - Z .-Wohn . ,

Allein ! . . Bad z .
1 . 4 . Näh . 1 r .
In Villa , Nähe
Bahnhof , angen .
Wohnl . ,ist schöne
W ., 2 Z . , Küche
u . Kell . , an ruh .
Fam . z . v . Fest¬
miete 50 Mark .
Ang . £ >.517 T .- V .

Höh . Beamter
d . in W . dauern¬
den Ruhes . nehm ,
möchte , sucht S.
1 . 7 . od . später
freigeleg . ruh .

3 - 5 - Zim . -

Wohnung
mit Bad usw .
Sammelheizung

erwünscht . Mögl .
abgeschl . Stockw .
in Villa . Nur
2 Pers . Monats -
vreis etwa 85
b . 95 RM . Sof .«
Ang . unt . ll . 516
an Tagbl .-Verl .

4 -Zim .-Wohn .
( od . 3 qi .) zum
15 . 4 . oder 1 . 5 .,
freie Lage . sei .
Ang .M .518 T .-V .
Ges . 1 . 2uli

5 - od . 6 - Z .-W .
mit zwei . bezw .
einer Mans . u .
Zub .. Bad . Aus -
führl . Ang . unt .
T . 507 T .-Verl .

Aelt . Fräul .
mit gut . Zeugn .
sucht zum 15 . 4 .
üb . Mittag St .
in kl . Haushalt ,
am liebsten bei
ält . Ehepaar od .
Dame . Näheres
Aarstrahe 25 . 3 .
zw . 7 u 8 Mi .
Jung . Mädchen

vom Lande lucht
sofort Stellung .
Barth . Dotzh .
Stratze 109 , H . 3

@
Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

evtl . m . Küche ,
öfort zu verm .

Karlstratze 15 , 1 .
Sonniges möbl
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .
Schulberg 8 . 1 r .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Schlaf, .)
mit Balkon und
Zentralh . . Kur¬
hausnähe sofort
od . spät , zu vm .

Sonnenberger
Stratze 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Sch . g . m . Mans ,
billig Wallufer
Stratze 6 . P , r .

Mutter !, beim
und oute Pflege
findet qeb . ält .
Herr bet allein¬
stehender Dame .
Ang . u . 3 . 515
an Tagbl .- Berl .

MmMiU
zu kauf . gesM
Ana u . H . 511
an Tagbl .-Veiu

Faltboot . 1
Ein - oder Zwch
sitzer . zu kaum
gesucht . Oss . m.
Preis u . M .5I1
an Tagbl .-Veil -
Suche zw .WoL .
Teil , zu taute

weihen Herd ,
Wasserbecken ,
Zimmertüre .

Ang . u . T . 511
aN - Taobl .-Veil

Gebt , guterd . :

Süllofen
zu kauf , gesucht
Ang . in . PreiF
ang . S . 517 T .-B

Steel
Schreibmaschm
kaust Erme .
Luisenstr . 15 . J

Euierhalt
^

l

MmaW ^
Kücheneinricht .

zu kauf , gesucht !
Ang . u . SB . 4KI

Das

„ Wiesbudener lagMtt
ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen dttkh

folgende Ausgabestellen : j
Jakob Kroth , Wilhelminentel
Philipp Seelbach . Wiesb .
Anton Bobland , Wiesb .
Ernst Deschner , Wiesbaden . -

Heimer Stratze 171 . . „ yj
Karl Sahn , Dotzheim .

Klarenthaler Stratze 20 .
Moos , Bäckerei . Biebricher

Siedelung Talhe ^

Richard Klei » .

Sehr billig
kaufen Sie solide

Sdilafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küdien , Coudies

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

| Weibliche Personen

| Kaufnmn. Personnl

2g . Mädchen ,
18 - 20 I . . aus
guter Fam .. als

Volontärin
in gutes Cafe u .
Konditorei ges .
Tascheng .25RÄ .
Beding . Schlafen
zu Hause . Ang .
mit Bild u . näh .
Ang . erbeten u .
K . 517 T .-Verl

| EewerdlichesPersonal |

| Männliche Personen

| üansnian . Personal

Eingeführter

M - MtlM
.f Reklameartik .
gel Ausfübrl .
Angaben unter
F . 516 T .-Verl .

jSewerbliches Personal

SauÄiMe
Alter ca . 15 3 .,
ges . Nerostr . 15 .
Laden .

Wegen
Todesfall
suche ich für die
bes . zuverlässige

Stütze
m . verst . Cousine
zum 15 . Avril od .
väter Stelle bei

einz . Dame . Hrn .
od . kl . Haushalt .
Ich kann dieselbe
in jeder Weise

oufs wärmste
ernte . Adelheid -
stratze 78 . 1 .

Zuverl . Häusl .

Mädchen
sucht Stelle bei
einz . Dame od .

Benn . Ang . u .
. 515 T .- Verl .

Zu verkaufen
Dreh¬

büchergestell 15 ,
Erammoph . 15 .
Geige 5 , Mal¬
staffelei 8 Mk ..
Kaffeemasch . 8 ,
2tür . Eisschr . 30 ,
Eismaschine 6 ,
Kaffeeröster 2 ,
Stehlampe 2 M . .
Zeichent . ( 2X1 )
8 Mk . . Küchen¬
kohlenkasten für
2 Ztr . 9 Mk ..
alles gut erhalt . .
Wilhelmstr . 17,2

Sviegel , Nutzb . ,
0,60X1 .00 m . zu
verk . Seeroben -
strahe 23 , H . 2 r .

Bollständige

Mlpost -

einritzlW
für 3 Stockwerke
mit Generator ,
zu verkauf . Näh .
Luisenstrahr 43 .

1 stabiles Drei¬
rad , in Zweirad

umwandelbar .
1 weihes Lauf¬
gärtchen preis¬
wert vk . Kaiser -
Fr .- Ring 16 . 1 .

4 - Zim . - Wohnung
Kaüer - Friedr .- Ring 51 , 3 . , Ringseite
zu vermieten . Näheres daselbst bei

Hausverwaltung und Luisenstr - 9,1 .

IMMIM66MM66MM6

Im „ Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

Nil. MM Munii
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬

tralheizung , passend z . B . für Arzt
zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .
— — — — — —

Prakt . Möb !?
modern od . u„,mod . . w . Beo

“

bar nefatet
geböte u . M . Ui
an TagblMf

Antiker ■*

AlölksUM
( Vitrine )

ru kauf , gesucht
Ang . mit PiK
u . irnb - Angabe !,

Pktl . z. Dame
sucht kl . Wohn .
Preisang S . 516
Tagbl .-Verl .___

Jung . Ehepaar
lucht 2— 3 - Zim .-
Wohnung , auch
Frontsp ., Preis
bis 40 Mk .. in
g . S>. Ang . unter
D . 516 T .-Verl .

Rub . Ehepaar
( 2 Ps .) . Staats¬
beamter . lucht
2 ^ — 3 - Z .-Wohn .
in guter Lage ,
evtl . Frontsp . . z.
1 . 7 . Preisang .
u . I . 517 T .-Vl .

Polizeibeamter
sucht sonnige

3 - Zim .-Wobn .
zum 1. 7 . oder
väter . Pr . bis

60 Mk . monatl .
Ang . u . K . 515
an Tagbl .- Verl .

H- H - IIWjii.
Nähe Kurhaus ,

ofort ges . Ang .
u . E . 517 T .-V .

1 Kinderdreirad ,
später Zweirad ,
1 Ofen t . 6 Mk .
zu vk . Eoldbeck ,
Kl , Burgstr . 10 .

Euterbalt .
Kinderwagen

Hill , zu verkauf .
Egenolf ,

B ! ücher !tr . l8 . P .
Badewanne ,

weitz em ., und
Gasapp . b . zu vk .
Alwinenstr . 12 1
iSr . Zinkbadew .
vk . Rüdesheimer
Stratze 11 . P . l .

Mdlm - Lerläuic |

Kl . weitzer Herd ,
kpl . Waschkessel .

Dauerbrenner
( Riesner ) , neu¬
wertig . Ofensetz .
Kans , Bismarck -
ring 28 , Part .
Tel . 25798 .

überst . Äng . an
M . J ^ Oberlahn - -- -----

stein Rh .. I Bulowstr . 2 , P ..
Wilhelmstr . 15 . 1 Eingang Hof .

in. tete
für Pension zum

29 . 3 . gesucht .
Pension Martin ,

Sonnenberger
Stratze 42 .

— —

Ein sauberes .
ehrliches evaug .

Mädchen .
nicht über 19 I .,
mögl . v . Lande

1 . o . 15 . Avril
i . gut . Beamten¬
baushalt gesucht .
Anfr . u . B . 517
an Tagbl .-Verl .

Zuverl . Mädch .
oder Frau

tagsüb . i . Haus¬
halt ges . Vorst .
2— 6 Fresenius -
stratze 29 . 1 Tr .
Suche sofort für
Montags . Mitt¬
wochs . Sams¬
tags . je 5 Std .,

tüchtige saub .
Putzfrau .

Ang . u . W . 515
an Tagbl . - Verl .

u . Einzelzimmer
in ruhig . Hause
zu vm . ( Garage )
Adelheidstr . 15 .

Kurtage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
; tl . m . Z . b . z . v .
Emser Str .44 .3 l .
Hübsch , sonniges
möbl . Zim . btö .
zu v . Kais .- Fr . -
Ring 46 , 2 .General¬

agenten .

Herren , auch aus der Leb . - Vers . -
Branche , die in der Lage sind ,
ein Geschäft auf - u . auszubauen ,
werden berücksichtigt . Sämtliche
Vers .- Branchen , höchste Bezüge .
Ang , an Ala , Köln u . P . F . 1186 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrichstr . 41 ,
1 . St . I ., möbl .
Zim . zu verm .
Lehrstr . 25 , 1 t „
möbl . Zim . z . v .

HlWlM
cmte

PlISHItl
preiswert u . gut

in dem alten

Fachgeschäft

Kletti & co .

Schwalbacher Str .23

Küchen - Einrichtg.
Kleiderschränke ,
Chaise ! , Vitrine
Tische . Stühle ,
Schreibt ., Wasch¬
tische , Betten ,
Eisschr .. Hausb .-
Gegenstände bin .
zu verk . Bleich -
stratze 49 , Laden .

| Weibliche PersMi
'

| fiaufmüB- Pers»»»!

Verkäuferin
d . Textilw .-Br .
u . Konf . . 19 3 .,
mit g . Zeugn .. f.
weg . Stufe , des
Eesch . andern ».
Stelle . Ang . u .
S . 517 T .-Verl .

' hWSIMstBlll

tei . mii .
abaeschl . 1 bis
2 Zim . u . Küche ,
von berufst . Be¬
amten sofort ge¬
sucht Keine Teil -
wobnung . Preis -
angeb . u . L . 517
an Tagbl .- Verl .
Zum 1 . 4 . eins ,
möbl . Zimmer
gesucht . Nähe
Städt . Kranken¬
haus . Ang . mit
Preis u . Ü . 515
an Tagbl .-Verl .
Gut möbl . Zim .
mit Zentralbeiz ,
für solid . Herrn
zum 31 . 3 . 34 ge¬
sucht . Preis bei
voller Penston ,
Licht usw . darf
65 -75 RM . nicht

mim
1 WS !
. Musikzimmer u .

hnMii

zu kaufen gesucht .
Vermitüungverb .
Angeb . u . F . 513
a . d . Tagbl .- Verl .
Gebr . guterhalt .

Teppich
2 zu 3 w . zu kauf ,
gesucht. Ang . m .
Preisangabe u .
S , 515 T . Verl .

Schlafzimmer
von bess . Herr¬
schaft gegen bar
zu kauf , gesucht .
1— 2 -Z .- W . zum
1. 4 . gesucht . An¬
gebote u . O . 515
an Tagbl .- Verl .

Wir suchen
Schlafzimmer u .

Küche .
aucheinzelne

ftiimrjatte
fast neu , Grütze

44 — 46 , sowie

TAsherd
noch nicht gebr . .
zu verk . Adolfs -
allee 43 , Part .

Anzug
für grotze starke
Figur , und Ho !e
billig zu verk .
Adresse i . Tag -
blatt -Verl . Bh

3 Hrn -Anzüge ,
gute Maharbett .
w . getr . . f . stärk .
Fig ., bitt , zu vk .

Herrngarten .
stratze 8 . 2 . sev .
Eilig ., nur Frei¬
tag . 10 — 5 Uhr .

| yripgt »Serfänfe |

Wein
la 32er Oestrich .

Pfafsenpsad ,
SRiesL Rat . . la
31er Johannisb .
Hölle . Original ;
absüll . Näheres
Nikolasstr . 24 . 3

Junge gedeckte

i ^ Idi lade ein
zurßesidiimung
meiner neu renovierten

Verkaufsräume in den

hinteren 4 Etagen .

Nichts habe ich ge¬
scheut , Ihnen meine

Ware in noch übersicht¬

licherer und besserer

Aufmachung zu zeigen .

Ich zeige Ihnen dies¬

mal die elegantesten

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Schreibschränke ,
Büfetts ,

Schreibtische ,

Bücherschränke ,

Couches ,

Chaiselongues ,

Waschkommoden ,

1 - , 2 - und Stürige
Schränke , mit und ohne

Wäscheeinrichtung ,

Metallbetten ,

Kinderbetten ,

Holzbetten ,

Patentrahmen ,

Wollmatratzen ,

Ka pokmatratzen ,

Seegrasmatratzen ,

Roßhaarmatratzen ,

Deckbetten , Kissen ,

Bettfedern , Daunen

sehr billig !

Langjährige Garantie .

l Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A Jungmann .

( kausgMe ]
Stahlhelm -

Uniform .
i eldgr . . Er . 46 ,
Stiefel . Gr . 42 ,
». kauf . ges . Ang .
u . T . 516 T .- V .

Jawohl — eine Idee ! Und zwar

jetzt eine Idee mit „ Musik "
, ist

die , Musikinstrumente durch die

„ Kleine Anzeige "
zu verkaufen .

Durch eine « Kleine Anzeige " im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

dem altangesehenen und meistge¬

lesenen Heimat » und Familienblatt
Wiesbadens , finden auch Ihre
Wünsche Erfüllung .

2 Zimmer

2» Z. »WoPW
in bester Villen¬
lage sofort zu
vermieten . R .-A .

Dr . Dittmar .
Langgasse 18 .

Flächen -

lautsprew er
90/90 cm Bat -
terieempf ., fünf

Röhren - Tele¬
funk .. Netzanode
und Ladegerät ,
Marke „ Nora "

,
N . W . V . L . . 110
bis 120 Volt , u .
fast neuer Akku
zu verk . Zu erfr .

Sckiersteiner
Stratze 45 , 2 lks .

1 )4 - Tonner -
NAG .-

Lieferwagen
zu verk . Ang . u .
H . 515 T . - Verl .

Damen - Rad

z . vk . Eleonoren -
stratze 10 , 2 r .
Enterb , weitzer
Brennabor »

Kinderwagen
zu verk . Neu¬
gasse 4 . 2 rechts ,
vorm . v . 9 — 12 .

Gebr . Ladeneinr .
( Elasschränke )

b . zu verkaufen
Große Burg -

stratz - 4 , 4 .

MÄörieü
zuchteiMtg .
2 Tische , sowie
1 Handwagen ,
neu ( Patent¬
achse ) . zu verk .
Oranienstr . 35 ,
Seitenbau 1 .

Reise - Kamera
13X18 , mit all .
Zub . , f . 20 RM .
zu vk . A . Bauer ,
Helenenstr . 27 ,
Hth . 2, __________

Hora- Radio

| 3iMobil . -techW

HIHIld

Einsam. - B
5 Beräum . 8 *
Küche u . ZM
ges . Verma «

zwecklos . AB
Ang . m . AnK
der steuerl . S
lastungen erd .
A . 306 Tagb ^

3 Zimmer

@ 06» . 22,2
sch. 3 - Z .-Wohn .
mit Bad Balkon
u . Zubeh . preis¬
wert zu vermiet .
Näheres Moritz -
stratze 49 , Laden

Weitzenburgstr .4
l,sch .4 - Z .-W ..Bd .
Mod . 4 - Z . - W ,

Nerostr . 38 , zu
vm . Näh . das .
1 . St . od . Hans -
und Erundbes .»
Verein , Luisen -
strahe 19 . F443

findet gWte Auf¬
nahme in Fam .,
Vorort Wiesb . .
sch. gesunde Lage ,
nahe am Walde .
Ang . u . B . 515
an Tagbl -Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Hrrrngarten -
ttratze 19 .

3 . St . sch. sonn .
3 -Zim .-Wohn .

zu vm . Näh . das .
bei Klein .

5 Zimmer Gröhes Helles
Part . - Zimmer

z. Unterstellen v .
Möbeln usw .

billig zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 88 . Lange

Adelheid -

strahe 101
5 - Zim .-Wohn .

Hochpart ., sofort
vreisw . zu vm .

Schöne
3 -Zim . -Wohn . .

Part ., zu ver¬
miet . Hellmund -
stratze 53 . Part .

Saubere Helle
Mansarde

zum Unterstellen
v . Möbeln usw .
sehr billig zu
vm . Kais .- Frd .-
Ring 88 . Lange

Sonnige 5 - Zm . -
Wohn . , 2 Mans . ,
m . Gart . . Land¬
haus . Fr . - Miete
900 Mk .. Warte -
strahe 8 . Part .
( Bierst . Höhe ) ,
sofort zu verm .

In 2 -Fam .- Haus
( Seitenstrahe a .
der Sindenburg -
allee ) sch. sonn .

3 - 3im . -Wohn .
z 1 . 7 34 für
70 RM . Festm .
zu vm . Näh . bei

Schaefer
Oranienstr . 60 . 3

2 l . Zimmer
mit sev . Eing .
eig . elektr . Licht
u . Gas zu verm .
Karlstr . 18 . V . 2 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit Ladenzim .
zu verm . Näh .
Erabenstr . 9 , 1 l .

Büro
mit finger

ca . 40 qm , neu
herger . ( Heiz .)
sofort billig zu
verm . Näheres

Kalkbrenner .
Friedrichstr . 12 .

Tel . 22603 .

3 - u . 4 - Z .-Wobn .
in ruhig . Villa ,
Zentralhz . . Bad .
Anzus . 9 -5 Uhr
Sonnend . Str . 49
Telephon 23759 .

2 schöne leere
Zimmer sof . zu
vm . Neugasse 19
1 rechts .

[ MietgeWe
4 Zimmer

MtzMM -

\w io
4 Zimmer
( Erdgeschoß )

zu vermieten .
Näheres Luisen -
stratze 43 .

Gesucht
zum 1 . Avril
oder t - atci

modernes
Einf . - Haus

mit etwa 6 " ,
8 Zimmern u .
Zubehör od .

7 — 8 - Zim .-
WiHnung

m . allen neu¬
zeitlich . Ein¬

richtungen .
Angebote m .
Preisang . u .
E , 518 T .-V .

Mte
oder auch

« VW
im 1 . . 2 . u . 3 . St .
zu verm . Näb .
Luisenstratze 43 .

Schöne

4. W .
- W0W .

mit Zub .. Vdb .
Hochvart . Näh .
Moritzstr . 49 , Ld .

mo BEL

BQUER
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Margarine . .

Reisstärke lose

ÄS Oster- Angebote !
rbl .-Veri

Wiffen Sie fefton ? . 25
. 25 A

KlrchgaJJe 22
blatt

Bitte merken Sie sich :

ab 24 . 3 . 34 Kircftgaffe 22 Tel . 24453 .1637

4 Webergasse 4 .
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Also : Gehen Sie , sobald das neue Geschäft eröffnet ist , einmal hin und sehen

Sie sich die wirklich außerordentlich große Auswahl ganz unverbindlich an .

6 St . Fondant - Halbeier 25 L ,
6 St . Fondant - Kücken 25 L ,

Verloren

Gefunden

25
25
25
25
25
25
25

Eierbruchmakkaroni ptd . 38

Hartgrießmakkaroni ptd , 40

Eierbandnudeln . Pfund 40

Frischeibandnudeln 1/2 -Pfd - Pak . 35

Pflaumen getr . , Pfd . 48,40 u . 32

Mischobst . . . Pfund 60 , 45

Stadtgespräch
sind unsere günstigen

Es wird der Firma eine Freude sein , Sie in allen einschlägigen Fragen
beraten zu dürfen .

Wie vorteilhaft Sie bei
Hees kaufen ^ beweist Ihnen :

JCce5- £ü (cUtau6wefil

>ie
ege «-
r

1/4 Pfund 10

K131

.98 , - .66

Palmkernfett . Pfund - Tafel 56

Kokosfett . Pfund -Tafel 60 , 58

Schmalz garantiert rein , Pfund 86

Feine Molkereibutter i/2 -Pfd .- Pak . 75

Dtsch . Markenbutter i / 2 - Pfd .- Pak . 80

extra
Blütenauszugsmehl
Blütenmehl . . .
Mehl , Spezial . .

Stück Sehokolade - Osternester . .
Stück tielee - Eier
Stück Persipan - Eier
Stück Sckokolade - Hasen . . .
Stück Schokolade - Hasen . . . .
Stück Schokolade - Hohleier l . .
Stück Likör - Eier
Stück Nougat - Eier
Stück Brillant - Eier . . . . s .
Stück Mokka - Eier

Bei kunstseidener Wäsche sitzt jedes Kleid tadel¬
los . Da gibts kein Heraufrutschen oder Hängen¬
bleiben der Kleider ! Ued dann : das weiche ,
elegante , schmiegsame Material ist so schnell

und bequem zu waschen !

tische ,
rdner .l
[ ortest

50 m |

Dar fjcharsta Hslfar ist
;<2 „ Kleine Änrerge

"
im

| WisslxrLsnsr Tcigblcrtt

6 St . Knickebein - Eier
6 Stück Valencia - Eier
6
6
6
6
3
3
3
3
3
3
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alt . j
lolt
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Radio - Leffler — das bekannte Radio - Spezialgeschäft in der Rhein¬

straße 77 u . 85 verlegt am Samstag , 24 . März seine Geschäftsräume nach
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0 .24
0 .22
0 . 18

3
A

A

-St
-Si

qWm
gesucht

A
boot .
er Sinei ,

Stiefmütterchen
schöne st . Pflanz ,
zu vk . Gärtnerei

H . Conradi ,
Klarenthaler
Straße 131 .

Unterkleid 095
Charmeuse , matt mif Tüllspitzen - Mofiv hbä

Unterkleid ^ 25
Charmeuse mit schönem Maroc - Mofiv fiea

Unterkleid 095
Chaimeuse , feinfädig mit apartem Gitter -
tüll -Motiv , hochgeschnitten

Bronchialtee x .
ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

Allein echt

Kräuter - und Reformhaus , Marktstr . 13 .

KanttFlöDd ”

Möbel - Urban
Wiesbaden . Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Saftige Orangen ic
2 Pfund 35 und Pfund O

Fricnho Flor zum billigsten
rlluullu Llul Tagespreis !

Portemonnaie
mit Inhalt von
Kauber Str . nach
Oranienstr . 35
verlor .Eeschäfts -
mann bittet den
Finder stch zu
melden . Inh ist
uinderl . Wolf .
Oranienstr . 35 . 4

Wer tivvt
wissensch . Ärb . n .
Diktat abds . von
5 - 8 ? Preis ? Eilt .
Borzust . Kensler
Rheinstratze 30 .
Gutes Klavier

bill . zu vermieten .
BeiKaufAnrechn .
Ang . K . 494T .- V .
Die junge Dame
die Sonntag , d .
11 . 3 . von einem
Rheingauort ab
d . Zug Münster
a . St ./Wiesbad .
an 2 .48 benutzte ,
fväter v . Dotzh .
Str . zur Hell¬
mundstr . einbog ,
wird um An¬
gabe ihr . Adresse
von mitfahrend .
Herrn gebet , u .
A . 308 T . - Verl .

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag .

iL vWilserm in

Hees - Qualität , sehr preiswert .
--------- P,d .

JCees . Kaffee 2 . 70 , 2 . 30,1 . 95
Hees - Spezial - Mischung 3 .60

3 IO Große Burgstr . | £
Rabatt Telephon 59331IV

>re
nakchiut

Gtgit ,
r . 15 . __
rbalt .
Uöiine

EMWjche
Empsehlllnzeii

Damenhüte
umarb . . fasson .
von 1 .50 Mk . an
Friedrichstr . 41,1

Modistin
emvf . sich auher
dem Hause . Ang .
u . L . 516 L .- Vl .

Hees - Mehl wird vor dem
Verkauf stets doppelt gesiebt .
HaushaltSmargariue Pfd .

nur auf Bezugsschein . - .38
Kokosfett in Tafeln . . - .60

Die Städter
kommen !
Gastwirte auf dem Lande —
rüstet Euch ! Vor allem aber —
sagt den Städtern , wo sich ' s zu
Ostern schön und billig leben läßt !
Anzeigen in dem altangesehenen
und meistgelesenen Heimat - und
Familienblatt Wiesbadens , dem

Wiesbadener

Tagblatt
kosten wenig und werden auf¬
merksam gelesen . Schreiben Sie
uns sofort — wir beraten Sie
sachlich und gerne !

Biskuitmehl
feinstes Qualitätsmehl , vor
dem Verkauf nochmals gesiebt

5 Pfund Mk . 1 . 10

Blütenmehl 00 spfd . 1. 00
Weizenmehl . . . 5 Pfd . 0 .90
la Hartgrieß - Nudeln Pfd . 0 . 86

la Eiernudeln . . . Pfd . 0 . 46
la Frischei - Nudeln . Pfd . 0 . 70
la Hartgrieß - Makkaroni 0 . 36
la Eiermakkaroni . Pfd . 0 . 46
la Eierspaghetti . . Pfd . 0 . 46
la Frischei - Makkaroni 0 . 70
Neue Zwetschen 0 . 38,0 . 48,0 .55
Neue Aprikosen 0 . 48 , 0 . 60 , 0 . 75
Neue Birnen . . . . Pfd . 0 .55
Neue Pfirsiche . . . Pfd . 0 .65
Neue Ringäpfel . . Pfd . 0 . 58
Neue Apfelstücke . . Pfd . 0 .65
la Mischobst Pfd . 0 . 48 u . 0 .57

Zum Osterputz !
Putztücher stück 50,35,25,20
Bohnerwachs . Pfund -Dose 45

Waschbürste „ Union “ Stück 25

Schmierseife e - ' i-. N ; 26
' //pik ’

. 13

Schmierseife » eis , N 32
*/sp . k 16

Heimo - Seife
gelbl 200 8 Fri8ChsSS 10

Kernseife
wei8 , 2d0 8 Fnschgw? rfei 14

Kernseife
weiß | 800 8 FrIsch8Ä

‘
25

Unterkleid a öc
Charmeuse , feinfädig , matt mit eie - * ”

ganter Crepe - SoHn -ApplikaHon , 130 Ig .
"

■

Ostervollmilchschokolade 1 Tafel 30,25 , kQ
Ostersortiment 3 Tafeln 655 »

Größere Hasen von 205 , an

3 % Rabatt in Marken
außer Zucker und Oel zu 88 ^ >

Hamburger Kaffee - Lager

Thams & Garfs
Paul Düvier

Kirchgasse 43 Kirchgasse 1 Wellritzstr . 12
Tel . 26992 Moritzstr . 32 Lieferung frei Haus .

Konfektmehl e iin

„ Harth “ Pfund 23 . . Ü Pfd . I IU

Auszugsmehl 00 e iAf |
Pfund 21 U Pfd . IUU

Blütenmehl E nn
Pfund 19 U Pfd . UU

S
Blumenthal

-

cafatbDose ca . 1tt >-Dose ca .2tt >Do $ e

Pm .- AO Pm . - ,75 Qm . 1, ^ 0

Großer

Schuh -

Verkauf

Heiigasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

3 % Rabatt .
Bitte besichtigen Sie
unsere Schaufenster l

M IN ! lauter
Michels &. 9 IG-Fr . -Sg . 30 Adelheidstr . 34

1

K3

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . —
Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bittet man
abzusehen .

Heute entschlief sanft nach kurzer schwerer
Krankheit meine liebe Frau , unsere gute treusorgende
Mutter , Schwägerin und Tante

Frau Johanna Nickel
geb . Büppel

im 61 . Lebensjahr .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Alexander Nickel
und Töchter Hansi und Erna .

Wiesbaden (Waterloostr . 4 ) , den 21 . März 1934 .
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langen beweisen , Lag wir gewillt sind , die Löcher , in
denen heute noch Familien Hausen müssen , verschwinden zu
lassen . Wo dies nicht möglich ist , werden wir die Volks¬
genossen hinausführen in Siedlungen , wo eine gesunde
Familie als wertvolles Glied des deutschen Volkes entstehen
kann .

Von hier gehe ich nach D a r m st a d t , am den ersten
Spatenstich zu tun für eine

Siedlung der Kriegsbeschädigten .
So treten wir ein für die , die draußen für Deutschland
litten . Ähnlich wie im hessischen Rie -d wird auch demnächst
in den preußischen Gebieten des Gaues , so im hohen
W e st e r w a l d , mit Meliorationsarbeiten begonnen . Wir
können heute zukunftssroh der Sonne ins Antlitz schauen .
Es ist symbolisch , daß gerade heute wieder , an dem Tag , an
dem der Führer sein Programm vor aller Welt klarlegte ,
die hoffnungsstrahlende Frühlingssonne zum Durchbruch
kam . Wir stehen zum Führer and werden sein Ziel in
treaer Gefolgschaft mit verwirklichen helfen . Wir danken
ihm für seine Schaffenskraft und sein Vorbild , wir marschie¬
ren ihm nach , wo er uns auch hinführt , weil wir wissen , es
geht in eine neue bessere Zukunft mit Adolf Hitler .

Auch hier schloß die Feier mit dem Absingen der beiden
Nationallieder und einem dreifachen Steg - Heil auf den
Führer . __

Festakt auf der Heidelberger Baustelle
der Reichsautobahn .

Heidelberg , 21 . März . Auf der Baustelle der Reichs -
autobwhn bei Heidelberg — Wieblingen fand vormittags 10 .30
Uhr ein Festakt statt . 500 neu eingestellte Arbeiter hatten
sich auf dem fahnengeschmückten Arbeitsplatz eingefunden .
Ministerpräsident Köhler hielt eine Ansprache , in der er
auf den Unterschied der Arbeit zwischen den Regierungen
vor dem 30 . Januar 1933 und de : Regierung Hitler hinwies .
Mit großer Energie habe Hitler alles angepackt und ohne
Unterlaß an den Aufgaben gearbeitet , die er einmal in An¬
griff genommen hatte . Auch der heutige Tag sei kein An¬
laß zum Feiern , sondern nur ein Augenblick der Selbst¬
besinnung . Nachdem das deutsche Volk die Not des Winters
durch die Schaffung von 300 Millionen RM . überwinden
half , werde es auch gelingen , diese neue große Aufgabe zu
meistern , an die das deutsche Volk jetzt herangeht . Alle
Arbeit müsie auch im Geiste Hitlers und mit der
Kraft und dem festen Glauben des Nationalsozialismus ge¬
schehen . In diesem Sinne gehe man im Grenzland Baden an
das Werk und werde sich in der Pflichterfüllung gegenüber
dem Führer von niemand übertreffen lassen . Nach dieser
mit starkem Beifall aufgenommenen Ansprache hörte man
die Rede des Führers durch den Lautsprecher . Am Schluß
richtete ein Vertreter der neu eingestellten Arbeiter ein

paar Worte an die Versammlung , um dem Führer im Namen
seiner Kollegen zu danken , daß sie wieder in Arbeit und
Brot gekommen sind . Damit fand die erhebende Feier ihr
Ende .

Seite 12 . Nr . 80 . Wresdavener Tagblatt

Hoffnungsvoller Auftakt zur Arbeitsschlacht
im Gau Hessen - Nassau .

Gauleiter Sprenger : Der Arbeitsplan der Reichsregierung muß übertroffen werden .

Die offizielle Feier an der Autostraße .

Frankfurt a . M ., 21 . März . Wenn ein Gau im Deutschen
Reich die zweite Offensive gegen die Arbeitslosigkeit

'
mit

hundertprozentiger Aussicht auf Erfolg am heutigen Früh¬
lingsanfang aufnehmen konnte , so ist es sicherlich mit der
Gau Hessen - Nassau . Dafür bürgt uns die energische , nimmer
ermüdende Tätigkeit unseres Gauleiters Reichsstatthalter
Sprenger , der noch in diesen Tagen erklärt hat : Ich
werde den Hauptstoß für 1934 wieder gegen die Arbeitslosig¬
keit anfetzen . Und wenn man die Erfolge überblickt , die
bisher schon beim ersten Ansturm gegen die Arbeitslosigkeit
in dem industriereichen rhein -mainischen Gebiet dank

'
der

Initiative des Gauleiters erzielt worden sind , dann darf man
bestimmt damit rechnen , daß auch hier die neuen vom Führer
gestellten Aufgaben voll und ganz gelöst werden .

Die Feierstunde anläßlich der Führerrede , die über¬
all in Stadt und Lanch in den Fabriken , in den Büros , in
den Schulen , auf den Straßen die Menschen vor dem Laut¬
sprecher versammelte , war ein erhebendes Erlebnis . Sie
legte Zeugnis ab von dem gläubigen Vertrauen , das die
deutschen Menschen ihrem Führer entgegenbringen , und von
der inneren Verbundenheit von Führer und Volk .

Von den unzähligen Veranstaltungen , die int ganzen
Gaugebiet die Frühjahrsoffensioe gegen die Arbeitslosigkeit
emleiteten , war die Feier an der Autostraße die be¬
deutendste . Wenige Kilometer von der Stelle , wo der Führet
int normen Jahr den ersKn Spatenstich zum Bau der deut¬
schen Reichsautobahiten tat — am Bauabschnitt
Mi11eldick — hatten sich die auf der Strecke beschäftigten
Arbeiter , darunter einige hundert Neueingestellte , einge¬
funden . Auf der ganzen Strecke flatterten von hohen Masten
die Fahnen des Dritten Reiches . Eine Ehrenabteilung der
Schutzpolizei unter Waffen und ein Ehrensturm der SA .
waren angetreten . Als Reichsstatthalter Sprenger mit
seiner Begleitung , darunter Oberbürgermeister Dr . Krebs ,
Bürgermeister Linder und Eaubetrieszellenleiter Willi
Becker , erschien , wurde er von den Versammelten mit Heil -
rufen empfangen . Der Gauleiter schritt dann die Front der
Schutzpolizei und der SA . ab . Der Leiter der Landespropa -
gandastellc Müller - Scheld eröffnete dann die Kund¬
gebung , darauf Gauleiter Sprenger das Wort ergriff .

Die Ansprache des Gauleiters .

Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger führte aus :
Vor einem Jahr begann mit dem feierlichen Staatsakt in
Potsdam die Tätigkeit der jetzigen Reichsregierung , die sich
als höchstes Ziel gesteckt hatte , die deutsche Volksgemeinschaft
aufzubauen und ein starkes Volk in Einheit einer neuen Zu¬
kunft entgegenzuführen . Die Grundlage für diese Zukunft
mußte der Wiederbeginn der Arbeit für jeden Volksgenossen
sein . Gesetz um Gesetz wurde von der Regierung erlassen ,
jedes einzelne war ein Sonderprogramm der Arbeitsbe¬
schaffung , jedes einzelne ein Angriff zur Beseitigung der
Geißel der Arbeitslosigkeit . Das großzügigste Gesetz war das
über die Errichtung , ter Reichs autob ahnen . Das
zweite Gesetz zur Ablösung der Steuer für Kraftwagen war
eine Ergänzung des ersten und sofort blühte die Auto¬
mob i l i n d u st r i e in ganz Deutschland auf . Als dann am
21 . September v . I . ter Führer hier den ersten Spatenstich
tat zum Bau ter Reichsautobahn , wurde Deutschland und der
ganzen Welt klar , daß dieses Deutschland ein Werk großzügig
anfaßte . Ein gigantisches Werk sollte erstehen , der Bau der
Autostraßen Ewigkeitswerte in sich tragen . Alles in allem
ein Werk , das hineinragen wird in die Zukunft . Daß gerade
Frankfurt zum Ausgangspunkt gewählt wurde , daß der
Führer hier zuerst symbolisch den ersten Spatenstich tat , hat
seine Begründung darin , daß von Frankfurt aus der Gedanke
ausgegangen ist , Autobahnen zu bauen . Schon 1926/27 wur¬
den hier die ersten Vorarbeiten dazu geleistet . Ein Heer von
Arbeitsmännern wird täglich neu in die Arbeit hineinge¬
zogen ; so sehen wir , wie der Wille des Führers , dem letzten
deutschen Volksgenossen einen Arbeitsplatz zu erkämpfen ,
seine Erfüllung findet .

Ich freue mich , hier kundtun zu können , daß der Weiterbau
nach Mitteldeutschland nunmehr ans dem Stadium der
Planung herausgetreten ist und zunächst 40 Kilometer
auf der Strecke Frankfurt -Mitteldeutschland sreigegeben
wurden . Wir Deutsche gehen unseren Weg und verlangen
Verständnis für das , was wir tu » , für unser Deutschland

in Arbeit und Frieden .

Während där Rete des Gauleiters überflog eine Flug¬
zeugstaffel die Baustrecke .

Dann sprach der Leiter der obersten Bauleitung , Direktor
P ü cke I . Er dankte dem Gauleiter für seine Ausführungen .
Die Zahl ter Arbeiter sei im hiesigen Bauabschnitt von 700
bei Beginn der Arbeiten auf jetzt 6000 gestiegen . Hierzu

| kämen noch die vielen Mitarbeiter in den Steinbrüchen , den
Eisenwerkstätten und Zementfabriken . Es werde auch weiter
alles daran gefetzt , um den Kreis der Mitarbeitenden zu ver¬
größern .

Nach wie vor werde die Maschinenarbeit soweit wie
möglich zurückgestellt und Handarbeit bevorzugt , um

auch weiter in drei Schichten arbeiten zu können .
Wenn das Werk jetzt schon soweit vorgeschritten sei , so sei
dies der aufopferungsvollen Tätigkeit aller Mitarbeiter zu
danken . In den letzten Tagen wurden neue Millionenaufträge
herausgegeben , so zum Bau einer neuen Mainbrücke ,
einer 400 Meter langen Brücke über den Neckar und
einer Masse von Unter - und Überführungen . Die Arbeit
solle nicht abbrechen , sondern stets vermehrt werden .

Der Leiter der Landespropagandastelle M ü 11 e r =
Scheid erinnerte dann an die Worte Dr . Goebbels , wonach
durch die jetzige Arbeitsschlacht wieder 2 Millionen Menschen
ter Arbeitslosigkeit entrissen werden sollten .

Die Versammelten hörten dann die Übertragung
der Führerrede , worauf mit dem Deutschland - und
Horst -Weffellied bty Kundgebung an der Baustelle ter
Autobahn endigte .

Der Reichsstatthalter und seine Begleitung begaben sich
dann zu dem unweit der neuen Autostraße in Vorbereitung
befindlichen

Berkehrsslngplatz Rhein -Main ,
ico die Frankfurter städtischen Beamten , Angestellten und
Arbeiter und die an der Errichtung des neuen Verkehrs -

Flugplatzes Beschäftigten Aufstellung genommen hatten . Auch
hier wurde der Gauleiter begeistert begrüßt .

Gauleiter Sprenger entwarf dann das Programm
für die Arbeitsschlacht in seinem Gau :

Noch Hingen die gewaltigen Worte des Führers in uns
nach .. Er hat jeden einzelnen von uns zur Mitarbeit auf -
gerusen . Das Werk kann nur gelingen , wenn jeder an

seiner Stelle feine Pflicht tut . Der Führer hat im großen
Rahmen das Wollen für das neue Arbeitsjahr aufgezeigt .
2 Millionen deutsche Männer müssen neu in Arbeit kommen .
Wenn Liefer Plan der Regierung gelingt , stehen am Ende
dieses Arbeitsjahres nahezu 5 Millionen deutscher Volks¬
genoffen , die der Not und der Arbeitslosigkeit überant¬
wortet waren , wieder neu im Dienst des gesamten Volkes .
Dann ist ter Durchbruch gelungen und der Rest der
dann noch vorhandenen ungefähr 2 Millionen wird sich ii »
Zuge einer organischen Entwicklung in das schaffende Volk
zurückgliedern . Ich bin aber der Äuffaffung , daß der Plan
der Reichsregierung übertroffen werten muß . Der
Plan ist so angelegt , daß der Sieg sichergestellt ist , wir aber
wollen dem Führer die Gewähr geben , daß der Sieg ein
restloser sein wird .

Für meinen Gau sind die Pläne so angelegt , daß in
diesem Jahr endgültig die Not beseitigt werden muß ;

dann erst werden wir beruhigt einem wenn auch noch so
harten Winter entgegengehen können , denn dann wird , was
noch nicht in die Arbeit einbezogen ist , getragen von unseren
starken Armen . Ich kann feststellen , daß gerade im Februar
die Arbeitslosigkeit in unserem Gau zurückgegangen ist . In
Wetzlar konnte ich vor kurzem einen neuen Hochofen in Be¬
trieb setzen , wodurch wieder für über 2000 Menschen Brot
geschaffen wurde . Im Rahmen des Arbeitsplanes für
Hessen - Nassau sind es auch zahlreiche kleinere Werke ,
die durch besondere Maßnahmen wieder in Gang gebracht
werden . Wir haben die Möglichkeit durch unsere Selbst¬
hilfe und planmäßige Organisation an zahllosen Stellen
durchzubrechen . Ich danke der Direktion der Nassaui¬
schen Land es bank , die dank der Sparsamkeit der Be¬
völkerung Pfennig für Pfennig zur Verfügung stellte zur
Schaffung von neuer Arbeit .

Wir , die wir den Beginn der Autobahn miterlebt
haben , wiffen , daß der Motor nicht allein auf der Straße
seinen Weg sucht , sondern auch in der Luft . Der Luftver¬
kehr wird Ausmaße annehmen , wie wir sie bis heute noch
nicht gekannt haben .

Wir haben uns deshalb entschlossen , einen neuen Ver¬
kehrsflughafen zu erstellen . 1000 Menschen sind hier am
Werk , um den größten Verkehrsslughafen Süddentsch -

lands zu schassen .
Er soll auch symbolisch beweisen , wie wir uns die Zusammen¬
wirkung des Motors in der Luft und auf der Straße ge¬
dacht haben ; denn er liegt am Schnittpunkt der Autobahn
und schafft so eine Verbindung zwischen dem Verkehr in der
Luft und auf der Straße .

Wir werden auch in unserer Heimatstadt durch Sied -

Ginn rtortige HiWim für 605 Wll - MlWet .

Die Denkschrift des Gauleiters von Main - Franken .

Der Führer sagt Hilfe zu .

Berlin , 20 . März . Um die Aufmerksamkeit ter ganzen
deutschen Öffentlichkeit auf die Notlage in den Gebieten
Rhön und Spessart zu richten , hat der Gauleiter von
Main -Franken , Dr . Otto Hellmuth , dessen Aufbauplan in
den letzten Wochen die deutsche Öffentlichkeit bereits mehr¬
fach ^beschäftigt hat , am Diestagnachmittag einen Presse¬
empfang veranstaltet . Der Leiter der in Berlin errich¬
teten Werbestelle für die Notstandsgebiete Rhön und
Speffart , Dr . Kühle , gab einleitend ein anschauliches Bild
von der Notlage dieser kulturell reichen und vielleicht
schönsten deutschen Gebiete , zu denen die Armut der Bevöl¬
kerung im krassen Widerspruch steht . Er erblickte einen der
hauptsächlichsten Gründe für diese Notlage in der bisherigen
politischen Zersplitterung in preußische ,
thüringische und bayerische Gebietsteile , sodann aber auch
in dem immer noch gültigen fränkisch en Erbrecht .

Gauleiter Dr . Hellmuth legte in einem längeren Vor¬
trag seinen Aufbauplan auseinander . Er hat zu¬
sammen mit Wirtschaftsberatern das ganze Gebiet bereist
und konnte dadurch durch eigene Anschauung feststellen , daß
Städte und Dörfer übervölkert sind , während auf der andern
Seite das Land zu einem großen Teile brach liegt . Der
Boden ist fruchtbar , aber die Höfe sind durch die vielfachen
Erbteilungen so auseinandergerissen , daß beispielsweise ein
Bauer 13 Kilometer zurücklegen muß , wenn er seine aus «
einandergeriffenen Felder aufsuchen will . Dr . Hellmuth
hat Gelegenheit gehabt , in den letzen Tagen mit dem
Führer über die traurige Lage in Rhön und Spessart
eingehend zu sprechen . Der Führer zeigte großes und leb¬
haftes Interesse und hat den Gauleiter beauftragt , eine
Denkschrift auszuarbeiten , damit die Durchführung der
Pläne alsbald in die Hand genommen werden kann Dr . Hell¬
muth kennzeichnete auch den Wahnwitz des immer noch be¬
stehenden Waffer - und Weiterrechts . Es könnten , fo er¬
klärt er , 6000 Erbhöfe dort geschaffen werden . Es fei tat¬
sächlich ein völkisches Problem , das dort zu lösen sei .

Der Gauwirtschaftsberater Kurt Haßlinge gab
weitere Einzelheiten über das Rhön - Spessart - Projekt .
Das Ziel sei im weieirtlichen , Ordnung zu schaffen , damit die
Gebiete sich entwickeln könnten , wie es ihrer klimatischen
und geographischen Lage entspreche . Vor allem müsse die
Landwirftchaft in Ordnung gebracht werden . Es muffe
wieder eine Existenzmöglichkeit für die Landwirtschaft ge¬
schaffen werden , durch Errichtung von Erbhöfen . Der
Bauer habe genug Abiatzmöglichkeiten in den großen be¬
nachbarten Städten Frankfurt , Würzburg , Aschaffenburg ,
Meiningen usw . Das sei im wesentlichen nur eine Frage
ter

^ Organisation . Dem Landwirt Absatzmöglichkeiten zu
schaffen , heiße weiter Existenz zu schäften für Gewerbe und
Handel , die jetzt vollkommen auegestorben seien . Der Basalt -
industrie müffe wieder Beschäftigung gegeben werden durch
die richtige Verteilung der Aufträge . Durch die scharfe
Trennung von Industrie und Landwirtschaft solle den dort
wohnenden 250 000 Menschen die Möglichkeit ge¬
geben werden , sich wieder selbst zu ernähren .

Die von dem Gauleiter Dr Hellmuth und dem Wirt¬
schaftsberater Haßlinge : ausgearbeitete Denkschrift erblickt
die Lösung des Problems in folgenden Richtungen : "

1 . Es werden zunächst Verkehrs st raßen gebaut , die
die ganze Gegend erschließen .

2 . Es werten bis zum letzten Stück Feld vernünf¬
tige Wege gebaut , die das Vieh ohne Kraft - und
Zeitverlust aufsuchen kann .

3 . Es wird das letzte Stück Land urbar gemacht ,
sei es zur Viehzucht ober zur Aufforstung .

4 . Es wird das Land restlos z u f a m m e n g e I e g t .

5 . Es darf nur die Bevölkerung in dem Gebiete bleiben ,
die sich aus der natürlich bedingten Vesitzgröße eines
Erbhofes ernähren kann .

6 . Der andere Teil der Bevölkerung hat zunächst auf
Jahre hinaus Arbeit und gemeinsam mit der im
Lande bleibenden Bevölkerung diesen Plan zu ver¬
wirklichen .

7 . Allmählich wird mit sofortigem Beginn die über -

schießende Bevölkerung nach den O st -

i i e b I u n g e n ober sonst wohin gebracht , wo sie
eine Ernährungsmöglichkeit findet .

8 . Für bie zurückbleibende Bevölkerung müssen gefußte
unb einwandfreie Wohnungen geschaffen werten .

9 . Alle sonstigen Jnstandsetzungsbarlehen , Bauten voll
Wasserleitungen usw .. mögen sie noch so berechtigt sein ,
haben zu unterbleiben , soweit sie nicht in den Rahmen
des Planes fallen , weil sie Kapitalfehlleitungen bar «

stellen .
10 . Mit einer Konsolidierung der Verhältnisse werden

sich auch weiter Handwerksbetriebe bilden , die jetzt
in diesem Gebiete so gut wie ausgestorben sind .

11 . Die Felder , Wiesen und Vaumanlagen ftnb durch
Einzäununng des ganzen Waldes gegen die
enormen Wildschäden des Schwarz - und Hoch¬
wildes zu schützen .

Die Finanzierung dieses Planes erfordert eine ganz
beträchtliche Summe , die aber immer noch kleiner ist , als
die jährlich notwendigen Aufwendungen , die aber nicht die
Wurzel des Übels beseitigen können , sondern nur die Aus¬
wirkungen zu lindern suchen.

_3ur Durchführung ist eine Zentralstelle zu
schaffen , die die vollständigen Gebiete umfaßt , einerlei ob sie
politisch Bayern , Preußen , Thüringen oder Baden unter¬
stehen . Alle Behörden wie Kulturämter , Bauämter , Forst -

_ ämter , Eesundheitsbehörden usw . unterstehen insoweit rest¬
los dieser Zentralstelle , die das Recht hat , in direkten Ver¬
kehr mit diesen Ämtern zu treten . Diese Ämter haben so¬
fort in beschleunigtem Tempo die Einzelheiten des Planes
nach den Richtlinien ter Zentralstelle auszuarbeiten .

Wie bei dem Preffeempfang weiter mitgeteilt wurde ,
ist für den Monat September eine Rhön - Wander¬
ausstellung geplant , die ihren Ausgang von Berlin
nehmen unb sich über das ganze Reich erfttecken soll.

Wafferstand des Rheins
am 22 . März 1934 .

Biedr ch : Pege , 1 .39 m gegen 1 .44 m gestern
M -- ' nz : .. 0 .57 „ „ 0 62 „
Kaub : „ 1. 88 „ „ 1 .94 „
Köln : „ 2 .62 „ „ 2 .64 „ ,
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ooIfstümH ^ en Sn ^ alts . 5n der Begrüßungsansprache wiesdie Leiterin , Frl . Z i e g l e r , auf die Bedeutung der NS --
Frauen,chajt hm und fuhrt « aus , daß der erzielte Reinertragfür die Winterhilfe bestimmt | ci .

n
= Nr den ausgeschiedenen

Ortsoorsteher Philipp Dambmann wurde Herrn Büraer -
meister Theodor Sebastian dieser Posten übertragen

^ LEn i . T . , 21 . März . Der S ch ü tz e n v e r e i n

„
v ? !t V .) hielt dreier Tag « seine Hauptversammlung
2 ® r - Weber erstattete den Jahres -
^ richt . Der Verein zählt 64 Mitglieder einschließlich sechs
Ehrenmitgliedern . Eine Anzahl Schützenbrüder beabsichtigtam diesjährigen Deutschen Bundesschießen in Leipzig teil -
ounei/incn .

~ Frankfurt a . M ., 21 . März . Die polizeilichen Er¬
mittlungen nach der Todesursache der Frau Frida Seulina
in der Vrückenstraße 14 hat ergeben , daß kein qewalt -
samer Tod vorl 'iegt , ein Mord also nicht in Frage
kommt . Vielmehr ergab sich die merkwürdige Tatsache daß
die Frau das Gebiß verschluckt hat und daran ge¬
storben ist . Da sie jedenfalls berauscht war , hatte sie nicht
die Kraft , um Hilje zu rufen .

— Mainz , 21 . März . Bei den Montagearbeiten an
einem Neubau in der Zellulose - und Papierfabrik stürzte
am Montagnachmittag gegen 5 Uhr ein Arbeiter aus etwa
ö Meter Höhe ab . Der Verletzte , der Rippenbrüche , eine
Leberquetschung und eine Gehirnerschütterung davon -
Fetragen haben soll , wurde in bedenklichem Zustand in das
Hildegardis - Krankenhaus eingeliefert .

— Eltville i . Rhg . , 21 . März . Der K r e i s l i e d e r -
tag des Kreises in ( Mittelrhein ) im Sängerbund Nassau
findet in diesem Jahre in Eltville stakt , und zwar im August
Zur Durchführung des Festes besprach der Vorstand des
Kreises am letzten Sonntag in Eltville das vorgesehene Pro¬
gramm . Über die bis jetzt geleisteten Vorarbeiten für das
Fest berichtete Kreisführer Fröhlich - Eltville . Die musika¬
lische Ausgestaltung wird der in den nächsten Wochen zu¬
sammentretende Kreismufikausschuß festlegen . Die Wertung
am Liedertag wurde Prof . Dr . N o w a ck - Darmstadt über¬
tragen .

= Oestrich i . Rhg . , 21 . März . Der im St . Clemenshaus
untergebrachte 91jährige Invalide Neujahr aus Erbach ein
Veteran von 1866 und 1870/71 , war am Rhein spazieren
gegangen . Als der Mann am Kranen auf der steilen llfer -
mauer Halt machte , muß er einen Schwindelanfall erlitten
haben , denn plötzlich stürzte er die Mauer hinab in den
Flug . Herbeieilende Leute machten sich sofort an die Ber¬
gung des Verunglückten und konnten den Mann auch nach
kurzer Zeit aus dem Wasser ziehen , doch war der Tod be¬
reits eingetreten .

w . Geisenheim i . Rhg . , 21 . März . Mit den in der
letzten Zeit durchgeführten Kanalisationsarbeiten ,
die jetzt zum Abschluß gekommen sind , ist der größte Teil der
Stadt kanalisiert .

m . Rüdesheim i . Rhg ., 21 . März . Zum Kreis - Feuer¬
wehrführer für den neugegründeten Kreis - Feuer -
wehrverband Rheingau ist der Beigeordnete und
Bürgermeifterstelloertreter Kaspar Koch aus Oestrich er¬
nannt worden . Ferner wurden in den Kreis -Feuerwehrrat
berufen : als Fachwort und Stellvertreter des Führers der

Donnerstag , 22 . März 1934 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Vom Spiel in den Tod .

. ^ 7 - ^ " ' Vurg, ? l März . Hier ereignete sich ein
tödliche tu Mall , der erneut beweist , wie notwendig
es ist , dag Eltern ihre kleinen Kinder beim Spiel auf be¬
lebten Straßen nicht unbeaufsichtigt lassen . In der Adolf -
Hltler - Stratze spielte ein vier Jahre alter Junge an einem
Sandhaufen . Plötzlich sprang das Kind auf und lief quer
über den Fahrdamm . Es geriet dabei unter die Räder
eines schweren Lastwagens und wurde auf der Stelle
a c t o t e t . Die Mutter hatte den Vorgang von der anderen
Straßenseite aus beobachtet , ohne jedoch das Unglück ver¬
hüten zu können .

- - Groß - Gerau , 21 . März . Vier Knaben im Alter von
f zehn Jahren gingen an eine Sandkaute zum Spielen : sie

nahmen Spaten mit und wollten eine Höhle
graben . Als die Jungens schon ziemlich tief gegraben

k,hatten , brach ein Lehmbrocken herab , der die Decke mitriß
j . Dabei wurde der junge Wacker unterden Sandmassen

begraben . Einer der Jungen versuchte den Verunglückten
auszugraben und ein anderer lief zu dem nahen Bahn¬
wärterhaus und wollte um Hilfe telephonieren . Als der

i herbeigerufene Schutzmann an die Unglücksstelle kam , war
der Junge bereits tot .

Eröffnung der NSBO .-Gnuführerfchule für den
Rheingaukreis .

I . ? ?•,
Winkel ( Rhein ) , 21 . März . In Winkel wurde in' feierlicher Weise die Gauführerschule der NSBO ., Kreis

k.Rheingau , eröffnet . Nach den Vegrüßungsworten des stell -
s vertretenden Kreiszellenobmannes Agunte wies Kreis -
l betriebszellenobmann Söhnlein auf die große Bedeutung
f der Schulungsabteilung hin . Es sei eine segensreiche Ein -

richtung , die für den Arbeiter geschaffen worden ist , um ein
: festes Fundament zu bilden für die Ausbreitung und Ent¬

faltung der nationalsozialistischen Weltanschauung . Be¬
merkenswerte Ausführungen über den deutschen Arbeiter
machte anschließend Eaubetriebszellenschulungsleiter

em m e r - Frankfurt . Im Verlauf der Feierstunde er¬
griffen auch der Landrat des Rheingaukreises , Kreisleiter
Kremmer und Kreisbetriebszellenschulungsleiter Blees das
Wort zu Ausführungen über „ Ziel und Zweck der Schu¬
lungsabende "

.

Neue Arbeitsbeschaffung im Rheingaukreis .

_ ,
= Rüdesheim , 21 . März . Außer dem seitherigen großen

Arbeitsbeschajjungsprogramm im Rheingaukreis , das mit
den großen Rodungsarbeiten in den Weinbergen und Wege¬
bauten bis jetzt 17 731 Tagewerke vollbrachte , ist ein weiteres

Ärbeitsbsschaffungsprogramm durch den stellv . Landrat,Kreis¬
leiter Kremmer , in die Wirklichkeit umgesetzt worden . Im
Gebiet der Stadt Lorch wird eine größere Waldaus -
forstung oorgenommen , die 1850 Tagewerke umfaßt .
Größere Wegebauten sind vorgesehen in den Gemeinde -

<gebieten von Aßmannshausen mit 2400 , Lorch¬
hausen mit 4400 und Forsthaus Rüdesheim mit
1000 Tagewerken .

F Starker Rückgang der Wohlfahrtserwerbslosen -'
Ziffer im Kreis Limburg .

Oberbrandmeister Hugo Bruns -Rüdesheim , als Adjutant
des Führers und Schriftwart der Techniker August Löhr -
Johannisberg , sowie als Preffewart der Kaufmann Johann
Sebastian Mayer -Erbach .

= Sl f $ a f f c n b u r 9 , 21 . März . In der letzten Woche
wurde auf einen SA .- Mann in Kirchzell ein gemeiner
Überfall verübt . Die Tat war in allen Stücken von
mehreren Personen vorbereitet . Man hatte hierzu sogar die
sämtlichen Lichter im Ort Kirchzell , auch die der Häuser , aus¬
geschaltet , damit die Täter nicht erkannt werden sollten .
Der SA .- Mann trug mehrere Verletzungen am Kopf
davon und muhte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Die
Tater konnten festgestellt werden .

__ _____________
Rr . 8v . Seite 13 .

Aus der Nordsee wird deutsches Land

gewonnen .

Karte der Westküste der Nordmark .
d " Mitte : Die Inseln Nordstrand und Nord -

strandijchmoor , die zunächst durch Dämme mit dem Festland
verbunden werden, , zwischen denen dann der Schlick sich an -
letzen wird . Dadurch entsteht allmählich festes Land , so daß
bereits der erste Zehnjahresplan einen Zuwachs von rund

300 000 Quadratkilometer ergeben würde . Dieser Plan ,
durch den 5000 Mann dauernd Beschäftigung finden wird
einen Auswand von 30 Millionen RM . bedingen . Darüber
hinaus ist em Hundertjahr -Plan vorgesehen , durch den das
ganze Wattenmeer zwischen der heutigen Landgrenze und
den augersten Inseln und Halligen zum Festland umgestaltet
werden | ollen . Mit Hilfe der Technik wird sich so der
Mensch wieder das zurückerobern , was ihm die Meeresgewalt
m vielen Jahrhunderten geraubt haben . Für Taufende
deutsche Familien aber wird neuer Boden geschaffen werden .

.. ...... Neuland in 100 Jahren

■ Gewonnenes LandinlO *

Vnorii

StA

- Limburg , 21 . März . Der Kreis Limburg , der im
Marz 1933 die Höchstzahl an Wohlfahrtserwerbslosen mit
1613 erreicht hatte , konnte innerhalb Jahresfrist durch um -

Mangreiche Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen die Zahl der
1 Wohlfahrtserwerbslosen um reichlich 70 Prozent senken . Am
120 . März 1934 hatte der Kreis nur noch 424 Wohlfahrts -
« erwerbslose . Völlige Befreiung ist zu erwarten .
| - Die Stadt Limburg eröffnete die Frühjahrsarbeitsschlacht
I mit der Einstellnng von 80 bis 100 Arbeitern .

werden mit umfangreichen Vergrößerungsarbeiten des
Mlektrischen Ortsnetzes beschäftigt werden . Die Kabel werden

g unterirdisch verlegt .

Nassauische Landkarten aus drei Zahrhunderten .
B - Diez ( Lahn ) , 21 . März . Das Nassauische
W He iw atmu seum in Schloß Oranienstein zeigt in einer
W Ausstellung nassauische Landkarten aus drei Jahrhunderten .
1 (1638 bis 1858 . ) Die Karten gaben ein Bild der 3er »
I Iplitterung und dar verschiedenen Besitzverhältnisse im kleinen
Gnassauer Land und führen vor Augen , ein rote weiter Weg
1 es bjs zum einheitlichen Deutschland war , das in diesen
Amgen die nationalsozialistische Regierung schuf . — Eine
ULonderschau zeigt in farbigen Litographien nassauisches
1 utilitär aus den Jahren 1845 und 1849 . Bei dieser Gelegen -
• wt sei erwähnt , daß das Nassauische Heimatmuseum von der
UErrichtung der nationalpolitischen Bildungsanstalt in Schloß
Wvranienstein vollkommen unberührt bleibt . Auf ausdrück -
Guchen Wunsch der Regierung steht der Mittelbau auch künftig
Miur Museumszwecke zur Verfügung .

| — Wallau , 21 . März . Die dieser Tage im Gasthaus
.Zur Erholung

" ^ gehaltene außerordentliche Jahreshaupt -
»eriammlung des Geflügelzuchtoereins Wallau
«nd Umgebung war sehr gut besucht . Der Vereinsführer

Wach herzliche Eröffnungsworte und gab anschließend den
Wresbericht bekannt . Die Rechnungsablage des Vereins ,
We Züchter Metzler vornahm , ließ erkennen , daß die Kassen -
Mlchafte richtig geführt worden sind . Dem Vorstand und
StoUierer wurde Entlastung erteilt und in seiner Gesamt -

wiedergeroählt . In Anbetracht seiner Verdienste um
°°eu Verein wurde der frühere langjährige Vorsitzende

Stieglitz zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Um in

Totere Kreise den Gedanken zur Förderung der Geflügel -
Wcht zu tragen , soll im Herbst d . I . eine Junggeflügelschau
|r Wallau und eine Lokalschau in Massenheim stattfinden .
ŝ Sie „ Deutschen Abende " der R S . - Fr a u e n s ch a f t

Mallau erfreuen sich immer eines regen Besuchs . Zum letzten
s^bend im Saalbau „ Zum grünen Wald "

hatte die Leitung
* * Frauenschaft ein recht abwechslungsreiches Programm

MMstellt . das durch die Mitwirkung der Sängervereinigung
î ch wesentlich bereichert wurde . Der Abend selbst wurde
Ni einem schneidigen Musikstück eingeleitet . Mitglieder der

Alauenschaft führten in Gemeinschaft mit SA .- Leuten
Wrere kleine Theaterstücke auf , die das Publikum sehr bei -
Wig aufnahm . Unter der bewährten Stabführung seines
Menten , Herrn Fritz Bllcher - Lorsbach , fang der MGV .
^ ngervereinigung

" Wallau fein nuanciert einige Lieder

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 21 . März bis
4 . April 1934 im Lesesaal ausgestellt .

Religion .
Walter , I . : Die Geschichte des Christentums . Halb -

6anb 1 . Gütersloh 1932 .
Mathews , B . : Jesus . Berlin 1932 .
A l p e r s , P . : Der Krist . Frankfurt 1934 .

1933
$nt >£ r fs , A - Der Deutschen Christus . Gütersloh

Hellwig , A . : Psychologie und Vernehmungstechnik
bei Tatbestandsermittlungen . Berlin 1927 .

ßocarb , E . : Die Kriminaluntersuchung und ihre
wissenjchaftlichen Methoden . Berlin 1930 .

Geschichte .

Propyläen - Weltgeschichte . Band 10 . Der -
Itn 1933 .

Rationalsozialistische Monatshefte Jahrgang 4 .
München 1933 .

® ör ing , H . : Aufbau einer Nation . Berlin 1934 .
„ o

Dl « auswärtige Politik Preußens 1858 — 1871 . Band
1 , 3 , 4 . Oldenburg 1932 — 1933 .

Nassau .
älus (echs Jahrhunderten . Werden und Wirken

eines deutschen Hauses . Darmstadt 1932 .

Erdkunde .
Der erste Flug über den Mount Everest . Berlin 1934 .

SeiPn 19 » .'
= $ ' ■ Forschungsreisen in Mexiko .

Sprache und Schrifttum .
Bretsch neider , A . : Die Heliandheimat und ihre

jprachkundltche Entwicklung . Marburg 1934 . Deutsche Dia¬
lektgeographie . Heft 30

Geppert , H . : Eine Frau schweigt . Weimar 1933 .

Erziehung .

19 ^
SdjeIIbad ), £ >. : Mein Erfolg -System . Hamburg

Volk im Werden . Jahrgang 1 . Leipzig 1933 .

Kunst .

Belgische K u nst d c nkm äle r . Band 1 , 2 . München
1923 .

Die K u n st d e n k m a l e der Provinz Sachsen . Band 3 .
Kreis Stendal Land . Burg 1933 .

Wirtschaft und Recht .

Probleme der Wertlehre . Herausgegeben von L .
Mises und A . Spiethoff . T . 1 , 2 . München und Leipzig
1931 — 1933 . Schriften des Vereins für Sozialpolitik .
Band 183 .

Naturwissenschaft .
Ke ? füll , I . von , und E . Kriszat : Streifzüge durch

die Umwelten von Tieren und Menschen . Berlin 1934 .

Technik .

Zee r lebe r , A . v . : Technologie des Aluminiums und
(einer Leichtlegierungen . Leipzig 1934 .

Medizin .

Trendelenburg , P . : Die Hormone , ihre Physio¬
logie und Pharmakologie . Band 2 . Berlin 1934 .

Paasch , R . : Gesundheit . Berlin 1926 .
Otto , G . : Wissenswertes vom Gas - und Luftschutz .

Wiesbaden 1933 .
Falscher , R . : Abriß der Erbbiologie und Rassen -

hygiene . Frankfurt und Berlin 1984 .

Gerichtssaal .
* Zwei Lahre Zuchthaus für einen betrügerischen Zeit¬

schriftenwerber . DasKasseler Schöffengericht verurteilte
den 44jährigen Kaufmann Franz Liebegott aus Kassel wegen
fortgesetzter gewinnsüchtiger Urkundenfälschung in

Tateinheit mit Betrug zu zwei Jähren Zuchthaus und drei

Jahren Ehrverlust und erließ Haftbefehl gegen ihn . Der
einmal vorbestrafte Angeklagte hatte in zehn Fällen Bezugs¬
bestellungen von einem Monat auf drei Monate umgefälscht ,
um dadurch eine höhere Provision zu erlangen . Das durch
diese Betrügereien ergaunerte Geld wird auf einige Mark

geschätzt . Der Angeklagte hat diese hohe Strafe seiner un¬

glaublichen Lügerei zu verdanken , so daß erst eine Anzahl
von Zeugen gehört werden mußte , um ihn zu überführen .

RundfunkEcke .

Karl Elmendorfs und Karl Schuricht im Rundfunk .

Karl Elrnendorff dirigiert anläßlich seiner mehrwöchent -
lichen Dirigentengastspiele in Italien heute Abend 20 .15 Uhr
über die norditalienische Sendergruppe aus der Scala in
Mailand Richard Wagners „ Die Meistersinger von Nürn¬
berg

"
. — Karl Schuricht dirigiert heute Abend um 20 .55 Uhr

über den holländischen Sender Hilversum an Stelle von
Wilhelm Mengelberg aus dem Konzerthaus Amsterdam
„ Das Lied von der Erde " von Gustav Mahler , die italienische
Sinfonie Nr . 4 , op . 9 , A -Dur von Mendelssohn und Lieder
von Strauß und Mahler , gesungen von Karl Martin Och¬
mann ( Tenor ) von der Städtischen Oper Berlin .

h ' vea |
ÖL ß

NIVEA
Dawohl . Vor dem Einseifen u . Rasieren stets mit

NIVEA - CREME
oder -öl einreiben . Selbst bei starkem Bart , bei

empfindlicherHautwirddasRasierenzurFreude
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Die Macht des Anfalls .

Merkwürdige Fügungen des Alltags und die Urags nach ihrem Sinn .

Nach wirklichen Begebenheiten dargestsllt von Hans Wörner .

4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Von Elfriedes Bruder hörte Tönies bald darauf ,

Friedel habe sich in Amerika mit einem jungen Iren ,
Montageleiter in einer Automobilfabrik , verheiratet .

Er gestattete sich in der Folgezeit nur selten , mehr über

ihr Ergehen und den Inhalt ihrer Briefe zu erfragen ,
hörte aber aus Friedels Bruder , der in dieser Zeit sein

Freund wurde , heraus , Friedels Ehe könne so sehr glücklich
nicht sein . So lagen die Dinge , als Tönies in einer ein¬

zigen Woche zwei entscheidende Briefe erhielt . Der

erste bot ihm eine Stellung als Jngenieurassistent einer

deutschen Reederei an , deren Schiffe zwischen Hamburg
und New York liefen . Der zweite Brief war von nie¬

mandem anders als von Friedel O ' Neil und glich einem

Hilfeschrei , mit dem sie sich in größter Not an ihren früheren
Verlobten wandte . Sie schrieb , O ' Neils Jähzorn , seine

Trunksucht und seine durch den Verlust seiner Stellung

unerträglich gewordene Rücksichtslosigkeit , machten ihr
das Leben zur Hölle . Sie erwartete ein Kind und blicke ,
zumal ihre eigene Arbeit immer geringeren Lohn abwerfe ,
mit trüben Gedanken in die Zukunft .

Peter Tönies beantwortete diesen Brief von Hamburg
aus , von wo er seine erste Reise als Schiffsingenieur
antrat . Er fand nicht sehr viel Worte in diesem Brief ,
aber er schickte von seinem Heuervorschuß an Friedel ,
soviel er entbehren konnte . Friedel war so in Not , daß

sie das Geld annahm . Sie schrieb , es bliebe ihr nicht
viel anderes übrig , als seine Hand zu ergreifen und sie

sei froh , daß es nicht irgend eine beliebige , sondern Peters

Hand sei , die sie vor dem Schlimmsten bewahre . Fast

zwei volle Jahre lang blieben die Verhältnisse so . Friedel

ertrug drüben wirtschaftliche und seelische Not , Tönies

schrieb und schickte Geld . Im September vorigen Jahres
aber entdeckte O ' Neil die Zusammenhänge und bean¬

spruchte einen Teil des Geldes , das dieser deutsche Narr

jeden Monat schickte , für sich !
Damit hatte die Entwicklung ihren Höhepunkt erreicht .

Tönies nahm einen kurzen Urlaub , als sein Schiff gerade
mit Dockarbeiten in New Port lag , und die beiden trafen

sich in einem kleinen Boardinghouse in Philadelphia .

Friedel brachte ihr Kind mit . Sie beschlossen , Friedel
und das Kind sollten mit Tönies nach New York reisen .
Dort wollte Friedel ihre Scheidung , Peter ihre Rück¬

wanderung regeln . In Hamburg sollte sich alles weitere

finden . Man war schon im Begriff , aufzubrechen , als

O ' Neil dazukam ! Es gab eine böse Szene , der Ire war

betrunken , durch das Fenster scholl der Lärm einer Streik¬

unruhe . Friedels rechtmäßiger Mann verlangte , sie habe
bei ihm zu bleiben , er drohte mit der Polizei .

' Es war

nicht abzusehen , wie das Zusammentreffen in dem billigen ,
nüchternen Hotelzimmer enden würde .

Schon im Begriff , sich auf Tönies zu stürzen , stockte
plötzlich O ' Neil und sank in sich zusammen . Von der

Fensterbank klingelten ein paar Glasscherben auf den

Fußboden . Und O ' Neil war tot ! Herzschuß durch eine

verirrte Kugel , die einzige , die bei den unbedeutenden

Straßenunruhen überhaupt abgegeben worden war !
Tönies hatte Nerven genug , sich geschickt zu verhalten .

Der herbeigerufenen Polizei sagte er , O ' Neil sei ein

Freund von ihm gewesen , man habe sich getroffen , um
ein Wiedersehen zu feiern . Da die Todesursache einwand¬

frei feststand , hinderte niemand die beiden Deutschen ,
mit dem Kinde abzureisen . Friedel brauchte nur wenige
Tage , um ihre Rückwanderung zu erwirken . Als das

deutsche Schiff das Dock zur Rückfahrt nach Hamburg
verließ , waren Friedel und ihr Kind an Bord . Tönies

mietete sie in Hamburg ein . Zwei Monate später heirateten
die beiden .

Es fragt sich jetzt , was man von dem Zufall zu halten
hat , der jene Kugel lenkte und einen immerhin schwierigen
Schicksalsknoten löste , dem sich unsere beiden Lands¬

leute gegenübersahen . Nur scheinbar nämlich ist es in

diesem Falle das einfachste , an eine Fügung zu glauben
und alles für eine Hilfe des Himmels zu halten , der sich
eben auch einmal einer fahrlässigen Tötung bedient ,
um eine Entwicklung sprunghaft zu fördern . Es gibt
aber einen tollen Begleitumstand , der einer solchen Er¬

klärung nach meinem Empfinden im Wege steht . Dieser
Begleitumstand betrifft jenen törichten Mann , der den

Schuß abgab ! Wenn dieser aufgeregte und unvorsichtige
Bursche nämlich wirklich nur das unbedeutende Werkzeug
der Fügung gewesen wäre , so hätte er notwendiger¬
weise unerkannt bleiben müssen . In vielen tausend

Fällen bleiben auch solche Jungens , die mitten aus einer

randalierenden Menge , abends in der Dämmerung ,
einen Schuß in die Luft abgeben , um ihrer klassenkämpfe¬
rischen Wut Ausdruck zu geben , unerkannt . Dieser hier
aber blieb es nicht . Weil die Richter außer ihm nie¬

manden hatten , an dem sie in dieser Streikangelegenheit
ein Exempel statuieren konnten , gingen sie auffallend
energisch mit ihm ins Zeug . Der Junge bekam zwei

Jahre Sing - Sing .
Ich denke , daß dieses Nachspiel mit entscheidend

ist für die Beurteilung des Zufalls , um den es sich handelt .
Aber ich möchte auch diesmal Ihrer eigenen Urteils¬

bildung in keiner Weise im Wege stehen .

Jackentasche hat ein Loch .

Im Gegensatz zu den bisher erzählten Fällen wird

es sich bei dem nun folgenden um eine Begebenheit
handeln , an der ich selbst weder unmittelbar oder mittel¬
bar beteiligt war , noch mit einer der unmittelbar oder

mittelbar beteiligten Personen Fühlung erhielt . Vielmehr

ist meine eigene Verbindung zu diesem Fall insofern
nur sehr lose , als ich lediglich den Mann kenne , der ge¬
wissermaßen das tückische Objekt auslieh , mit dem der

Zufall sein Spiel trieb .

Es handelte sich um eine Lederjacke , die jener Mann
einmal sehr viel trug , als er noch sein Motorrad besaß . Er

verkaufte diese Maschine dann später , weil er gesund -

heitliche Schäden von ihrer Handhabung davonzutragen
drohte , die Lederjacke hing ein paar Monate in seinem
Kleiderschrank .

Eines Abends nun — und zwar war es der Abend

von einem Monatsletzten , dem Ultimotag , an dem viele

kaufmännische Fälligkeiten zu ordnen zu sein pflegen —

hatte der Besitzer dieser nicht mehr gebrauchten Leder¬

jacke den Besuch eines Bekannten . Sie unterhielten
sich , rauchten , spielten Karten . Plötzlich klingelte das

Telephon , und nicht der Hausherr , sondern der Besucher
wurde verlangt . Die ganze Sache ist noch etwas frisch .

Ich nenne also seinen Namen nicht . Der am Apparat

Verlangte möge in meinem Bericht den Namen Schulz
führen .

Schulz nahm den Hörer und hatte ein längeres Ge¬

spräch mit seiner Braut , der Kassiererin eines Speise¬
hauses . Was sie ihm erzählte , wirkte außerordentlich
alarmierend auf Schulz . Als er den Hörer wieder auf¬

legte , war er so verwirrt , daß er seinem Bekannten von

dem Inhalt des Gespräches Mitteilung machte , wohl ,
um sich von der ersten Spannung zu erlösen , in der er

jetzt mit einem Male schwebte . Das Mädchen , das da

in höchster Not anrief , hatte einen Betrag von fünf¬

hundert Mark veruntreut , und wußte nicht , wie es diese
Summe bis zum nächsten Tag , an dem die Kasse revidiert

werden würde , wieder herbeischaffen solle . Es ist für die

spätere Beurteilung des Falle notwendig , schon hier zu

sagen , daß die Leichtsinnige das Geld an sich nahm , um

es ihrem Bruder auszuleihen . Dieser Junge hatte sich

nach einer etwas wirren Jugend zu einem bürgerlichen
Leben bekehrt und ein kleines Rauchwarengeschäft auf - :

gemacht . Er brauchte das Geld , um einer Steuerpfändung
zu entgehen , die seine mühsam aufgebaute Existenz

vernichtet haben würde , und es bestand scheinbar die

vollkommenste Gewähr dafür , daß er seiner Schwester
das Geld mühelos zum Ultimo werde zurückgeben können .

Er hatte nämlich eine Lieferung in zweifacher Werthöhe

des fraglichen Betrages an ein großes Hotel gemacht ,
das seit Bestehen als sicherer Zahler bekannt war . Niemand

konnte daran zweifeln , daß jener Betrag bezahlt werden

würde , und es zweifelte auch niemand daran . Am Tage

vor Ultimo aber stellte das Hotel die Zahlungen ein ,
und feine Inhaber meldeten den Konkurs an ! Das Ver¬

hängnis nahm seinen Lauf . Schon am Mchsten Morgen

mußte der Fehlbetrag in der Kasse des Mädchens offen¬

kundig werden . Es gab nur den Ausweg , von irgend
jemandem das Geld zu bekommen . Darum handelte
es sich bei dem Telephonanruf , den Schulz erhielt .

( Fortsetzung folgt .) i

Neues aus

Die Brüder Satz in Kopenhagen
als Einbrecher entlarvt .

Kopenhagen , 22 . März . Die verschiedener Ein¬

brüche verdächtigen Brüder Saß wurden am Mittwoch in

öffentlicher Sitzung von dem Untersuchungsrichter verhört .
Zur Sprache kam zunächst nur die Übertretung des Fremden -

gesetzes und die Paßfälschung . Die Brüder gaben zunächst
an , daß sie erst im Dezember nach Kopenhagen gekommen
feien , mußten aber schließlich einräumen , daß sie sich bereits

früher in Kopenhagen aufgehalten haben . Die Patzsälschung
wird darin erblickt , daß das im Paß angegebene Einreise¬
datum des 2 . September in den 2 . Dezember verändert wor¬
den ist . Diese Fälschung wollte keiner der Brüder begangen
haben . Franz Saß wollte zunächst sogar nichts von seinen
Vorstrafen wissen . Im Verfolg der Untersuchung gegen die
Brüder Saß ist der dänischen Polizei am Mittwoch ein b e -

deutungsvoller Fund geglückt . So wurden in dem

von den Brüdern in einem Pensionat in der Nähe des Rat -

hausplahes bewohnten Zimmer hinter einem Paneel etwa
3000 dänische Kronen und 2000 französische Franken entdeckt ,
die in Batterien von Taschenlampen verborgen waren .

Ferner wurden verschiedenes Diebeswerkzeug , ein Wachs¬
abdruck eines Eeldschrankschlüssels und eine Reihe von

Papieren mit Skizzen verschiedener Geschäftsanlagen , über

Patrouillenzeiten der Polizei usw . gesunden . Nach diesen

Funden dürfte kaum noch ein Zweifel darüber bestehen , daß
die Brüder Saß sich in Kopenhagen als berufsmäßige Ein¬

brecher betätigt haben .

Neue Enthüllungen im Stavisky - Skandal .

Stavisky und die Ermordung des Abgeordneten Ealmot . —

Hochstehende Engländer in die Stavisky - Affäre verwickelt .

Paris , 22 . März . Am Mittwoch wurde der Abgeordnete
H e n r i o t vom parlamentarischen Untersuchungsausschuß
für die Staviskp - Angelegenheit vernommen . Wie es heißt ,
hat Henriot eine ganze Aktensammlung , die Stavisky - Fälle
aus den Jahren 1926 bis 1928 betreffen , vorgelegt , darunter

sollen sich , wie Gerüchte besagen , auch Unterlagen befinden ,
die eine Verbindung zwischen den Leuten um Stavisky und
dem im Jahre 1928 auf geheimnisvolle Weise ums Leben

gekommenen Abgeordneten von Guyana , G a l rn o t , ergeben .
Der Ausschuß soll angesichts dieser Enthüllungen , durch

die viele bisher als unantastbar geltende hochstehende Per¬
sönlichkeiten belastet zu werden scheinen , beschlossen haben ,
nichts über das Verhör Henriots und seine Akten zu ver¬

öffentlichen , sondern es dem Justizminister zu unterbreiten .
Juftizminister Ehöron ist , wie man erfährt , noch im Laufe
des Abends an die Prüfung der Schriftstücke gegangen und
soll schwerwiegende Entscheidungen zu treffen entschlossen
fein .

Erwähnt sei ferner , daß der Stavisky -Skandal jetzt auch
aus England hinüberzugreifen scheint . Nach einer
Meldung aus London soll die Londoner Polizei die Gewiß -

aller Welt .

beit erlangt haben , daß hochstehende englische Persönlich¬
keiten in die Angelegenheit verwickelt seien .

Staviskys Rechtsanwalt verhaftet . — Weitere Scheck¬

abschnitte gefunden . — Neue Obduktion der Leiche

Staviskys angeordnet .

Paris , 22 . März . Auf Anordnung des Untersuchungs¬
richters fand in der Pariser Wohnung des Rechtsanwaltes
Staviskys , Gautier , eine Haussuchung statt , die zu so
bedeutsamen Entdeckungen führte , daß der Rechtsanwalt
sofort verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert wurde .
Gegen ihn wurde Anklage wegen Beihilfe zum Betrug und

Hehlerei erhoben . Gefunden wurden in der Wohnung des
Anwaltes etwa 5 0 Stavisky - Scheckabschnitte ,
300 Zinsscheine ausländischer Wertpapiere , die

Stavisky gehörten , und zahlreiche Schriftstücke , die sich auf
die Angelegenheit beziehen . Im übrigen ist als neu noch zu
verzeichnen , daß eine zweite Obduktion der Leiche
Staviskys gerichtlicherseits angeordnet worden ist .

Der Pariser Gönner Julius Barmats .

Paris , 21 . März . 3m weiteren Verlauf der Dienstag¬
sitzung des parlamentarischen Ausschusses mußten der frühere
Unterstaatssekretär im Kriegsministerium H u l e n und der

Abgeordnete Proust zugeben , sehr enge Beziehungen zu
Stavisky gehabt zu haben . Daß der Abgeordnete Proust sich
lebhaft für die Aufenthaltserlaubnis für Julius Barmat

eingesetzt hatte , gab er nach bängerem Hin und Her zu .

Opfer der Arbeit .

Els italienische Arbeiter verunglückt . — Sechs Tote .

Mailand , 21 . März . Bei Livorno brach plötzlich in
einem Schacht der Gesellschaft Monte Cattini ein Teil der
Decke ein . Vier Arbeiter wurden getötet . Einer ist
schwer verletzt .

In Serres im Aosta -Tal explodierte in einer Fabrik
eine Sauerstoff -Flasche . Zwei Arbeiter wurden ge¬
tötet und vier schwer verletzt . Das Dach der Fabrik wurde

durch den Luftdruck 20 Meter weit fortgetragen .

Schieber G6rardy .

Die dunklen Geschäfte des Eesandtschaftssekretärs .

Sofia , 21 . März . Um die Schmuggelangelegenheit des

französischen Eesandtschaftssekretärs und Konsuls Gsrardy ist
es die beiden letzten Tage merkwürdig still geworden . _ Wie
es heißt , hat der französische Gesandte im Auftrage seiner
Regierung dringliche Vorstellungen im Außenministerium
erhoben , dahin zu wirken , daß nicht noch mehr Staub aufge¬
wirbelt werde . Der aus Paris entsandte Kriminalrat ist zu¬
rückgereist , um seiner vorgesetzten Behörde Bericht ju er¬

statten . Er wird Ende dieser Woche wieder in Sofia er¬
wartet , um die Untersuchung abzuschließen und Görardy nach

Frankreich abzuschieben .

Schon wieder ein schweres Eisenbahnnngb
in der Sowjetunion .

Fest steht , daß sich Gsrardy in Sofia neben den zahl¬
reichen Schmuggel und Schiebergeschäften auch schwere Ver¬

fehlungen in der Kassenführung der Gesandtschaft hat zu¬
schulden kommen lassen . Die Unterschlagungen werden mit

über einer Million Lewa angegeben . Zu der Briefmarken¬
affäre melden noch die Blätter , daß Eörardy nicht nur , wie

es ursprünglich hieß , eine Anzahl wertvoller Marken aus
der sich geliehenen Sammlung des Finanzministeriums ent¬

wendet , sondern das ganze Album behalten und trotz mehr¬

facher Aufforderung des Ministeriums bis heute nicht zurück - j
gegeben habe . Einige Zeitungen wollen wissen , daß er du

Sammlung im Auslande verkauft habe , und fordern du

Regierung auf , Ersatz und Entschädigung zu verlangen um

rücksichtslos alle Schiebungen des Diplomaten aufzudecken .

Der Keller der Wohnung Gdrardys soll ein wahres Delika¬

tessengeschäft darstellen .

Pater , Mutter und Tochter aus Verzweiflung in
'

Tod . In der Wohnung des beim Majorat Lupow besck

tigten Administrators Keifer in R u n o w , Kreis Stolp , f‘

man am Mittwoch den Administrator Keifer , feine Ehef

und feine 20 Jahre alte Tochter erschossen auf . Aus

lassenen Briefen geht hervor , daß Keifer aus Verzweifle
über Krankheit und schlechte Wirtschaftslage beschlossen hat

mit seiner Familie aus dem Leben zu scheide » .

33 Tote , 68 Verletzte .

Moskau , 21 . März . Wie erst jetzt aus Swerd lowsl
gemeldet wird , ereignete sich am 12 . März auf der BaM

strecke nach Perm bei der Station Tawatuj ein für ®»

bares Eisenbahnunglück , bei dem 33 Personen ge¬
tötet und 68 verletzt wurden .

Über den Hergang des Unglücks wird bekannt , daß ei»

Vorortzug mit unvorfchriftsmätzig hoher Ge¬

schwindigkeit und unter Nichtbeachtung der SignSH
auf einen rangierenden Güterzug aufgefahren ist . 5 ™

Personenwagen und drei Güterwagen wurden völlig E
•ttümmeit . Die beiden Lokomotiven wurden so schwer M

schädigt , daß sie ebenfalls unbrauchbar geworden sind .

Die Schuldigen an der Eisenbahnkatastrophe wurde '

sofort verhaftet und stehen feit dem 19 . März vor dem “

richt in Swerdlowsk .
Im Zusammenhang mit diesem neuerlichen furchtbare '

Eisenbahnunglück widmet die „ Prawda
" am Mittwoch J *

Mißständen im Eisenbahnwesen der Sowjetunion einen L «

artitcl . Der Zentralausschuß der Partei habe beschloß

sofort 300 mit besonderen Kontrollbefugnissen ausgeftatte

Bevollmächtigte nach den Bahnhöfen , Wagenpar
und Materiallagern zu entsenden . Später sollen insgeiai
2000 bis 3000 derartige Kontrollbeamte im Eifenbahnwe

tätig sein .
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Den Abschluß der Wiesbadener Schwimm - Woche bildet
der für Sonntag , 24 . Juni , vorgesehene

„ Tag der Jugend -
.

- - ---- ------ ------- silt Dorgesehen
Nnd Einzel - und Mannschaftsschwimmen , an welchen sich alle
Organisationen , sowie SA ., HI . und VdM . beteiligen werden ,
» ur die Jugend ist selbstverständlich das Vad des Schwimm¬

sund .
:age »
ineth

nuii * *'
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Den Auftakt zu diesem Tage bildet ein großer Werbemarsch* "
- — t Schwimmen interessierten Verbünde durch die

Stadt . Nachmittags beginnt di « Veranstaltung mit einem

liche Übungen , Geländeturnen , Schießen . Turner im Sinne
Jahns ist nur , wer in allen Übungszweigen heimisch ist und
„ nach der höchsten Gleichmäßigkeit in der Aus - und Durch¬
bildung ringt

"
( Jahn ) .

Einzelne Übungen abzutrennen und als selbständige
Gebilde hschzupäppeln ist ebenso unturnerisch wie die
Jagd nach Höchstleistungen oder das Hinabsinken in das

geistlose Zweckturnen . "

Alle völkischen Fragen und Probleme bilden den Grund¬
stock der Dietwartarbeit . Es bedarf wohl keiner Betonung ,
daß diesem Gebiet daher di « allergrößte Bedeutung zukommt ,
das der denkbar beste Helfer ist , den neuen deutschen
Menschen zu formen .

Ein Tag turnerischer Arbeit
im Turnkreis Wiesbaden -Rheingau .
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unter Führung des SKW . 1911 .
Der Deutsche Schwimm -Verband führt mit Unterstützung

des Reichssportführers von Tschammer - O sten , des
Reichspropagandaministeriums , sowie aller am Wassersport
interessierten Behörden und Verbände in der Zeit vom
17 . bis 2 4 . Juni d . I . eine Reichs - Schwimm -
Woche durch . Der Wiesbadener Schwimm - Klub 1911 ,
welchem di « Durchführung der Schwimm - Woche in Wies¬
baden übertragen wurde , hatte vorgestern die Vertreter der
Behörden , der Wassersportvereine , der SA ., HI . und BdM .,
sowie der Schulen und Presse zwecks Gründung eines Orga¬
nisationsausschusses geladen . Herr Turninspektor Philippi
als Vertreter der Stadt , eröffnet « die Sitzung und über¬
brachte Grüße des Herrn Oberbürgermeisters . Der Sport¬
leiter des Schwimm -Klubs Wiesbaden 1911 , Herr W . von
Heising , teilte dann mit , daß Herr Stadtrat Pg . A l t -
stadt , der Gauleiter der deutschen Lebensrettungsgesell¬
schaft , sich bereit erklärt habe , die Leitung der Wiesbadener
Veranstaltung zu übernehmen . Für den technischen Ausschuß
wurden bestimmt : Herr Stephan als Vertreter der DT .,
Herr Kaiser für den NS .-Lehrerbund und Herr Weber vom
Nationalen Sportklub . Dem Organisationsausschuß ge¬
hören ferner an : Herr von Heising als Sportleiter des
SKW ., Herr Oberinspektor Vogler für die Bäderverwaltung ,
für die Werbung Herr Kupfer .

Die Wiesbadener Schwimm - Woche beginnt am 17 . Juni
in Schierstein mit einem « rotzen Wassersporttag der

. Deutschen Lebeosrettungsgesellschast .

Arsenal London , der Magnet !
Santi ui a « i Sportverein hat unter den

HSV .-Sportplatzbejuchern eine Rundfrage veranstaltei ,
welche Klubs man gerne in Hamburg sehen möchte . Dabei
entichted sich fast die Hälfte aller Interessenten für
Ar senaI London , dann für Juventus Turin und
A m b r o s t a n a M a i l a n d . Die Ambrosiana hatte noch
viermal soviel Stimmen wie der erste deutsche Verein
( Schalke ^

1904 ) . A propos Arsenal : Alex James , der be¬
rühmte « chotte , sollte zu Derby County für 2000 Pfund
transferiert werden , aber James hat sich geweigert - London
zu verlassen . James kostete Arsenal bzw . Lhapman seiner¬
zeit 9000 Pfund !

Wiesbadener Jugend .
Di « kombinierte Schülermannschaft der Reichsbahn /

Post , di « am 1. Osterfeiertag gegen Borussia Neunkirchen

Klubs vorbehalten . Anschließend folgen Wasterscherze , humo¬
ristische Einlagen und Wasserballspiele . Die Schiersteiner
Fischer werden durch das in den letzten Jahren wieder volks¬
tümlich gewordene Fischerstechen und evtl , ein Hindernis -
schwimmen diese Veranstaltung unterstützen . Damit jede
erdenkliche Sicherheit für diese Veranstaltung gewährleistet
ist , müssen Schüler und Schülerinnen , welche an dieser Ver¬
anstaltung teilnehmen wollen , sich vorher einer kurzen Prü¬
fung unterziehen .

^ ußball - Heuig feiten .

o w st ;
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____
Am vergangenen Sonntag waren im Kreis 13 des Gaues

Cudwest der Deutschen Turnerschaft die Schulungen der
Vorturner und Turnwarte wie auch der Leiterinnen der
Frauenabtellunqen angesetzt . In der Turnhalle in Wies¬
baden - B i eb r t ch traten um 9 Uhr vormittags etwa
60 Turnwarte unter Leitung des Kreisoberturnwarts Peter
Schick - Wiesbaden an . In Schier st ein begannen die
Schulungen unter Leitung des Kreis -Frauenturnwarts
Willi Krumm - Wiesbaden . Angetreten waren etwa
60 Turnerinnen . Die beiden Veranstaltungen begannen je
mit einer kurzen Einleitungsfeier . Die Männer wurden
geschult in den unter Leitung des Krels - Männerturnwarts
Konrad - Geisenheim vorgenommenen allgemeinen Frei¬
übungen , den Gerätowettübungen und den verschiedenen
volkstümlichen Übungen für das im Juli in Johannisberg
stattflndende Kreisturnfest . Nach den Übungen hielt Kreis -
turnwart Schick eine Besprechung mit den Turnwarten ab ,in welcher die Ausgestaltung des Kreis festes und die
kommenden turnerischen Angelegenheiten , die in Gymnastik ,
Volksturnen , Spiel usw . eine Änderung erfahren werden ,
besprochen wurden . In Schierste in gab Kreis -
Frauenturnwart Krumm den Lehrstoff für das
Kreis - Frauenturnen in diesem Jahre in prak¬
tischer Arbeit bekannt . Das Frauenturnen ist in weiterer
Entwicklung begriffen . Die Zunahme an weiblichen Mit¬
gliedern ist überall zu verzeichnen . Die Übungen am Kreis -
turnfest in Johanmsberg werden reichlich Einblick in das
gesamte deutsch « Frauenturnen geben . Die Schulung
dauerte bis 4 Uhr . In einer Feierstunde sprach Kreisführer
Radoy zu den Turnerinnen über die Gestaltung deutschen
Turnens und die Entwicklung in der letzten Zeit , an der die
deutsche Turnerin Anteil hat . Nach dem Führerprinzip er¬
nannte und verpflichtete er als Führerin der Turnerinnen
im Kreis Wiesba 'den - Rheingau die Turnerin Herborn -
Wiesbaden . Nach Abfingen eines Turmerliedes schloß der
Kreis -Frauenturnwart di « Schulungsstunde , wonach er einen
Vortrag über den Aufbau des Frauenturnens hielt .

- An diesem Tage wird von 800 bis 1000 Schwimmern auf dem
k Rhein ein 600 - Meter -Schauschwimmen veranstaltet , ferner
E eine Kanu -Auffahrt und sonstige Vorführungen . 3n der
b darauffolgenden Woche werden fast täglich nachmittags und

g abends im Viktoriabad Schwimmkämpfe usw . statt -
t finden . Es sind vorgesehen : für Montag , 18 . : Stafselkämpfe

und Wettschwimmen der SA . ; für Dienstag . 19 . , sowie'
Donnerstag , 21 . : Schwimmveranstaltungen der Schulen . Am

F Mittwoch , 20 . , wird die DLRG . im Viktoriabad eine Wer -'
bung veranstalten , in welcher Staffelkämpfe , Wasserball -

| spiel « und Rettungsschwimmen ein reichhaltiges Programm
| sichern . Freitag , 22 . , ist für di « Deutsche Turnerschaft vor -
5 gesehen , welche Wasserball -Blitzturniere , Sprinterstaffeln ,
* sowie volkstümliche Hindernisschwimmen zeigen wird . Am

Samstagnachmittag dieser Woche findet in Schlangenbad ein
s Werbeschwimmen statt .

„ Völkische Aussprachen " als Lehrmittel .
Was ist Dietwart - Arbeit und warum wurde

das Dtetwe ên einaeführt ? Weite Kreise des deutschen
I Volkes sind über dieses wichtige Gebiet der Deutschen

Turnerschaft wenig oder garnicht unterrichtet . Die Arbeit
: der Dietwarte dient der Verbreitung solcher Wissensstoffe ,: von denen jeder deutsche Volksgenosse Kenntnis haben muß .- „ Diel bedeutet Volk . Dietarbeit ist , wie die „ Deutsche
- Turnzettung

"
schreibt , bewußte Erziehung zu deutscher Ar¬

beit , -heldischer Lebensauffassung und zum Nationalsozia -
■ ü ? mus . Der Dietwart ist der Leiter des Erziehungswesens .
; Die „ Völkischen Aussprache n "

, die jetzt eingesührt
t werden , sind eine neue „ Übungsart

" des deutschen Turnens ,
i uu :ner und Turnerin führen in turnbrüderlichem Geiste

und Verständnis den „ Wettkampf
" der Aussprache durch

- Die einzelnen Fragen werden auf Loszetteln vermerkt .
f, Turner und Turnerinnen losen zwei Fragen aus . Außerdem

ist noch eine Kürfrage zu beantworten . Wer bei der Beant -
I Hortung aller drei Fragen zeigt , daß er sich eingehend mit
| den Belangen seines Volkes beschäftigt hat , erhält in der

I Wetturnkarte den Vermerk „ Entsprochen "
.- In der „ Deutschen Turnzeitung

"
veröffentlicht Gau -

e Dietwart Schneemann einige Aussprachefragen und- Antworten . Die Antwort aus die Frage „ W a r u m w u r d e
( das Dietwesen eingeführt ? " lautet :

„ Turnen als Bolkserziehungsmittel mutz den ganzen
Menschen , also Leib und Seele , erfassen . Aus deutschem
Bolkstnme erwachsen , ist das Turnen nicht zu trennen

von der blutsgebundenen deutschen Art .
t Die Leibesübungen find ein Mittel zu einer vollkommenen
| Volksbildung . Eine wahre Volkserziehung muß die Vor -
l arbeit für künftige Vaterlandsverteidiger ebensowohl über -
l nehmen als andere Ausbildung .

"

k . „ Alle Erziehung ist nichtig und eitel , die den Zögling
in , dem öden Elend geschaffener Weltbürgerlichkeit schweifen

f läßt und nicht im Vaterlande heimisch macht .
" So sagt

i . Jahn . Der körperlichen Ausbildung ist die geistige Er -

| ziehung zum nationalsozialistischen Deutschen beizugesellen .
- Beide haben zusammenzuwirken , um das Hochbild Jahnschen
s Turnertums zu bilden , den volksbewußten , wehrhaften

W Turner , die deutsche Turnerin als Mutter künftiger
| Geschlechter .

"

Was verstehen wir unter deutschem
• Turnen ? Diese Frage wird in der nachfolgenden
s Form beantwortet :

„ Turnen bedeutet nicht Leibesübungen schlechthin . Es
- will und mutz mehr fein : Turnen ist Volks « rzie -

I h ung . Ziel der körperlichen Ertüchtigung ist nach Jahn
die Schulung zum einsatzbereiten Wehrmann . Das erfordert■ eine umfassende Ausbildung in allen Übungsarten , die leib¬
liche , seelische und geistige Werte vermitteln : Gerätturnen ,

§reiübungen , Volksturnen , Spielen , Wandern , Märsche ,
chwimmen , Fechten , Kampf Mann gegen Mann , winter -

Unton Bückingen
ist Meister von Württemberg .

Der Futzballgau Württemberg im DFB . hat jetzt seinen
Meister . Union Böckingen , die mit den Stuttgarter Kickers
punktgleich an der Tabellenspitze stand , ist auf Grund
des besserten Torverhältnisses zum Meister be¬
stimmt worden . Das vom Gau Württemberg geplante Ent¬
scheidungsspiel zwischen beiden Klubs ist damit hinfällig
geworden . Die Union hat mit ihren 44 :31 Toren das bessere
Verhältnis gegenüber den 36 :30 Treffern der Kickers . Das
für den 25 . März angefetzt gewesene Entscheidungsspiel
wollen nun beide Mannschaft als „ Private Meisterschafts -
revanche

"
austragen .

Deutsche Fußballmeisterschaft .

Die Beauftragten der vier Eaugruppe « .
Bekanntlich wird der Deutsche Fußballmeister in dieser

Satfon derart herausgespielt , daß die 16 Gaumeister in vier
Gaugruppe n zu je vier Mannschaften eingeteilt werden ,E letzten Lier " in einer Doppelrunde zu ermitteln .
Die Endkampfe werden dann nach dem Pokalsystem er¬
ledigt . Von dem Deutschen Fußball -Bund wurden jetzt die
mer Gaubeauftragten bestimmt , denen die Durch¬
führung der Spiele untersteht . Es sind dies die Herren
Sirl « m - Berlin für Gaugruppe I , Dr . W . Ratzbach -
Wtesbaden für Eaugruppe II , Kre h e - Duisburg für
Gaugruppe m und Rave - Hamburg für Eaugruppe IV .

Sport und Spiel
Jafjns Gedankengut ift lebendig .

Dre ^> tettoart = flt6eit in der T) eut [ djen Tuvnerfdjaff .

in d-

-uen erust
P. fr aller am
■W jiuiyHimuys wyiimi viv -vttunjtu 'ii .u n y mit viiwm

surf * . « chw nttnen längs durch den Schiersteiner Hasen , welches
‘ voraussichtlich gleichzeitig als Wertung für den Erundschein
1 Deutschen Lebensrettungsgesellschaft gilt . Vorgesehen

a sind Einzel - und Mannschaftsschwimmen , an welcken lick alle
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fpielt . tritt morgen Freitag , nachmittags 4 Uhr , auf
dem Reichsbahnplatz der 1. Schülermannschaft der SpVgg .
N a s i a u im Probespiel gegenüber . Vorher , um 3 Uhr ,
treffen sich die 2 . Schüler der Reichsbahn und die 2 . Schüler
des Post -SV . ( Vorspiel 2 :1 für Post -SV .)

Sdjießfport .

Deutsches Kartell für Jagd - und Sportschießen .
Bezirk Wiesbaden .

Zur Stärkung des Kameradschaftsgeistes im Klein -
kaltber -Schießsport fand am 17 . und 18 . März d . I . auf den
Schießständen an der Fasaneriestraße ein Freundschafts¬
treffen der Kleinkaliberschützen des P o st - S p o r t Ver¬
eins , des Polizei - Sportvereins und des Schützen -
verems „ Weidmannsheil "

statt . Jede Mannschaft 6e «
stand aus 4 Schützen , von denen jeder 15 Schuß auf die
zwölfkreisige Scheibe in den drei bekannten Anschlagsarten
abzug -eben hatte . Die vom Wetter sehr begünstigte Veran¬
staltung nahm einen glatten Verlauf und zeitigte , gefördert
durch ein reges Training , folgende Ergebnisse :

Klasse A : 1 . Polizei ( KKS .-Äbtlg . ) 599 Ringe ,
2 . „ Weidmannsheil " 589 R ., 3 . Post ( KKS .-Äbtlg . ) 553 R .

Klasse L : 1 . Polizei 578 R ., 2 . „ Weidmannsheil "
544 R . . 3 . Post 524 R .

Klasse 0 : 1 . Polizei 537 R ., 2 . Post ( 1 . M . ) 484 R .,
3 . Post ( 2 . M .) 431 R . , 4 . „Weidmannsheil " 361 R .

_ Klasse v : 1 . Polizei ( 1 . M .) 526 R ., 2 . Polizei
( 2 . M .) 485 R ., 3 . Post ( 1 . 2JZJ 483 R ., 4 . Post ( 2 . M .) 324 R .

, , Dester Tagesschütze war Kamerad L a n g - „ Weidmanns¬
heil " mit 154 Ringen . Die Kameraden der Poft , Arzt und
Noll , erhielten mit 143 bzw . 142 Ringen die bronzene Ehren¬
nadel des Kartells .

This den Vereinen .

Wiesbadener Fechtklub .
Am 16 . März 1934 hielt der Wiesbadener Fechtklub feine

Jahreshauptversammlung im Klublokal „ Rats¬
keller " ab . Rach einem Bericht des Vorsitzenden über das
verflossene Geschäftsjahr , das für den WIK . besonders in
fechterischer Hinsicht sehr erfolgreich war , ging man zur
Tagesordnung über . Die Hauptpunkte der Tagesordnung
waren : Änderung der Satzungen , Einführung des Führer¬
prinzips , Wahl des Vorstandes . Als Führer wurde der seit¬
herige Vorsitzende Herr Georg Metzger einstimmig wieder -
gewählt . Daraufhin bestimmte Herr Metzger als Mitar¬
beiter die Herren : Reinhard Faust als stelloertr . Führer ,
Otto Adam als Kassierer , Hermann Rühl als Schriftwart ,
Willi Cron als Fechtwart , Walter Haas als Zeug - und
Pressew -art . Zum Schluß ermahnte Herr Metzger die Mit¬
glieder . sich für die Bestrebungen des WFK . in jeder Weife
einzusetzen . Die Fechtabende finden wie bisher Diens¬
tags - und Freitagsabends von 6 .30 bis 10 Uhr in der Turn¬
halle des Lyzeums I unter Leitung von Diplom -Fechtmeister
I . S o w a r s ch statt .
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Arn Sonntag , 25 . März d . 2 ., nachmittags 2 Uhr ,
findet in Mainz auf dem Fechtboden des Mainzer Fecht -
klubs , Grebenstraße , ein Freundschaftsfechten für Damen
und Herren zwischen dem Wiesbadener Fechtklub
und dem Ak a inze r F e ch t k l u b statt . Vom Wiesbadener
Fechtklub treten folgende Fechter und Fechterinnen an : die
Herren O . Adam , Dr . R . Beck , W . Bethge , H . Borger ,
W . Cron , W . Haas , E . Metzger , W . Schneider , H . Tenhaf ,
E . Wettengel : die Damen M . Hein , D . Fackelmann ,
M . Junkers , E . Lotz , M . Mulfinger , B . Sowarfch .

Turngemeinde Sonnenberg .
In einet am vergangenen Samstagabend von der Turn¬

gemeinde im „ Nassauer Hof
"

( R . Jung ) abgehaltensn gut »
besuchten außerordentlichen Generalversammlung
nahm der Vereinsführer E . Henn in -längeren Ausfüh¬
rungen Stellung zu dem derzeitigen Stand der deutschen
Turn - ,und Sportbewegung und der sich daraus ergebenden
Zukunftsaufgaben für den Verein . Nachdem die wirtschaft -
kich - finanziellen Verhältnisse eine gesicherte Unterlage er¬
halten haben , soll durch Werbung und straffere Organisation
das turnerische Leben weiterhin gehoben werden . In den
abgeänderten Satzungen gab sich der Verein eine neue Form
des Bereinslebens . Sie wurden nach eingchender Prüfung
und Aussprache angenommen . Die Errichtung des Ehrenmals
wurde gutgeheißen und die Finanzierung dank der Opfer -
Willigkeit der Mitglieder sichergestellt . Die feit Jahren von
der Turngemeinde angeregte und durch praktische Vorschläge
geförderte und seit Januar begonnene Anlage des
Sportplatzes am Spitzkippel löste eine angelegte Aus¬
sprache aus , in der eingehend über weitere Mitarbeit und
Förderung beraten wurde . Die Arbeit am Spitzkippel ist
von zwei Seiten in Angriff genommen worden . Durch sach¬
gemäße Sprengungen und Steinbrechen an der Nordostfeite
und durch Abtragung auf der Südwestseite ist dem Koloß
bereits mächtig zu Leibe gerückt worden . Die gebrochenen
Steine und das Geröll werden zu Straßenbauten benutzt . —
Der Vereinsführer berichtete sodann über eine am 30 . Juni
d . I . stattfindende groß « Saarkundgebung in Sonnen¬
berg , nachdem eine Einladung an einen befreundeten Turn¬
verein des Saargebiets , den die Turngemeinde auf zwei
Tage zu sich zu East geladen hat , freudigst angenommen
wurde . Die Versammlung schloß mit dem Bewußtsein aller
Teilnehmer , daß in unverminderter Weise gearbeitet und
mit dem festen Bekenntnis , freudig an dem hohen Ziele der
körperlichen Ertüchtigung mitzuar -beiten .

Wandern .

Turn - und Sportverein „ Eintracht "
.

Bei stürmischem Wetter begann die 3 . Vereins -
wanderung , die vom Wellritztal zum Dotzheimer Wald ,
durch den Klingengrund zum Knusperhäuschen , der ersten
Raststätte , führte . Aus der Krauskopfstraß « weiter bis
Schloß Hohenbuchau mit Blick auf die im Sonnenschein lie¬
gende Rheinlandschaft , zeigte der links abbiegende Feldrain
den Weg zum Wolkenbruch , an dessen linkem Hang ein
lauschiger Waldweg zur Neumühle hinunterf -ührte . Vor der
Klingenmühle erfolgte der Aufstieg nach Rauenthal . der
einen Rundblick vom Odenwald bis zu den Pfälzer Höhen
6ot Nach Rast im Winzerhaus gings hinunter nach Klafter
Tiefenrhal , dann wurde der Bettelmannspfad erklommen ,
aus dessen Tannenschonung ein Rudel Rehe heroorbrach und
den Weg kreuzte . Über den Hagelplatz führte ein Waldpfad
zum Rheinblick am Waldrand , der ein überraschendes Bild
enthüllte . Von der Waldeck « der zum Rhein führenden
Straße gings am Armadahof vorüber , unterhalb des Nürn¬
berger Hofes links um den Laienkopf nach Schloß Freuden¬
berg , und der Hohle hinunter zur Turnhalle in Dotzheim .
Dort gab der Obmann einen Rückblick auf die blichreich «
Wanderung , dankte den Führern K . Hohl und A . H i o r t
und wies auf die Verlegung der 4 . Wanderung auf den
29 . April hin , di « rund um Mainz führt . Bei Vorträgen
und Liederklang verging schnell die Schlußrast : es erfolgte
der Heimweg durch Dotzheim .
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Industrie und Handel .

Sparkassen und Kreditkrise .

Verschärfung der Staatsaufsicht . — Kräftigung des Kapital¬
marktes .

Rund 900 Millionen RM . Einlagenzuwachs sind
ein deutlicher Beweis , daß mit der Konsolidierung der poli¬
tischen und Wirtschaftlichen Lage auch im Bereich des Spar¬
kassenwesens eine entsprechende Konsolidierung vor
sich gegangen ist . Deshalb haben sich , wie von zuständiger
Stelle verlautet , die gesetzgeberischen Maßnahmen darauf
beschränkt , auf den bisher bewährten Grundlagen weiter¬
zubauen und die bei den Sparkassen bestehende praktische
Übung gesetzlich festzulegen . Als gesetzliche Maßnahmen
schälen sich in der Hauptsache heraus : Erhöhung der
Liquiditätssätze , Verbot der Kommunal¬
kreditgewährung , eine V e r t r a u e n s stä r k u n g
durch rechtliche Verselbständigung der Spar¬
kassen usw . und eine Verschärfung der Staats¬
aufsicht in mehrfacher Hinsicht .

Bei Aufstellung des Sparkassenprogramms des laufenden
Jahres sind die in der Kreditkrise gemachten Erfahrungen
ausgewertet worden , so daß für den Neubau der Wirtschaft
und

"
vor allem für die Arbeitsbeschaffung alle verfügbaren

Kräfte zum Einsatz gelangen können . Dazu gehört u . a . die

Milderung der Liquiditätsvorschriften , damit sich die Spar¬
kassen zugunsten des Mittelstandes in kreditwirtschaftlicher
Weise frei betätigen können . Eine andere Aufgabe der

Sparkassen wird cs sein , die nationale Kapitalbildung zu
fördern und zu sichern . Mit diesen Bestrebungen gehen
Hand in Hand bereits erfolgreich eingeleitete Maßnahmen
zur weiteren Kräftigung des Kapitalmarktes .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Die Bayerische Vereinsbank , Mllnchen/Nürn -

berg , erzielte im Geschäftsjahr 1932/33 einschließlich 480 706

( 541 809 ) RM . Vorjahresvortrag einen Reingewinn von
2 024 283 ( 2 089 706 ) RM . Der GV . wird vorgeschlagen ,
hieraus wieder 5 % Dividende aus die Stammaktien zu
verteilen , 100 000 RM . dem Pensions - und Unterstützungs -

fonds zuzuweisen ( i . V . 100 000 RM . an die Reserve für

Die Industrie im Arbeitskampf .

Große Entlastung des Arbeitsmarktes durch
die IG . Farbenindustrie .

Nachdem die JE . Farbeninustrie schon vom
Jahre 1931 ab in weitgehendem Umfange Kurzarbeit
eingeführt hatte , um die durch die Schrumpfung des Arbeits¬
volumens überflüssig gewordenen Arbeiter ( es handelte sich
um 12 000 Mann ) vor Entlassung zu bewahren , war das

Unternehmen seit Anfang 1933 in der Lage , in erhöhtem
Umfange Neueinstellungen vorzunehmen . Er¬
möglicht wurden diese Neueinstellungen nicht nur durch das

allmähliche Anziehen der Konjunktur für verschiedene
Zweige der Produktion , sondern auch durch ein zusätz¬
liches Arbeitsbeschaffungsprogramm . Dies
umfaßte für das Jahr 1933 einen Betrag von 40 Mill . RM .
für Neuanlagen . Das ist doppelt soviel wie 1932 . Da¬

zu kamen die Aufwendungen für Reparaturen in Höhe
von 83 Mill . RM . im Jahre 1933 , was gegenüber 1932 ein
Mehraufwand von 17 Mill . RM . bedeutete . In Aus¬
wirkung dieses Arbeitsbeschaffungsprogramms wurden in
der Zeit vom 1. 10 . 32 bis 31 . 12 . 33 in die Werke der IG .
13172 Arbeiter und Angestellte neu eingestellt und bei den
Gruben der JE . weitere 3115 Arbeiter und Angestellte .
Weiter hat die JE . für Pensionierungen und Zuschüsse bei
der Verheiratung von Beamtinnen erhebliche Mittel auf¬
gewandt , und an die Stelle der dadurch ausscheidenden
Arbeitskräfte konnten rund 3000 neue Kräfte eingestellt
werden , die in den obigen Zahlen nicht einbegriffen sind .

Maßnahmen für 1934 .

Auch in den ersten beiden Monaten des Jahres 1934
hat die IG . ihre Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen plan¬
mäßig fortgesetzt . Es ergibt sich für diese Zeit eine Beleg¬
schaftssteigerung um weitere 6069 Arbeiter und Angestellte ,
und für die Zeit vom 15 . März bis 30 . Juni 1934 wird die

Neueinstellungsmöglichkeit auf zirka 3400 Arbeitskräfte ge¬
schätzt .

Betrachtet man die Gesamtauswirkung des

Arbeitsbeschaffungsprogrammes der JE .
Farbenindustrie für das Jahr 1934 , so ist mit einer Gesamt¬

ausgabe von wenigstens 90 Mill . RM . für Neuinvestierungen

zu rechnen . Dies ist gegenüber 1933 ein Mehr von 50 Milli¬

onen RM ., wobei die Möglichkeit der Benzinproduk -

t i o n in Oppau sowie die Erweiterung der K u n st s e i d e n -

b et r i e b e noch nicht berücksichtigt ist . Dieses Mehr von
50 Mill . RM . bedeutet eine Beschäftigungsmöglichkeit für
zirka 17 000 Arbeitskräfte .

Es ergibt sich durch die Maßnahmen der JE . Farben¬
industrie eine gesamte Entlastung des Arbeitsmarktes in
den Jahren 1933 und 1934 um rund 50 000 Arbeitskräfte .

Die Gute - Hoffmmgs - Hütte im Kampf gegen

die Arbeitslosigkeit .

Die Eute - Hosfnungshütte - Oberhausen -
AE . hat in den Jahren der Wirtschaftskrise versucht , die

Entlassungen gering zu halten und durch Kurzarbeit die vor¬
handene Arbeitsmenge aus möglichst viele Menschen zu ver¬
teilen . Deshalb ist die 1933 eingetretene Besserung der

Wirtschaftslage bei der Gesellschaft nicht nur in der Zahl
der Beschäftigten zum Ausdruck gekommen , sondern hat auch
darüber hinaus eine Arbeits - und Verdienstvermehrung der

Belegschaft gebracht . Die Zahl der Arbeitsstunden ist vom
1 . Januar 1933 bis heute um 21 % , die Gehalts - und Lohn¬
summe um 24 % gestiegen . Für die nächste Zeit sind in den

Bergbau - und Hüttenbetrieben und den weiter¬
verarbeitenden Abteilungen eine Reihe von
Umbauten und Neuanlagen vorgesehen , für die 4 bis 5 Mill .
RM . ausgeworfen sind . Bis zum 1 . Juli 1934 werden vor¬

aussichtlich 500 Arbeitskräfte neu eingestellt

das Hypothekengeschäft ) und 424 283 RM . vorzutragcn . Das
Berichtsjahr habe im allgemeinen einen ähnlichen Verlauf
genommen wie das Vorjahr .

In der AR .-Sitzung der Deutschen Hypotheken¬
bank - A E ., Berlin , wurde beschlossen , der GV . aus einem
Reingewinn von 622 000 ( 602 OOO) RM . nach Abschreibungen
von 1 395 000 ( 1 387 000 ) RM . eine Dividende von 4 % ( 5 ) %
in Vorschlag zu bringen .

Der AR . der Rheinischen Spiegelglas -

Fabrik , Eckamp bei Ratingen , beschloß , der GV . die
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 3 " / ° vorzu¬
schlagen ( i . V . wurde der Gewinn von 236 763 RM . vor¬

getragen ) .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 22 . März . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Aktien schwächer . Die Umschichtung des

Wertpapierbesitzes , die sich bereits gestern in Auswirkung
der Führerrede bemerkbar gemacht hatte , blieb auch heute
vorherrschend , nachdem schon im vorbörslichen Verlor leb¬

hafte Rentennachfrage eingesetzt hatte . Indessen war die

Publikumsbeteiligung nicht so groß , wie man angenommen
hatte , so daß sich das Geschäft hauptsächlich innerhalb der

Börse selbst abspielte . Kulisse und Publikum setzten ihre
Tauschoperationen fort , deren Auswirkungen sich in einer

recht schwachen Haltung am Aktienmarkt zeigte . Die be¬

sonders in der letzten Zeit gestiegenen Spezialpapiere wur¬
den ziemlich hart betroffen . Elektroaktien lagen ausge¬
sprochen schwach , ebenso Bergwerksaktien . Matt lagen auch
Schiffahrtswerte . Der Rentenmarkt wies besonders für
umgetauschte Dollarbonds feste Haltung und lebhaftes Ge -

schäft auf , wobei sich durchschnittliche Erhöhungen von % bis
1 % einstellten . Deutsche Anleihen lagen wider Erwarten

ruhig , jedoch leicht befestigt . Im Verlauf blieb die Tendenz
am Aktienmarkt schwach . Meist ergaben sich neue Rückgänge
von % bis 1 % . Am Rentenmarkt wurde das Geschäft im

Verlauf recht still und die Kurse waren nicht immer voll

behauptet . Liquidationspfandbriefe waren gesucht und bis
1 % fester . Eoldpfandbriefe waren , meist gut behauptet .
Kommunalobligationen lagen ziemlich unverändert , Stadt¬

anleihen tendierten uneinheitlich . Staats - und Länder¬

anleihen lagen ruhig . Für Tagesgeld hielt die Nachfrage
an , der Satz blieb unverändert 4 % .

Berlin , 22 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiteres Interesse für Renten , Aktien an¬
geboten . Die schon gestern in Erscheinung tretende Zwei¬
teilung der Tendenz gab auch heute der Börse das Gepräge -
Im Aftischlutz an die Ausführungen des Führers haben sich
die in der letzten Zeit ohne Grund vernachlässigten Renten
durchweg weiter befestigt , da der Verkaufsdruck am Renten¬
markt wesentlich nachgelassen hatte und die Ablehnung
jeglicher Währungsexperimente durch den Führer zu
Meinungskäufen in festerverzinslichen Werten Anlaß gab .
Reichsschuldbuchforde -rungen wurden etwa % % und Reichs¬
markobligationen , sowie Dollarbonds bis % % höher bezahlt .
Jndustrieobligationen gewannen bis VA % . 3m Gegensatz
zu Renten lagen Aktien heute erstmalig ausgesprochen
schwach , da aus Publikums - und Provinzkreisen mit den
ersten Kursen Angebot vorlag . Die Rückgänge betrugen im

allgemeinen anfangs 1 bis 3 %
'
. Da das Material aber auf

dem ermäßigten Niveau Unterkunft fand , war die
, Tendenz

im Verlauf gut gehalten . Stärker gedrückt waren die in den

letzten Tagen bevorzugten Montan - und Rohstoffwerte ,
Montan - und Braunkohlenwerte verloren bis 2 % ; Kali¬
aktien waren um 2 bis 4 % gedrückt . Auch Elektrowerte
waren durchweg 1 bis 2 % niedriger . Verkehrs - und Schiff -

fahrtswerte verloren 1 % . Auslandsrenten lagen uneinheit¬
lich . Blankotagesgeld für erste Adressen erforderte unver¬
ändert 4 'A % bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse

BriefGeldBrief

1 DollarVer . St . v. Amerika
1 . 149
2 .507

Ägypten ...... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ....... 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . . 1 Canad . Doll .
Dänemark . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . . 1 £ Sterl .
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... lOOisländ . Kr .
Italien ........ 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ...... 100 Latt *
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . 100 Kronen
Österreich . . . 100 Schilling
Portugal ..... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei 100 Kronen
Türkei .
Ungarn .
Uruguay

. . 1 türk . £

. . 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Geld
13 .175

0 .634
58 .42

0 .212
3 .047
2 .502

57 .14
81 .62
12 .795
68 .43

5 .644
16 .50

2 .408
168 .83

57 .89
21 .51

0 .756
5 .664

79 .92
41 .96
64 .29
47 .20
11 .65

2 488
65 .93
80 .90
34 .22
10 .38

1 .998

Berlin . 22 . März . DNB .-Telegrapirsche Auszahlungen für :
21. März 1934 I 22. März 1934

13 .205 13 125 13 . 155
0 .638 0 .632 0 .636

58 . 54 58 .40 58 .52
0 . 214 0 . 211 0 .213
3 .053 3 .047 3 . 053
2 .508 2 .497 2 . 503

57 .26 56 .94 57 .06
81 .78 81 .66 81 . 82
12 .825 12 .745 12 .775
68 .57 68 .43 68 .57

16 .54 16 . 50 16 . 54
2 .412 2 .408 2 .412

169 .17 168 .83 169 . 17
58 01 57 .69 57 . 81
21 .55 21 .49 21 .53

0 .758 0 .754 0 .756
5 .676 5 .664 5 .676

80 .08 79 .92 80 .08
42 04 41 .96 42 .04
64 .41 64 .04 64 . 16
47 .30 47 . 20 47 .30
11 .67 11 .61 11 .63

2 .492 2 .488 2 .492
66 .07 65 .73 65 .87
81 .06 80 .92 81 .08
34 .28 34 .25 34 .31
10 .40 10 .38 10 .40

2 .002 2 .011 2 .015
. — »— I.
1 . 151 1 149 1 . 151
2 .513 2 .497 2 . 503

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 21 . März . Bei freundlicher Erund -

stimmung nahm das Geschäft einen ruhigen Verlauf . Das

Angebot in Brotfrucht seitens der Landwirtschaft hielt sich
in engen Grenzen , andererseits war die Kaufmeinung der

Mühlen nicht mehr so lebhaft als am Montagsmarkt . Die

?
Greife blieben ziemlich unverändert , lediglich am Kraft -

uttermittelmarkt bröckelten Palmkuchen und Treber etwas

ab , während Sojaschrot weiter befestigt war . Mehle zeigten
kaum eine Gsfchäftsbelebung , die Umsätze -beschränkten sich
meist nur auf die Abwicklung der alten Bestände . Es
notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm
in RM . ) : Weizen 199 — 200 , Roggen 172 .50 — 173 , Sommer¬

gerste für Brauzwecke 172 .50 — 177 .50 , Hafer 157 .50 — 160 ,
Weizenmehl füdd . Spez . 0 mit Austauschweizen 29 .40 — 29 .95 ,
ditto ohne Austauschweizen 27 .90 — 28 .45 , Roggen mehl
0 — 60prozentig 23 .50 — 24 , ditto slldd . Spez . 0 24 , Weizenkleie
10 .25 , Weizensuttermehl 11 — 11 .25 , Roggenkleie 10 .60 — 10 .70 ,
Sojaschrot 15 .45 — 15 .55 , Palmkuchen 14 .65 — 14 .90 , Erdnuß¬

kuchen 16 .30 — 17 .50 , Treber 14 .90 — 15 , Trockenschnitzel 9 .60

bis 9 .70 , Heu südd . 6 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt ,
oder gebündelt 1 .90 — 2 . Tendenz : ruhig .

Kursbericht des Wiesbadener Tacjblalls .

Frankfurter Börse
„ . Mittw . | Donnerst .
Banken 21. 3. 341 22. 3 34

Mittwoch !Donnerst .
21. 3. 34 | 22. 3 . 34

Mittwoch !Donnerst .
21. 3. 34 | 22- 3. 34

Mittwoch !Donnerst .
21 . 3. 34 1 22 . 3. 34

Mittwoch {Donnerst .
21. 3. 34 1 22. 3 34

Mittwoch !Donnerst .
21. 3. 34 | 22 . B. 34

EL Lief . Ges . . . 103 .50 100 .— Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan

207 .75
97 .50

128 —
96 .—

79
*
50

61 —
152 .—

9 .50
174 .50

31 —
67 —

107 .50
33 -
59 .88

148 -
5 .—

208 .50
d6 —

128 —
93 .50

7975

147 5̂0
9 —

171 .50
32 .50

104 .75
34 —

144
*
88

4% Zolltür k. v . 11 6 . 63 6 . 63 Aschaffb . Zellst 43 .—
66 .50

134 .—
64 .—

134 —

41 —
65 —

130 25
62 —

132 —

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilia n hütt e .

31 .25
93 .—
70 .—
74 .75
48 . 88

150

29 .88
89 .25
68 .—
72 .—
47 .25

A. D. Creditanst .
bk . k. Brauindusr .
Comm .-u . Priv .-B,
Dedi - Bank . . . .

46 .50
102 .—

50 —
65 .—

46 .50
100 .75

49 75
63 .50

Enzmger Union . 1
Esch weil er . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .

78 —
225 .—

39 .—
56 .—

78 .25
225 —

39 —
55 50

41/i% üng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4y/o Ung St . v . 10
6% N.Ldsb . G. Pf . l

8
*
15

93 .—

8 .02
8 . 05

93 —

Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .

D. Eff .-u .W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

Hy p. -Bank
Pfälz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk.

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......
Notdlioyd . . . .

77 —
66 .25
89 .75
83 .75
80 .25

155 .25

30 .25
34 .75

77 .—
V5 .50
89 -
83 .75
80 —

152 .25
113 .25

29 .37
33 .75

I. G. Farbenind . .
do . Bonds

Feinmech . Jener
Feist Sekt . . . .
Feit . &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co . . .
Gelsenkirchen . .
Gestürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf,St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufferm .
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr

142 .75
117 .75

9
*
25

69
*
—

104 75

27
*
-

39
*
25

96 50

139 .—
117 .80

9
*
—

61 .75

66 5̂0
101 .—

57 .50
27 .—

207 .—
38 . 13
95 .37

Röder , Gebr . • .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Scnramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - lndust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker

6/a „ „ 2
6°/o „ „ 3
6% „ _ 8-10
6°/a w w 11
6% „ „ 6/7
6°/o „ „ 12
6°/o _ „ 4/5
5Wo „ „ Li.
6% „ Kom . 1
6 '/o _ - 5
6% _ „ 6/8
6»/e _ „ 2
6ü/o , „ 9
6% „ 3

91 .—
91 .—
91 .—
91 .—
91 .—
91 .—
91 .—
90 . 88
87 —
87 —

87
*
—

87 .—
87 .—

92 .—
91 .75
91 .75
91 .75
91 .75
91/75
91 75
91 . 50
87 .25
87 . 25
87 .25
87 .25
8725
87 . 25

Berl .-Karlsr .-Ind .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wöllkam .
Buderus .....
Chart . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......
Cont .-Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .

103 .50
133 . 13

80 .25
180 .—
185 —

79 .—
87 . 50
83 .25

153 25

46 —

123 —

100 . 13
125 .88

80 —
180 —
178 .75

78 .50
88 —
80 .25

158 .—
152 .—

55 .—
46 .63

116 .—
119 .50

Metallgesellsch . .
Montecatini . . .
Nd .- Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Urensu & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u . Br .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ - Westf . Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .

84 . 88
45 .75

177 .50
99 —
71 .25
53 .25
18 .75

207 —
97 .50
95 .78

100 —
61 . 13

84 —
46 .S

172 .50
96 .50
69 —
52 . 13
18 .25

206 —
95 .50
94 ^ 0
98 .50
58 .37
56 . 75

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr .....
Aku .......
AEG . Stammakt .
Aschaffenb . A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Mascn . Durl .
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel ,
Beck u . Henkel .
Bem berg .....
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boven &C.

184 —

61 —̂
30 .88

* *
"
■-

182 .50

58
*
50

29 .50

44
*
-

41 .75
123 —
196 —

45 .63

61 63
18 .50
90 .—
14 —

110 .50
75 -
68 .-

113 .50

145
*
50

44 .20
119 . 50
104 .75

68 .
*
—

187 .—

121 -
21 .50

111 .—
75 .50
67 .—

74 25
143 —

44
*
25

115 .—
104 . 50

186 —

115 1̂3
22 .88

Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d. Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

Waldhof

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L.

„ „ Ver .
Mannheim . Vers .

88 —
99 .75
92 —
45 .25

121 —

119s —

88 !—
99 .75
92 —

120 —

116 !-

63/oPr .Ld .PLA . 19
6V0 „ „ 10
y/o „ „ 21
6u/o „ Kom . 20
6a/o n „ 6
6% Wiesb . SLV . 28
D.Kom Sam . Ausl .
do . Abl .-Schuld

94 .—
94 .—
94 .—
91 .—
91 .—
85 .—
95 .—
21 . 50

94 .25
94 —
94 .—
91 .—
91 .—

95 —
21 . 25

Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges .
EL Werke Schles .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit .&Guüieaum .
Gelsenkirchen . .

115 .75
71 .63
54 .88
70 .25
61 . 13

205 .—
73 .25

179 .—
98 25

103 .50
95 .—

107 .88

142 .75
105 .75

63 .—
68 .63

104 -
61 50

117 .75
27 .50
97 .25
78 .63
77 .75
50 .25

113 .50
67 .50
51 . 13
67 .—
61 .50

201 .—
70 .—

178 . 50
97 .50

100 .—
92 50

103 .25
82 —

139 .37
101 .50

61 .25
66 .25

101 —
58 .—

115 .50
27 .—
95 .25
76 .-
74 .37
49 .75

Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Seht El . u . G.L .B .
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co .
Schulth . Patzen h .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

151 . *
37 .75

122 .25
175 .50
108 .—
107 . 37
147 .—
124 .50

46 .50

148 —
36 .50

120 .75
170 —
104 —
104 . 13
145 75
121 .25

46 .50
123 —̂
200 .—

46 50
12 .25

20
*
—

90 .—
14 .—

KaiiAschersieben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laura hütte . . . .

52 .50

257 .25
247 .—

20 .—

257 .25

20 .—

Berliner 1

Banken
Bk. elektr . Werte
BankfürBrauind .
Beri . Hdls .-Ges .
Com .- u. Priv .-Bk .

9

L
l
1.
1.
1

m

ocioioif

:
Q

boooifiic

M

---------
*■

--------
69 .25

100 .—
88 —
49 .75
63 .50

116
*
—

45 .37
77 .50
— .—

21 .88
118 .75

52 . 13

172 .25
115 .50

43 .75
77 . 75
——

21 . 13
116 —

52 .50

Buderus .....
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130601 ab . .

Chem . Albert . .
Chade . .

79 .50

161 —
137 .50

59 —
161 .50

78 .25
104 .75

—

——
137 .63

157 .75

Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergb .
Metall g es .....
Miag Mühlenb . . .

(
OOCn

|
0MO

)
I

I
’l
' !
*l
I

' !
I

'! 91 .50
74 .15
66 —
68 —

83 .50
71 .63
69 .75

Renten
6% Reichsanl . r .27
6% „ ▼. 29
5l/2°/o Younganl . .
Reichs - Ausl .-Sch .

do . Abi .-Schuld
4tVoSchutzgeb . A.

95 .63
100 —

93 .88
96 —
22 .45

9 60

100 . 10
93 .37
96 —
22 .37

Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs - Unt .
AG. tür Verk .- W .
A-Lokalb . u .K.W .
D. ReichsbahnVz .

66 .25
153 .75

68 .50
104 .25
112 .63

30 .—
30 .—
34 .75

183 . 88
61 —
30 .25

65 .50
152 .75

66 .88
102 .63
112 .88

29 .—
29 .37
33 .25

183 —
: 59 —' 29 .25

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener . . . . .
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .

Kolonial
Olavi Minen . . .

Renten
67 , Krupp -Obl . .
7% Ver .Stahlw . 0 .

14 .50

90 .75
76 .63

14 .15

89 . 88
75 .75

Daunier -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .D . Gotd - u . Silber

„ Linoleum . . .
Dürrwerke . . . .
Dyekerh . &Widm .
Eichb . Werger .
El . Lieht u . Kraft

47 .50

186 -
54 .—

92
*
—

78 .25

46 .75
114 —
183 .50

78 —
103 .75

Montecatini . . ,
Motoren Darmst .
Neckarw . Eßhng .
Nordwestd . Kw .
Oberbedarf . . .
Park -u . Bürgert * .
Phönix Bergbau .
Rein,Gebb . & Sch .

46 .—

92 —
12o .—

14 .80

53
*
50

45 .25

9o !—
125 .—

14 .50

- -

4a/o Oester . Goldr .
4o/o UesL Staatsr .
7e/o Rum . ron 29
5Vo „ 03
4Wo Rum . von 13

43/o Bagdad I , .
4°/a Bagdad II . .

20 .50

37 —

4 .60
6 .70
6 .75

___
*
___

36 —
5 .50

4 .50
6 .63
6 .75

Hapag .....
Hbg .Südam , Dpf .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren •
Aku ........
AEG . Stammakt .

Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . . .
KaiiAschersieben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte • • • •

144 .50
121 .37

44 .88
104 —
118 —

68 .75
116 —

22 .—

144 —
119 .50

43 .25

115 —
66 .50

114 —
22 .88

Steuergutscheine
....... 1934
....... 1935
....... 1986
....... 1937
....... 1938

Verrechn .-Kurs .

102 .63
100 .37

97 .37
93 .63
92 —
97 .20

102 .75
100 . 37

97 . 37
93 .63
92 .—
97 .20
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